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Morgen -Ausgabe.
1. Wtatt.

ßie RetztspreAng in ilnfütaftrijenniplQijjen.
Von Dr . jur . W. Brandts.

Wer die Königin Aug-uista-Straße zn Berlin in den
Vormittagsstunden öfters durchwandert, wird- dort
schwächlich- oder kränklich aussehenden Personen des Ar¬
beiterstands oder gar Krüppeln begegnet sein. Sie
wollten zu dem ReichsversicherUngsamt und hier im
Streit mit einer Berufsgenossenschaft, !welche behauptet,
daß ihr Leiden nicht durch den Unfall herbeigeführt oder
daß die von ihr gewährte Unfallreute ausreichend sei, ihr
bmneintliches Recht suchen. Sie kommen persönlich, ob-
gleich-die Statistik der Rechtsprechung ergibt, daß % der
ton den Verletzten eingelegten Rekurse unbegründet sind,
weil die Rente von den Berufsgenossenschaftenoder dem
Schiedsgericht richtig festgesetzt ist und obwohl auch in
dem mehr oder weniger aussichtsvollen fünften Teil der
Fälle der Verletzte in der Regel klüger tut , sich an den
Vorstand seines Vereins oder seiner Gewerkschaft oder,
wenn er einen humanen Arbeitgeber hat, an diesen zu
wenden, um seine Vertretung , falls nötig, zu veranlassen.
Zum großen Teil wohnen diese Leute inBerlin oder dessen
Nähe, zuweilen aber kommen sie von den Grenzen des
Reiches her. Was erreichen diese Leute vor dem Reichs-
desticherungsmnt? Wem dies gleichgültig ist, der wird
dieser Frage vielleicht einiges Interesse dann entgegen-
dnngen, wenn er vernimmt, daß unsere Industrie im
Uten Jahre 99 Millionen Mark und unsere Land- und
vlnstvirtschaft 30 Millionen Mark aufgebracht hat, um
^Unfallverletzten zu -entschädigen. Es ist bekannt, daß
SchredsMDichtg und Reichsversicherungsamt die Gesetze
aroeiierfreunidlich angswendet haben, und lohnt es -sich
wohl, zu sehen, wie dort zweifelhafte Fälle entschiedenwerden.

Zunächst begegnen wir da den häufigen Streitsachen,
S * unter einem „Unfall bei dein Betriebe" zu vcr-
r ~!en  ist, denn nur für die sogenannten Betxiebsunsälle

Verletzten Anspruch auf eine Entschädigung,
^her Höfte das Reichsversicherungsamt angenommen,
t“  Arbeiter oder Beamter sich dadurch, -daß er wider
m ermssenes und auch mit Energie aufrecht erhaltenes

?Mot verstoße, also z>mr Beispiel einen zum Transport
Jttt Erde oder Kohlen bestimmten Wagen besteigt, um
^stüchahren, sich außerhalb des Betriebes setze und , wenn
Mhrerbei ein Unfall zustoße, keinen Anspruch auf
u-fallrente habe. Diese lang jährige Praxis ist neu er-

«St ? Rolfen und eine Unfallentschädigung auch für
e gewährt , in denen der Verletzte überzeugend
kann, daß er die nnfallbringende Handlungs-

nrcht etwa ans Begiiemlichkeit oder zu Privat-
Bstr ? Euternontmen hat , sondern daß dieselbe dem

^ gedient hat . — Eine zeitweise Entfernung
betriebe , um Schutz vor der Witterung zu

- bleirt nicht dem Betriebe, und ist deshalb ein

Feuilleton.
Werhuachlsmusik.

Hŷ Ioria in exeelsis Deo", dieser lichtverklärte
*»11 himmlischen Heerscharen über der Krippe
bk»tj;^ EhIel)-cui ist das Leitmotiv des fröhlichsten und
fetoJ ? ^ ien aller Feste der christlichen Kirche. Die
Änxî "̂ben eZ in die von mildem Glanze verklärte Nacht
tam ’ "t-e frommen Hirten ziehen mit frohem Herzen
’tafsenavT ä!tm  J ^suslnaben , die heiligen drei Könige
ja, göttlichen Kindlein mit anbetendcn Gesängen.
'̂Sen3-\„ÜJr* ar *0 und Josef selbst stimmen in den freu-

s° st̂ . "" keshymnus mit ein. Alles singt und fu&elt;
tcr f)e,r 0or  unserer Phantasie das friedenatmende Bild

auf. Wie mächtig der Weihnachtsge-
^  Empfinden , auf die Phantasie des einzelnen

bereit- lassen zu allen Zeiten wirkte, das beweis.'»
U gr̂ „ ^ " ^lichen, altchristlichen (desänge, wie sic in
sdihain,! . "kschcn Choralbüchern der katholischen Kirche
b«rt i,tt* und die noch heute an dem Feste der Ge-

während der feierlichen Messt gesungen
^tQs - W nur der wunderbare Introitus „Luer

s vabis " und das jubilierende Gradual:
U îe 5m„t <:0rancR  klnes terrae " genannt . All diese

p ? "^ tszeit b's Epiphania gesungenen Choral-
^ """ ganz besonderer Innigkeit und Tiefe
M . Sr ? «®- Auch h-ute - ^•—.... bös" '“1“- « üch heute ist uns Weihnachten jenes
M oh» vor allem auch im häuslichen Kreise

"hne Gesang denken können. Welch
5 ?r schönsten BolkSmelodien ist in unseren

e'^ern» die wir selbst von Kindesbeinen an
8 von anfgestapelt. Leider sind viel zu
alle», v ' f n, prächtigen Liedern genügend bekannt,
^atniu^ »wiönen Gssänge frithcrer Zeiten sind aus
w "^ »kreise entschwunden.

Unfall bei solcher Gelegenheit nicht entschädigt worden.
Tie Beniutzung eines Rades bei Zurücklegung eines
Weges im Aufträge des Betriebsherrn ist durchaus an¬
gemessen. Ein Beamter oder Arbeiter , der dabei mit
einem anderen Radfahrer eine Wettfahrt unternommen,
hierbei gestürzt war und sich erhäilich verletzt hat,
ist dieserhalb jedoch nicht entschädigt worden.

Allgemein interessant ist eine Auskunft des
meteorolo-gischen Instituts in Berlin über die Blitz¬
gefahr. Danach ist die vielverbreitete Meinung,
daß der Aufenthült im Walde wegen der hohen Bäume
die Blitzgefahr . für den Menschen erhöht, eine irrige.
Wohl aber ist ein einsamer Arbeiter auf dem Felde, der
in einem größeren Umfang den. einzigen erhöhten Punkt
bildet, in großer Gefahr . Ihm ist deshalb, beziehungs¬
weise seinen Hinterbliebenen, wenn er aus Anlaß seiner
Bctriebstätigkeit auf^ dem Felde sich aufhalten mußte,
eine Unfallrente bewilligt worden, nicht aber jemandem,
der sich im Walde aufhalten mußte.

Ter Umfang der Versicherung hat durch die neuen
Gesetze bekanntlich eine erhebliche Ausdehnung erfahren
und ist es jetzt Sache der Rechtspreckping, die Grenzen
festzusetzen. Geschäfte, mit denen eine Lagerung von
größeren Massen von Waren berbunden ist, unterliegen
jetzt, wenn der Inhaber in das Handelsregister einge¬
tragen ist, für ihre Leute der gesetzlichen Ünfallversiche-
rung . Diese Bestimmung ist nicht angswendet worden
bei Kousumvereinen,̂ weil diese ja nicht in d>as Handels¬
register, sondern in das Genossenschaftsregistereinge¬
tragen werden. Ein seltsames, nach dem Wortlaut des
Gesetzes nicht anders mögliches, aber kaum beabsichtigtes
Ergebnis ! —̂ Die in Zeitungsspeditionen beschäftigten
Personen sind nicht nur dann für versicherungsp-flichtig
angesehen, wenn der Inhaber .in das Handelsregister ein¬
getragen^ist, sondern wenn die Beförderung eine -nicht
unerhebliche ist. — Die zahlreiche-!. Architekten und Bau¬
geschäfte, welche im wesentlichen Zeichnurigen und Pläne
entwerfen, aber mich hin und wieder die Überwachung
der Ausführung von Hochbauten übernehmen und zu
diesem Zweck ihr Personal auf -die B-auten entsenden,
müssen dieses wegen letztem Umstandes versichern. Die
Folge ist, -daß die Techniker nsw. nicht nur für Unfälle,
-die sie auf Bauten betreffen, versichert sind, sondem auch
für Unfälle auf dem Bureau , z. B . Blutvergiftung durch
Blei und Tinte.

' Für Landwirte interessant ist die Bewilligung einer
Entschädigung an die Ehefrau eines kleinen Landwirts,
welche sich beim Stricken von Strümpfen für ihren Mann
in den Finger gestochen und eine Blinwergiftung zuge-
zog-m hatte, die dauemd nachteilige Folge nach sich zog.
Die dlandwirtschaftliche Berufsgenossenschasten haben
nämlick häusliche Verrichtungen für versichemmysp-flichtig
erklärt, wenn ein Zusammenhang mit dem landwirtschaft¬
lichen Betriebe vorliegt. Diesen Zusammenhang hat
das Rieichsversichemngsamtdarin gefunden, -daß die
Wolle, ans der die Frau die Strümpfe strickte, von den
eigenen Schafen des Landwirts gewonnen war , sie also
die Produkte seiner Wirtschaft Venvertete. — Auch ein
Altsitzer, welcher eine ernstliche Arbeitsverrichtung Vor-

M-chr noch als heute stand die Christenheit im-Mittel¬
alter unter dem Eindruck des poesieUmwobeneirAthste-
riums der Menschwerdung Christi. Und wieder speziell
in den öeutich'n Landen war der Ginn für die friedlich-
pastorale StimrNunq des Weih nachtsfestes, die Freude an
all den mit der kirchlichen-Feier verbunidenen symbolischen
-Vorgängen besonders rege. Der naiveGesch,mack des Volkes
fand großen Gefallen an den bildlichen und späterhin
dramatischen Vorführungen der Weihnachtshegebenheiten
in der Kirche, die im engen Awsch>luß an den Gottesdienst
stattfanden. Schon im 10. Jahrhundert wurden von der
-Geistlichkeit solche in latnuischer Sprache verfaßten Wech¬
selgesänge in den entsprechenden Kostümen vorgetragen.
So stellte man am Weihnachtsfcst selbst die Anbetung der
Hirten , am Tag der unschuldigen Kinder (28. Dezember)
d.-n bethlehemitischen Kindermord und am Feste der
heiligen drei Könige (6. Januar ) die Anbetung der
Weisen ans dem Morgenlande dar . Später wurde aus
diesen einzelnen Teilen ein zusammenhängendes
Gan-zes. Auch die sogenannten Prophetcnspiele fand-en
allniählich Aufnahme, in denen gleichfalls im An-schlntz
an einen liturgischen Text die Propheten vorgestthrt
wurden, welche di: Geburt Christi voraus verkündet
hatten. Oft kombinierte man diese PropheteNspielc mit
den Weihnachts- oder Krippelspiclen. Wir besitzen-eine
verhältnismäßig reichhaltige Literatur solcher Spiele be¬
sonders ans dem 16. Jahrhundert . Sie wurden später¬
hin meist in deutscher Sprache abgcsaßt. Auch Hans
Sachs hat die Ereignisse der Weihnachtszeit auf diese
Weise dramatisiert. Diese Krippelfpiele, die sich st.'ts den
volkstümlichen, intinien Charakter bewahrten , im Gegen¬
satz zu den theatralisch pomphaft angelegten Passions-
spielen, haben sich an manchen Orten , so in Sü -ddeutsch-
land und in Schlesien, bis in das 18. Jahrhnn -dert hinein
gehalten. Beson!ders das ,,-Krippel,wiegen" wurde mit
Vorliebe noch in späterer Zeit geübt. Die an der Krippe
sitzende Maria sang zum Joses: „Josef, lieber Neve min,

genommen, also nicht nur aus Liebhaberei sich beschäftigt
hatte, hat weg-en des hierbei erlittenen Unfalls die ge¬
wöhnliche Rente erhalten , obwohl er keinett ständigen
Posten aussüllte.

Von den Entscheidungen, welche die den Verletzten zu
gewährende Unterstützung betreffen, ist in erster Reihe
der Aiusspmch zu erwähnen, daß die sogenannte Hülf-
losenrente, b. h. diejenige erhöhte Rente, welche solchen
Verletzten zu gewähren ist, die nicht nur nichts berdienen,
sondern ohne sremd-e Wartung und Pflege nicht bestehen
können, auch alten Verletzten zu gsvahren ist, die ihren
llnfall schon vor dem Inkrafttreten der neuen Gesetze er¬
litten haben und deren Rente schon rechtskräftig festge¬
stellt ist. Die Hilflosenrente kann aber nur gefordert
werden, wenn Me Hilflosigkeit erst während der Geltung
-des neuen Gesetzes, -also nach dem 1. Oktober 1900, etn-
getreten ist. — Aber Ordnung muß sein! Ein Verletzter
ntutz sich von dem ihm von der Berufsgenossenschaft be-
zeichneten Arzt untersuchen lassen. Wergert er sich, das
zu tun , so darf, -die B-erufsgenossenschaft die -denkbar
günstigste Besserung des Zustandes des Verletzten an-
nehmen.*)

In den letzten Monaten lassen sich die Verletzten
stärker als früher in den Rekurstevminen vertreten . An
manchen Tagen -sind zwei bis drei sozialdemokratische
Vertreter , ein Vertreter der christlichen Gewerkschaften,
einer des katholischen Arbeilerverbands , ein Vertreter des
Transportaibeiter -Verbands und mehrere Anwälte fiir
Me Verletzten erschienen, gegenüber einer ungefähr
gleichen Zahl beirufsgenossensckaftlicher Vertreter . Tie
Richtung der Entscheidung des Reichsverstcherungsamts
hat dabei keine Änderung erfahren . Es wird Recht ge¬
sprochen, wie es die Aufgabe eines Vcrwaltnngsgerichts
ist, stets im Hinblick auf die Wirkung des Rechtsspruchs,
nicht nur im allgemeinen, sondern auch im einzelnen Fall.
Wie im Strafrecht der Satz gilt : „Im Zweifel für den
Angeklagten", so hier der Satz : „Im Zweifel für dev
Verletzten".

*) Wer sich des näheren für die neuen Entscheidungen des
Reichsversicherungsamies interessiert , lese die beiden Aufsätze des
Regierungsrats Professor Dr . Latz im „Preuß . Berwaltungsbl .^.

Voiitischr
Der Kaiser katholisch.

Man sollte es nicht glauben , daß ern Blatt seinen
guten Ruf so aufs Spiel setzen kann, wie es die „Deutsche
Zeitung " getan h-at, -als sie sich aus Rom melden ließ,
Kaiser Wilhelm sei im geheimen katholisch geworden.
Die „Nachricht" wirkte, wie dergleichen eben wirken
kann, d. h. -sie begegnete einem allgemeinen Schweigen,
an dem ein wohlwollendes Mitleid nüt dem Opfer un¬
erhörter Leichtgläubigkeit ebenso seinen Anteil hatte wie
die Geringschätzung eines solchen Geschwätzes. Nun
muß man sich aber doch darüber wundern , daß das erste
deutsche Zcntrumsb -latt , die „Kölnische Volks,zeitung",
die Sache für wichtig genilg hält , um in ziemlicher

hilf mir wiegen das Kinöeli-n". Darauf aniimortet Jo -se-f:
„Geme , liebe Mühme min, ich Hilfe dir miegen -diu
Kindelin". Die Gemeinde beteiligte sich an diesem Zwie-
gcsang mit den letzten Versen: „Nun frei dich, christen-
liche Schar".

Diese Wiegenlieder spielen eine große Rolle in der
Literatur der Weihnachtsgesänge. Leider sind sie eben¬
falls der Familie , die jetzt der Hort des votkstüni-ltchen
lWeihn-achtsgedankens geworden ist, mit gerinaen Aüs-
lmhmen verloren gegangen. Auch das altehrwürdig:
„Es ist ein Ros' entsprungen" und die schöne Lutherdich-
tung „Vom Him!ui-:l hoch, da komm' ich her" werden zwar
hier und da in den Schulen gelehrt , aber zu Hause int
traulichen Kreise ertönt immer nur wieder das- seit den
k'tzten vierzig Jahren fest eingebürgerte und gewiß sehr
schöne„Stille Nacht, heilige Nacht", deffen Ursprung übri¬
gens noch nicht sicher festgestellt ist. -Jedenfalls stamwt
eS aus Österreich-Schlesien oder aus der Grossckast Glatz,
von woher so manches schöne kirchliche Volkslied zu uns
gekommen ist. Als Dichter wird der katholische Pfarrer
Grnber , als Komponist der Berliner Musikdirektor Mohr
angegeben. Auch das lieblich bewegte „Ihr Kinderlein
kommet" und das aus dem Italienischen zu uns gekom¬
mene „O du fröhliche, o du selige, gnaden bringende Weih¬
nachtszeit" zählen znm ständigen Repertoire der hKus.
lichen Wei-Hnachtskieber.

Durch das Verschmelzen des christlichen Weihnachts-
gedankens mit der auf heidnischer Ubcrliefernng fußenden
Sitte des Tannenbaums kam noch ein besonderer Züg in
unsere Weihnachtsfeier, der den Romanen , mit Aus¬
nahme der Franzosen , fremd g-eblicben ist. Die 0)er.
matten und Kelten stellten am Julsest eine Eberesche in
ihren Hütten auf als ein Symbol der neugeborenen
Sonne und der sich von ne-item entfaltenden Naturkräfte
Am 2t . Dezember tritt die Erde in den Wendakreis des
Sieinb -vcks, und damit beginnt der Reigen der auswärts
steigenden Tage zum Frühling hin . Da nun das Gc-
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Breite zu bestreiten , was keines Vvstreitens bedurfte.
Wir erfahren demgemäß aus denn rheinischen Blatte -,
daß der Kaiser dem katholischen Mcmlben mindestens
ebenso fern steht wie sein Großvater lind sein « ater,
wir erfahren aber auch, es sei „Tatsache ", daß in aus¬
wärtigem katholischen Ländern vielfach die Meinung
herrscht , der Kaiser stehe in Glaubensfachen der katho¬
lischen Kirche sehr nahe . Was denn also für jeden ver-
ständigen Leser heißen soll : es wird geglaubt , der Kaiser
sei wirklich katholisch geworden . Und wenn die „Köln.
Dolksztg ." es auch besser weiß, , so hält sie jene Ansicht
für bemerkenswert genug , um sie zu widerlegen . , Die
Folge wird sein , daß so mancher gläubige Kütholik rn
«deutschen Landen sich fragen mag : Ja , weshalb eigent¬
lich sollte Kaiser Wilhelm nicht in der Tat katholisch
werden ? Die Möglichkeit mindestens , daß dies eines
Tages geschehen könnte , wird durch die Art und Weise,
wie die tonangebende klerikale Zeitung darüber spricht,
dem fat ^oIifdEjen Bewußtsein gewissermaßen suggeriert
und das mag denn wohl auch der Zweck des sonst gleich¬
gültigen Geredes gewesen sein . Im übrigen teilt der
Kaiser in bezug auf diese LegMdenbildung das Schicksal
seiner Großmutter , der Kaiserin Augnsta , von der sich
weite katholische Bolkskreise niemals haben ausredeN
lassen wollen , daß sie den libertritt vollzogen habe . Tw
Behauptung ist durch ihre häufige Wiederholung nicht
wahrer geworden , aber sie hat sich' nicht zum Schweigen
bringen lassen.

dein offiziellen Organ des Patriarchats em Metro¬
polit gegen die Agitation gewisser russischer Osftzrere
in Makedonien , die angeblich mit Wissen chrer
Regierung bemüht seien , Abtrünnige des ökumenischen
Patriarchats für das bulgarische Exarchat zu
gvw 'innen . Der russische Botschafter erwiderte daraus
mit einem Brief , in dem er im Namen seiner Regierung
gegen derartige Beschuldigungen Verwahrung ernlegt
und es tief bedauert , daß das Organ des Patriarchen
ihnen Raum gegeben hat . Als kürze Zeit später dm
Feier des hundertjährigen Bestandes der Kirche von
Pazagia begangen wurde , zu der das diplomatische Korps
geladen war , blieb der russische Botschafter fern und ver-
anlaßte die diplomatischen Vertreter von Serbien iind
Montenegro , desgleichen zu tun . Eine förmliche Kriegs¬
erklärung von seiten der russischen Botschaft _ an den
Patriarchen ist noch nicht erfolgt , doch kann kem Zweifel
darüber bestehen , daß auch die Unterstützung Österreich»
Joachim Hl . nicht mehr retten könnte , sobald Rußland
offen in das Lager seiner Gegner überginge . Fallt aber
der Patriarch , dann würde man in Petersburg Wohl da¬
für Sorge tragen , daß sein Nachfolger das Herz nicht an
Österreich verliert und vor allem den russischen Macht-
gelüsten innerhalb der orthodoren Kirche keinen Stein m
den Weg legt . ,

Die Plitriiirchcrrkrise in Konstantinopel und der rnjsisch-
östcrrerchische Antagonismus.

I. K i n sta n t i n u p e 1 , 19. Dezember.
Trotzdem durch das Mürzsteger Programm scheinbar

Auch die äußeren Bedingungen für ein einiges Vorgehen
Rußlands und Österreichs in Balkanfragen gegdbxn
waren , tritt 5och immer wieder ein natürlicher AntagomT-
-Mls IN der ttirkischen Politik dieser beiden Länder zu.
tage , über den sich die Diplomaten hüben und drüben
gegenseitig hinwegzutäuschen suchen . Sv werden m
Makedonien die Bdaßnahmen des österreichischen Zivil,
agenten fast stets von seinem russischen Kollegen durch¬
kreuzt . und umgekehrt . Neuerdings zeigt sich nun mich
in der fett Monate, : schleichenden Patnarchenknse eine
Wegensätztichkeit der Auffassung , die nicht langer abge¬
leugnet werden kann . Man weiß , daß der griechisch
orthodoxe Patriarch Joachim Hl . wogen gewisser eigen
mächtiger Schritte in Fm >g>en der kirchlichen Orgnnr
sation mit einem Teil der Metropoliten in Fehde liegt
und von der Mehrheit der Mitglieder der „Heiligen
Synode " für abgesetzt erklärte wurde , ohne daß die unter
widerstreitenden Einflüssen stehende Pforte sich m , einer
Bestätigung dieser Absetzung entschließen kann . umr den
Patriarchen treten -Österreich , Griechenland und
Rumänien ein — letzteres in der Hoffnung Erf Zuge¬
ständnisse au die Kutzowallachen — während uutzmnd,
Serbien und Montenegro inehr oder weniger offen gegen
ihn intrigieren . Der russische Standpunkt,ist nm w be¬
merkenswerter , als Joachim HI . ferne Wurde der Pro-
Sektion Rußlands verdankt und durch lange Zeit als
persona grnt ;i in Petersburg galt. , Wenn , sich dre
Dinge geändert haben , so ist das iri erster Linie baiaatf
znrnckzuführen - daß der Patriarch als Beschützer dm
Griechen den russischen , Prätentionen innerhalb der ortho¬
doxen ' Kirche wiederholt entgegenttat und sich anderer¬
seits Österreich durch seine Kirchenpolitrk rn Bosnien und
der Herzegowina äugen eh nt machte . Das freundschatt-
liche Verhältnis zu Rußland , das in dom Patriarchen em
gefügiges Wertzeug für seine eigenen Plane zu ftnden
geglaubt hatte , erfuhr ans diese Werse eine booerrtende
Abkühlung und wenn auch der hiesige Vertreter de.
Zaren ans Rücksicht auf Österreich bisher offiziell nicht
gegen den Patriarchen Front machte so werstti doch ver¬
schiedene Anzeichen daraus hin . daß die Gegnerschaft
schärfere Formiert aunimmt . So wandte sich jungst rn
^ - - - - -
vurtAfftt CKrtttt ungesübr auf dieselbe Zelt
wurde , lag es sehr nahe , daß zunächst heidnisch « Ge-

Ker russisch- japanische Krieg.
Was den Japanern Port Arthur betontet.

das schildert sehr interessant der englische Kriegsbericht,
-erstattex B . W . Norregaard . der sich bei Nogis Heer be¬
findet . „Ein japanischer Oberst " , schreibt er, , „sagte mrr
jüngst : „Ich wün -schte, ich könnte beim Nächste« Angriff
aus Port Arthur fallen , es wäre tor ruhmvollste Tod.
— „Aber würben «Sie Ihrem Vaterland nicht besser
dienen , wenn Tie leben und für sein Wohl arbeiten?

Nein , Hunderte sind bereit , vorzntrcten und meinen
Platz auszufüllen . Sehen Sie es nicht? Aber wenn ich
jetzt feitle, werden meine Kinder und KindcSkintor noch
nach Generationen sagen hören , sie müßten leben wie
ihr Vorfahre , der bei Port Arthur siel ! Ich sage Ihnen,
kein Name unter der Sonne wird bei den Japanern so
berühmt sein wie Port Arthur ." , Der Mann , der da
auf Port Arthur blickte, wußte , wrc man in der Heimat
ans den Fall der Festung wartet . Die Einnahme von
Port Artbur würde in der öffentlichen Meinung Japans
die Krone des Feldzuges sein ?,, fwt besten Teil ihrer
Begeisterung sparen die Lenke für den Tag aus , an dem
die Nachricht von dem Fall der Festung heimwärts fliegen
und -wie -ein Lauffeuer in jeder Stadt , m letom Dorfe
alle Lampen und Laternen .ansflammen lassen -w-irH. Was
für ein Schauspiel würde jener Tog erleben ! Da gäto
es keinen Mann , keine Frau und kein Kind , die nicht
eine Laterne ergreifen , sich ton «Mlliönen anschtießen
und „Banzai " rufen würden t wie ein Gewitter würde
dieser ' Rift über ganz Japan hingehen . Seit Monaten
sind die Borvereitnngen dazu getroffen , die Regierung
selM hatte die Sackl« IN die Hand genommen . Jeder
kannte schon den Treffpunkt , jeder wußte was er zu tun
batte welcher Prozession er sich anschliehen , welche La¬
terne oder welch roh gemaltes Transparent er tragen,
nn-d welches Gewand er an legen sollte , überall waren
Mittaas - und Abendgesellschaften arrangiert , da» ganze
Volk würde eine Feier begehen , wie man sie in Japan
vorher noch nicht erlebt hat . Port Arthur ist eben mehr
als eine bloße Festung geworden , es ist ein -Symbol,
das Symbol der Supreinatie . Dm japanischen Offlsiere
und Soldaten , die jetzt zum erstenmal vor sich und unter
sich das wunderbare , fast -sagenhafte Port Arthur -sahen,
sie waren sich -dessen wohl bewußt ."

Tatsachen darauf hin , daß die russische, Heeresverwaltung
den durch die beginnende große Kälte m der Manvichur «,
geschaffenen Bedüvfniss -en ratlos unä unvorber -ertet geĝ n«
über steht. Die Massenware an Schuhwerk und Klei¬
dern , die bereits nach dem Kriegsschauplatz geschickt wur¬
den, ist so unter dem Durchschnitt , daß sie sich nach bix
kürzesten Zeit abgenutzt hat . Um Summen zum Ankauf
non besserer Ware fehlte es nicht, doch w-rrd durch di«
Enthüllungen eines GroßkaiftmanNs , «der ein toesbe-züg-
liches Ansinnen empört zurückwies , bekannt , ovß von
einer Anzahl von Unternehmungen als Bedingung für
die Zuweisung größerer Lieferungen -die Zahlung b.>»
trächtlicher Provisionssummen an hochbeamtete Zwischen-
manner verlangt würde , so daß die -betreffenden Firmen,
um auf ihre Kosten zu kommen — Schund lieferten.
Tatsache ist, daß gegenwärtig in überstürzter Eile Neu¬
anschaffungen für die Mandschurei gemacht werden die
nicht besser ausfallen als die frühere Ware . Bon
Kin -eschma ist eine in Hast hergestellte x.ieserung „ge¬
fütterter Schuhe " abgegangen , die sich bereits rn einem
Zeitraum von 14 Tagen abgenützt haben dürftSir, da ttn
ans -Pappe verfertigten Sohlen keine lange Lebend.daue:
z'.rzu-schretben ist. In Wiatta wirrton Hammelhäute in
Eile ohne vorhergegangene  D e s r n f e k t:  vn
gegerbt und zn notdürftig zusammengenähten PelzjoPpen
v^rar ^ ritet , Me t>en Tolöattn L>ch'uH Mc kultc
gewähren sollen . -Ganz abgesehen von dem fragwürdige»
Charakter dieser Bekleidung , die eine tor -ekte hygienische
Gefahr bedeutet , ist es unbegreiflich , warum an -eine be¬
sondere Sch-utzwehr gegen die -Witterung erst jetzt gedacht
wird , da die Soldaten bei einer Temperatur von MG -ra-d
unter Null vor Kälte nahezu vergehen . Des nmiereu
ergibt sich -die Frage , was tonn aus ton reichlichen
Natnralgaben , die aus Rußland Nach der Mandschmel
transportiert wurden , geschehen ist? Do hat , beispiels¬
weise die Großsirma Gebrüder Sapm -nkow, die für im
notleidende Armee nebenbei eine Million Rubel spendest,
auf eigene Kosten 100 000 gefütterte Ledermantel und
eine ebensolche Anzahl von Socken, Zlanellhemton , ft*
binden und gefütterten Stieseln nach O,tasten hefoMr«
lassen, ohne .daß man erfährt , ob und in welcher Dem
diese Gaben zur Verteilung gelangten Daber wird st
Monaten behauptet , man nehme sich dw Lehren deS ru -
siscki-türkisch-en Krieges , in dem eine ähnliche Mißwirt
schaft in der Heeresverwaltung ihre Blüten trieü . z»
Herzen ! Me hülfsbedürfftg die Soldaten m der Man-
dschui-ei sind, -mag aus folgendem Erfüll ersichtlkÄ stm.
In Mn -kton und Umgebung irren etwa 80 000 hei -vaM
gewordene Chinesen , die allen Unbilden to § Hungers
und der Kälte preisgegeben si-' d, . umher . Durch Sub¬
skription reicher Chinesen in Peking und Trentsin . w
ton für diese Verlassenen M 000 Ziegenhaute aufg -bracht,
seven © eförMrung nach der Mandschurer stch die J
paner witorsctzten , da sie mit Recht bcsürchieten . -ast
Russen in Rücksicht auf ihre eigene Nvtlage MMP
Sendung bemächtigen könnten ! ES scheinen also RuM
und Chinesen an Hülfsbc -dürftigkeit einander nichts
zugeben . Im Interesse -der m ihr Schicksal ruhig n
stsvcnen Soldaten tos Zaren kann man ,etzt nur hoffen,
daß wenigstens die reichlich erngelanfcnen WessmachK
gaben rechtzeitig und ungeschmälert ihrer BesttmmM
zugeführt werden . _ _

Das Elend in der Mandschurei.
Petersbnrg , 19. Dezember . Entgegen den kürz

lich "wi-edergegebenen offiziellen Versicherungen , nach
-welchen die Verproviantierung der Soldaten im fernen
Osten nichts zn wünschen , übrig ließe , weisen  verichuedene

James' Mwari aa dm dmWm WchsdaaM
Der anerkannte Führer der französischen SozmliM

weist sehr energisch dt-e Vorwürfe »urück. d,e tor R -MSZZZTSSZZ SSSSÄ f ÄJK
Sozialisten und gegen die Art ihrer .Frietonto 'ropaM
gerichtet hat . Ohne Umschweife erklärt JaurstsrnsE

Hnmanitck" ; „Herr von Bülow - hat , nm nachzMfW„Humanitck r „Herr von « mow w
daß Frankreich noch immer kriegerische Hmtergetor^
hato , erklärt , es genüge ja , zn sehen , auf Äe gJ
rigveiten ich stieße, indem ich dre Revanche -Idee bekau'^ ^
Es liegt da ein ernster Irrtum vor . Mbgeseh^
einigen Gruppen von Hitzköpfen und eEM«
Phrasenmachern , will ganz Frankreich ton Frredcn ^ ^
Es wünscht ton Frieden mit Deutschland , wie tm

Wu £ t in das neue christliche Fest mit
wurden . Und so sehen wir , daß in ton er,ten vier bis
fünf Jahrhnntortrn des german -rschen und ktttiMN
Chrsstentunis der Mit brenu -end :-tt Lichtern gefchmücktc
Bann » z-nr Weihnachtszeit eine hälftige Erscheinung »st.
Später , mit dem stärkeren SichgeltendMachen der kirch¬
lichen Auffassung verschwand die atte Sitte völlig^ Erst
seit ungefähr Ynndeist Jahren bve-ltete sie sich allmählich
wieder aus , und zwar rnnachst in Nord -- imd M >t.el
-tontsMastd . NeNerd -iNgS Hai tor »oxtische Brauch i --s
Welbn -achtsbaNlNeS auch in Frankreich -nieder festen Boden
gefaßt -Natürlich ist misst der WeihnachiSban -m nnt se-inen
F reichen in n Ns-wen Liedern vertreten . Das innige,
ischkichre„O Tannenbanm " ertönt wohl unter allen lrcht-
glän -zendcn WcihNachtSicmnen.

-Seitdem We !hi,achten für di-e Mw -schhe-tt nicht nur
das kirchliche Fest der Geburt Christi ist sondern auch,
gemäß ton Worten des verkünden ton -Engels „un -a
Frie -de den Menschen ans Eff ton " zum wahren Fest der
K' ersvhnnng und der Liebe wurde , nimmt es unsere
Sinne , unser .Herz stärker in Ansprnch , als dies bei un¬
seren Vorfahren der Fall war . Bei keiner anderen Ge¬
legenheit gebt das menschliche Tracki-ttn Und Denken so
ganz in Gefühle unter wie in den Welhnachtstagen , im
lhei-m-ischen trauten Kreise tor Familie . Unter den, goldi¬
gen -Schimmer tor grünen dusieuden Tann -e. Die Sprache
ist zu trocken, zu nüchtern , um iu Ihr all jene reinen-
Empsindnngen a-nSklingen zn lassen ; nur der Gesang
wtrkt crlös 'en^ , -eräuickeük>. hdltz, ob ni -ed'riK, ob auf
dem Gipfel tor Intelligenz wantolnd , ob in naiver Be-
sange -nh -ftt steckend, niemand kann sich dem geheimnis¬
vollen , beraiftchendcn Zauber verschließen , der in jenen
Momenten diesen schlichten, lieb gewordenen Volksweisen
entströmt.

Den mehr oder weniger praktisch tätigen Mst-sikfr.sitNd
wird es in jenen Tagen ebenfalls drängen , !m weihnoch-i-
lichcn Geiste zn mnsttiere » . Und da fehlt cs leider sehr
an einer geeigneten , von künstlerischem Geiste getragenen
Literatur . DaS n-enig «, waS wir in tor Tat nur besitzen,
ist bald aufgezählt : Schumanns „Knecht Rupprecht " , aus

dem IngendalkiNN . steht als Klavierstück fast verein -zelt
Sv, Liszks „Weihnvchtsbanm -" wäre noch zu nennen . -AN
Liedern sind es die fei-nsinntgen Weihnachtslle -tor von
Cornelius,  das Keihnachts 'lied von Wilhelm
Brrger , Christoph , Ruprecht , Nikolas , von Sigmund , von
Han -'-eager . Viel mehr wird hier nicht zu nennen sein.
Unsere berufenen Tonsetzer haben das Feld der »nt »men
HansviUiik nur spärlich bebaut . -Gerade die gangbare
Weihnachtsliteratur gehört mit wen-lgen ÄnSn -ahineri- dem
ssack-sten Sa -longenre an . Melleicht denken unsere guten
Tonsetzer einmal an diese Ausgabe und itcigen gelegent¬
lich von ihrem olympischen Pwdcsial herab , um durch
etliche ehrlich gemeinte Gaben unsere künitlerftckie Weih-
na -chtsliterakur zu bereichern . Publikum und Verleger
w-ürton ihnen gleich dankbar sein . Zwei -Ton -schövsiingen
von höchstem künstlerischem Wert gibt es übrigens , die
alljährlich überall da . wo es mit  irgend möglich, »«Ge¬
führt werden sollten : Bachs „We-ihli-achtS-Oratorinm
und Phi lipo Wo-lfrumS „W-tthnachtS -Mysteri -um . An
dritter Stelle möchte ich noch Wolfs - ,.-Chr -istnacht und
.Epiphanias " nennen . -Doch in erster Linie sis an ras
Schassen einer würdigen Weihnachtsliteratur surS Hans
gedacht.

Ms KiUlst lwkt LekkN.
* Märchenpreise für -Schmetterlinge . Neulich wurde

einmal berichtet , ein Mitstlieb ber Nothfchllo»
Fainilie einen seltenen Schmetterling aus Ecuador von
ciuttii Händler in New York für 20 000 M . gekauft
haben sollte. Die Geschichte ist völlig erlogen und steht
aus tomselbcn Standpunkt wie die lächerliche Mitteilung,
hast Walther Rothschild in London , tor sich b°osvntors mft
zoologischen Sammlungen b .'schäftigt und Gtzi dabei in.
eine möglichst noWändige -Sammlung sämtlicher Floh-
arien de-r Erde zlftainwcnzu -b-ringcn , jüngst für eincil
arktischen Flöh gleichsaüS die Dnm -me von A-01,' M.
erlegt habe . In Wahrheit sind solche Preise für kleiner«
Tiere nnbekanni , und auch von ton groß -en Saugetieren
der ZoologiM ' N Gätlen werden sie nur iu äußerst
seltenen Füllen erreicht . Der -höchste Preis , tor mit
Sicherheit einmal für einen einzelnen Schmetterling

bezahlt w-or-den- ist, beläuft sich- -ans etwa 600
in Ecuador gibt es kernen , der mehr als einen pun *
markschein auf dem Marlis erzwlen ^ wÜrde.
iwnrcr von neuem anfgetischte Märchen von dem
schild-scheu Flohkauf betrifft , so sei erwähnt , m
'Sammler für Re ersten zehn Epeuwlare ein U ,jSammler für etc eriren zeyn
gesandten Art fünfzig Pfennig für das -stück veM ^
Hinzufügung von weiteren fünfzig Pfennig für dasmatte*  1,^gekannt aewelenen Art o -.-yrnzusugung t
Exemplar einer bisher unbelkannt gewesenen Art - ^

'ch-marotzerfamilie . Der Flvhsang ^ ist also .'zxssrmm  ä »» '**
tor Naturforscher wetor in den aoktischvn̂ 0 -» Ji

anders wesentlich gewinnvrinoch irgendwo
geworden . „ «.«xj

* Berdentschnngen Moltkcs Als Mvltke ^
die spanische Landschaft La Carolina »n der

die der Minister Olwarez »m n > v ^Morena kam, die der Minister Ottvarez im - - - ^
hlindert mit Deutschen aus Schwaton b-ejietou ^
schrieb er nach einem Lobe dieser fle-ßigen , IU! . ^ ss>
noch als Deutsch-e kenntlichen Bewohner
rt 'hmten „-Spanischen gteisebriefen " auch toe Klagc
Mber kein einziger verstand «in Wort Deutsch
tonn unsere Landsleute sind überall die besten AM gl-ck
die ruhigsten Untertanen , to« iteitzlüsten Aito n - ^
si» hören auf , Deutsche zu sein . Sie stnd Franzb . ^
Elsaß , Russen in Rußland , Amerikaner am MJ pÄ
und Spanier an der Sierra Morena : ja ße s „
ine »« „ 'mcksienen und ohnmächtigen BaterlaNoes-ihres zerrissenen und ohnmächtigen Baterlaü .
ftm Verlangen nach -̂eutsche-m Wort aus toutsäpin ^
entspricht es , daß Aivlkke »»ch manches m »
übliche Fremdwort selber vcrdmftcht W . ,^ ' gk
z. B . schon 1828: „Hier angelkomiMN, sand ' ch « ^
cke-n mit Ananas , ohne ein Anschreiben tAdr «« ^
Mit einer Feile , die ich- in Briese ««rgessen hatte.
BIS jetzt habe ich das Tl,eater viel besuckft ,r

eine groß « Anlockung lAttraktions " , mb  18 &!
ton Ansdrnck „HantolScin -i-gling " lstatt Handels . ^
zwsschen -Pveußen »nd Oster "--,ch. « atz ^ ryw d
ck,en Bertoiit -schnngen nicht auf ton engsten
kam. an dessen Mtorsprnch bei ungelv-ö mter.  n ^
von Fremdwortverdeuftchnngensicl- so m«" ^
zeigt seine Vorliebe für die Ausdrücke Ein«
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„jfjen Nationen . Wenn eine Regierung oder »das
Parlament noch von dem Argwohn berührt Würde , sie
sollten das Land in Revanche -Abenteuer verwickeln , so
würden sie von dem Sturme der öffentlichen Meinung
wie Strohhalme weggefegt werden . (?) Selbst die , die
Leu uns den Vorwurf erheben , wir berücksichtigten
inÄ genügend lden Stolz Frankreichs und die nokwen-
Men Gorderungen des Rechts , würden es nicht wagen,
w* Verantwortung einer Herausforderungspolitik
Deutschland gegenüber auf sich zu nehmen . Der aggres¬
sive Nationalismus ist nur soweit gefährlich , als er den
reaktionären Parteien die Versuchung nahe legen könnte,
in dem Kriege eine Ablenkung für den Fortschritt der
Demokratie zu suchen. Wurde der Krieg entfesselt , so
^sirde sofort eine verruchte Kombination für die innere
Politik emporkommen , nicht aber eine für .die äußere
«oliiik entschlossene. — Frankreich ist ausrichtig fried¬
fertig, Deutschland auch. Nicht der Friedenswille mangelt
Heu beiden Völkern , sondern der Mut , diesen beider-
seiügen Willen anzuerkennen und alle Taten und Ge¬
cken dem anzupasscn , was die tiefe Wahrheit ihrer
Rödanken ist. Die Mühowaltung , der sich« .dafür Ne
deutschen Sozialdemokraten wie die französischen Sozia¬
listen und Demokraten unterziehen , hätte doch wirklich
verdient, von dem Reichskanzler von einem etwas er¬
habeneren Standpunkte aus und mit größerer Unpartei¬
lichkeit ausgenommen zu werden . — Aber gegen die
Engherzigkeit der offiziellen Diplomatie und gegen die
Verechnirngen der ( Reaktion werden die wachsenden
Kräfte der Demokratie und des Friedens doch siegreich
bleiben. Die beiden Völker erkennen mehr und mehr,
laß ihre ehrliche und endgülttge Aussöhnung ihnen und
der Welt eine schwere Last abnehmen würde . Sie sehen
ein, daß nur so eine neue Politik , eine Politik der Ab¬
rüstung und der sozialen Wirksamkeit sich in Europa ent¬
wickeln kann . . . " Jaurtzs führt sodann in begeisterten
Worten den Gedanken aus , daß Elsaß -Lothringen nach
dieser Aussöhnung der beiden Nationen das «geistige
Mittelglied (?) zwischen ihnen werden müßte , und sieht
in der Tatsache, daß solche Ideen im 'deutschen Reichstage
wie in der französischen Kammer frei diskutiert werden
können, das Vorzeichen einer neuen Ara , das Morgen¬
rot einer besseren Zukunft . — Es ist nur schade, daß dies
Morgenrot einer besseren Zukunft von einer Sonne
herrührt, die einstweilen keine Kraft hat , die Nebel der
Gegenwart zu durchdrin >gen . Alles Gerede des Sozia-
listenführers kann die Tatsache nicht beseitigen , daß in
Frankreich noch kein Minister es gewagt hat , sich als
Gegner des Reoanchogedankens zu bekennen . Der Stand¬
punkt des Grasen Bülorv entspricht daher durchaus den
Futeressen des Deutschen Reiches.

Arrsimrd.
* Frankreich . Der Erzbischof von Rouen,

Primas der Normandie , hat über die Beteiligung
der Geistlichen am politischen Leiben  ein
Allndschreibenan die Geistlichen feines Sprengels ge¬
sandt, worin es heißt : „Das Eingreifen der Geistlichkeit
m dst politischen Angelegenheiten ist der Kirche stets
^verblich gewesen . Wir haben schon öfters betont , und
®F wiederholen , daß das , was den Tod verursacht hat,
M Leben nicht zurückbringen kann . Auch die Politik
Mrd das , worum , sie uns gebracht hat , nicht Mieder her-

n u gibt für den Geistlichen nur einen 'Weg, die
politische Lage zu verbessern , nämlich 'den, daß er nnt
Mtolischem Eifer und mit apostolischen Mitteln für die
Fügung der Seelen arbeitet . Die sozialen Wirkungen,
E em Volk ändern , sind eine der nächsten Folger : der
Mllung der 'Seelen . Alles andere ist nur eine nn-
Mchtbare Agitation , 'die nicht tiefer als die Oberfläche
N ' und  den Weg zum Herzen verfehlt , das gleichzeitig
i?  Wurzel alles Übels und die Quelle der Wiedergeburt
§.° . uur diese Wurzel anszureißen und diese Quelle in
muß zu bringen , brauchen wir fromme Pfarrer,

keine politischen Geistliche  n ." Die
« .^uung kann auch außerhalb Frankreichs von
nutzen sein.

WÜing , statt Em - und Dobarquement , auch wo cs
Verladung zu Lande handelt . Schrieb er doch

Mta "® ie  Gruppen 'befanden sich im Marsch zu den Ein-
l̂ stungspunkten " und 1866: „Wir müssen da ansschiffen,

Mdie Eisenbahnen an der Landesgrenze münden " ,
liu- s Fremdlandsanbetiing nicht mehr durch Zer-

Innhert des Vaterlandes entschuldigt wird , sollte jeder
"vukiches Bekenntnis zu deutscher Art in deutscher

^M .ablegenl Moltke sagte

-» -oUNg
Mchlaq,ugzettel

ng
^haustu
A»rchsich«
»^ wachtes
^Umndungen

als:
Abtetlnngschef
interessant
Interesse
Arroganz
Affichen , Reklamezettel
Dekoration
beguartieren , logieren
Korrektur
Konfitüren
Wbkommandiernngen

Detachierungen
Antipode
Portemonnaie
Tribünen
Toaste
Diest , junior
'Gern , junior

^ »iuw 8 biebental Vater M . aus L., senior
Straßen Chausseen

Girlanden
Notizbuch

ttß Tradition
/ ^ ugernälde Aquarelle

. Reservisten
^utscken aber eln feinssnntger Meister seiner
solches Muttersprache , und darum bars ihm jeder in
fcittcfe«„Ä ^ ^aung des deutschen vor dem fremden Mus-

i chlchsolgen. s
^oftö ^ ^ icne Mitteilungc « . Ein Schiller-

ft großen Stils wird bereits Mitte Februar
ktg a r t stattfindcn : es werden dabei samt-

I dez Dichters in lebenden Bildern vorge-

^eköbeutel

N ^ hetten

wde

Ans Stadt und Sand.
Wiesbaden,  23 . Dezember-

Was t« t unserer Baupolizei not?
Unter dieser Überschrift befindet sich im „Berl . Lokal-

ANz." ein Artikel , in welchem betont wird , daß es nicht
Sache der Polizei sein dürfe , recht viele Strafanzeigen
zu sammeln , sondern daß sie Diener und Schützer des
'Publikums fein Müsse. Daher der Name Schuhmann.
Es wird ferner das jetzige angenehmere Verhältnis Mi¬
schen Polizei und Publikum in Berlin hervorgehoben,
dann aber heißt es : „Nur ein Gebiet der Polizei ist
hiervon leider ausgenommen und vmharrt immer noch
in der alten Methode , die im Publikum den Gegner sah,
dem mit Gewalt und aller Strenge die Innehaliung
auch des kleinsten Tüpfelchens aus dem „i " der vielen
Verordnungen und Verfügungen abgerungcn werden
mutz . Das ist die Baupolizei . Hier werden ohne ge¬
nügende Berücksichtigung der technischen Fortschritte Ver¬
ordnungen und Verfügungen erlassen , wobei eine die
andere treibt . Bei jedem Barr entstehen so und so viele
Schwierigkeiten und Hindernisse , bei Mer Besichtigung
der bestehenden Baulichkeiten müssen unbedingt so und so
viele Mängel entdeckt, gerügt und abgestellt werden.
Jeder neue Inspizient muß möglichst ein neues Ŝystem
oder neue Gesichtspunkte erfinden , wodurch er sich vielfach
in Gegensatz zu fvüh'eren Anordnungen seiner Vorgänger
setzt. Der Bauunternehmm oder GefchMAmann weiß
vielfach nicht mehr ein und aus und schwebt in beständiger
Nnlsicherheit und Besorgnis , daß wieder neue Anord-
nrmgen getroffen weböen und ihm daraus wieder neue
Kasten erwachsen . Kurz , es ist in baupolizeilicher Be¬
ziehung nachgerade ein gänzlich unerträglicher Zustand
eingerissen , der einer dringenden Abhülfe bedarf.
Namentlich auch die Berordnungen urid Verfügungen
auf Grund des 8 87 der Bauordnung haben in weiten
Kreisen die größte Missstimmung erregt , weil heute der
Beamte A . so anordnet und morgen der Beamte B.
wieder eine ganz andere Verfügung trifft und die frühe¬
ren Vorschriften als verfehlt und schädlich binstrllt . Ja,
es ist schon so weit gekommen , daß Hausbesitzer und Ge¬
schäftsleute bet den Untcsssuchun'gen bestimmte Mängel
konstruieren , damit der Beamte etwas findet , was er be¬
seitigen kann , und damit Nicht unnötige Beanstandungen
gemacht werden . Denn mancher Beamte scheint tatsäch¬
lich von der Ansicht auszrvgehen , daß die Besichti>gung
nicht vorschriftsmäßig rrnd gründlich vorgenommen ist,
wenn nicht so und so viele Mäng -el dabei entdeckt worden
sind . Das hat selbstverständlich sehr unerwünschte Fol¬
gen , und andererseits wird das Ansehen des Baupvlizei-
beamtentums dadurch herabgesetzt . Es werden so auch
die wirklich vorhandenen Mängel nicht beseitigt , sostdern
viele erst neu geschaffen, da die Auffindung aller künst¬
lich konstruierten Mängel bei jeder Besichtigung nicht gut
möglich ist, andererseits aber werden bei dem System,
unter allen Umständen Män >gel zu finden , nicht zu selten
Mißgriffe getan , gegen die zum großen Teil Beschwerden
bei den oberen Behörden eingelegt werden müssen. Es
werden dadurch wieder die oberen Behörden unnötig
wegen dieses durchaus verfehlten Systems belästigt . Das
Königl . Polizeipräsidium müßte endlich auch diesem
Zweige der Polizei entsprechend : Instruktionen geben,
daß es nicht die Hartvtanfgabe der Baupolizeibcamten sei,
möglichst viele Fehler zu beanstanden und immer neue,
den alten und sie aufhebende Verord¬
nungen uNd Verfügungen zu erlassen . Die Beamten
Müßten belehrt werden , daß es nur daraus a'nkommt,
wesentliche Mängel zu bsseitigen , die Bürger nicht in
stän 'di>ge Unru 'he und Aufregung z!u versetzen und ihnen
nicht unnötige Belastungen zu machen. Im Gegenteil:
Die Beamten sollten sich mit den Bürgern ins Einver¬
nehmen setzen und aus gütlichem Wege und ohne Störung
der Betriebe die BeseitiWNg der wesentlichen Schsiöen
und Mängel veranlassen . Daß auf diese Art viel mehr

führt . Das Erträgnis des im größten Saale der schwä¬
bischen Hauptstadt abzrchaltenden -Festes kommt der
Schiller -Stiftung .deutscher Frauen zugute.

Vorlesungen tiber „B ö ckl i n und T h o m a" wird
Geh . Hofrat Professor vr . Henry T h ode an der Heidel¬
berger Universität im nächsten Sommersemester für das
Gesamtpubltkum halten.

Nach dem Münchener Vorbilde ist an der Wiener
Tierärztlichen Hochschule eine Klinik für kranke
Fische  errichtet worden . Die Anstalt soll in erster
Linie der Erforschung der Fischseuchen dienen.

Nach einer Mitteilung der „Münchener Allg . Ztg ."
aus Berlin ist es gelungen , dem Spiritus durch Zusatz
eines Öles die Fähigkeit zu geben , daß er ohne Anwen¬
dung eines Glühkörpers mit hellleuchten >der Flamme
brennt.

Eine Frauen - Gewerbeschule  eröfsnete die
Stadt P e st für künstlerisch veranlagte Frauen der
ärmeren Volksschichten, die gegen ein geringes Entgelt
unterrichtet 'werden in Sticken , Weben , Samtbrennen,
Entwurf und Ausführung künstlerischen Kleidrr-
schmuckes, Porzellanmalerei , Lederarbeiien , Errtwurf und
Ausführung künstlerischer Wohnungsetnrichtungen.

Uom FSch - rttsch.
* „Theodor Fontanes Briefe an seine

Familie " . (Berlin , F . Fontane u. Ko.) Zwei ziem¬
lich starke Bände füllen diese Briefe . Manchem mag das
etwas viel scheinen. Mer man wird sich nach näherer
Prüfung dem Herausgeber der Briefe , K. E . O . Fritsch,
dem Schwiegersöhne Th . Fontanes , ohne weiteres an¬
schließen dürfen , wenn er im Vorwort als ersten stärksten
Grund zu dieser Werösfentlichuug anführt , daß unter
dem literarischen Nachlaß die Briese Fontanes wohl
der Teil seien , in dem sich seine Eigenart am reinsten
aussprechc , und daß Fontane als Briefschreiber unter
den Mitlebenden vielleicht nicht seinesgleichci , gehabt
habe . Auf Schritt und Tritt findet man bei der
Lektüre bestätigt , diese Briefe sind mehr als
interessante Beiträge zur Biographie Fontanes . Das
sind geistreiche klein « Feuilletons , klein« gemütvolle
Humoresken, , scharfe Charakterzeichnungen und tief inner.

erzielt würde , und daß die Behörde viel iveiter käme,
'wenn sie das Publikum und die Bürger gewissermaßen
zu ihren ftM'willigen und gutroilligen Mitarbeitern und
Mithelfern machte, das beweist das begonnene und klug«
^Vorgehen der Polizei auf den anderen Gebieten zur Ge¬
nüge . Mögen diese Worte nicht ungehört verhallen und
dazu helfen , die leider sehr tief eingeriffenen Mißstünde
aus dem Gebiete der Baupolizei und die in weiten Krei¬
sen des Publikums tief gehende Erbitterung hierüber
recht bald zu beseitigen . Denn letzten Endes leiöeir hier,
unter nicht allein die Hausbesitzer , sondern in noch weit
höherem Maße die Mieter , die alle durch derartige Maß¬
nahmen entstehenden Mehrkosten — und diese sind nicht
unbedeutend — schließlich i'm naturgemäßen Verlauf der
Preisbildung auf sich nehmen müssen ." — Die vovstehen-
den Ausführungen tröffen nicht nur für Berliu , sondern
auch anderwärts  zu , weshalb wir ihnen , einer Zlu.
regung aus unserem Leserlkreise folgend , hier gerne
weitere Verbreitung geben in der HvffnUng , kostspielige
und lästige Mitzstände im Bauwesen dadurch vielleicht zu
beseitigen . Vielleicht!

— Personal-Nachrichten. Herr Katasterkontrolleur a. D..
Steuerinspektor Au-rust Schroeber  Hierselbst erhielt beu
Königlichen Kronenorden dritter Klasse.

— Ethische Kultur. Der nächste öffentliche Vortrag  der
hiesigen Gesellschaft für ethische Kultur findet am Donnerstag,
den 2g. d. M.. abends 8 Uhr, im Wahlsaal des Rathauses statt.
Herr Professor Dr . Hansen  ans Luxemburg wird sprechen
über „Die soziale Satire in Ibsens Dramen". Für Nicht-
aborrnenten des Zyklus beträgt der Eintrittspreis 75 Pf.

— Postverkehr an Weihnachten . An den beiden
Welihuachisfeiertagen , smvie au : Neujahrs tage wevden
die Pvstschalier in demselben Umfange wie Sonntags
für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet fein . Der
Bestelldienst wird an den bezeichueten Tagen in folgen¬
der Weise ausgeführt werden : a ) Ortsbrtef-
b e st ellung : wie Sonntags , ausgenommen am Neu-
jahrstage . Am Neujahrstag finden drei Briesbestellungen
statt , d ) Ortspaketbestellung:  wie Sonntags,
am 25. nach Bedürfnis anch nachmittags , c) Land¬
bestellung:  am 25. keine Bestellung , am 26. eine
Brief - und Paketbcstellung nach' allen Orten und am
1. Januar eine Briesbestelluug nach allen Orten.

— Ein Gönner des Realgymnasiums hat dem Herrn
Direktor desselben eine Anzahl Gutscheine aus photo¬
graphische Apparate überwiesen , welche an besonders
tüchtige Schüler zu Weihnachten verabfolgt 'werden
sollen . Unter letzteren wird das Los entscheiden , da die
Zahl der Apparate eine beschränkte ist.

o . Molkcntin contra Stadt Wiesbaden . Die ZiM-
kaMmer des hiesigen Landgerichts verhandelte gestern in
der Prvzetzsache, welche der von seinem Amte suspendiert:
Verwalter des städtischen Krankenhauses , Herr Mol¬
ke ntin,  gegen die Stadt Wiesbaden Mpgestrengt hat
und bei welcher es sich um die Auszahlung des Gehaltes
des Klägers und die Anerkennung der Verpflichtung
Her Stadt zur längeren Gehaltszahlung han 'delt . Der
Kläger steht aus dem Standpunkt , daß die Stadt über-
'hanpt kein Recht habe ihn zu entlassen , da er vertraglich
aus Lebenszeit als Vermalter des städtischen Kvanken-
hauvt kein Recht habe , ihn zu entlassen , da er vertraglich
während des ganzen Tages dahin und gegen Abend
waren dieselben noch nicht beendigt.

— Die neuen Bahnhossanlagcn . Die Grundarbeiten
zur Erbreiterung der 'Bahnhofsanlagen zu Kurve sollen
spätestens anfangs Frühjahr in Zlugriff genommen
werden , da durch die Verzögerung derselben nicht allein
di« Staatsbahn , sondern anch die elektrische 'Straßenbahn
Mainz -Wiesbaden , sowie die Materialienbahn der Firma
Dyckcrhoff und Söhne zu Amöneburg im Bau ausge¬
halten werden . Die Eisenbahn -Direktion Mainz wurde
unter denr 15. November l . I . das Recht zur Enteignung
der zu erwerbenden Grundstücke zugesprochen , so daß
der Ankauf der betr . Acker bald vor sich gehen wird . Durch
den in der Gemarkung Kastel gültigen außerordentlich
geringen Bodenwert , welchen die Bahnverwaltung ihrem

liche Selbstbekenntnisse in buntester Reihenfolge . Statt
jeder weiteren Charakterisierung des Reichtums , den die
Briefe in die Breite wie in die Tiefe aufdecken, will ich
nur eine Stelle zitieren , rvegen der allein nmn die Briefe
lesen müßte , die aber eine Menge gleich 'Merwoller
Schwestern hat . Fontane schreibt 1857 aus London in
einem Briese an seine Frau als Antwort aus ihre Frage,
wie ihm seine (journalistische ) Arbeit behage : „ . . . . ich
lerrre endlich einmal das Hübsche Gefühl kennen , in einem
Beruf heimisch zu sein . Das Dichten ist eine herrliche
Sache . . . . Aber n'rrr große dichterische  Naturen
haben ein Recht, ihr Leben an die Sache zu setzen. Ich
bin gewiß eine dichterische Natur , mehr als tausend an¬
dere , die sich selber anbeten , aber ich bin keine große
und keine  reiche Dichternatur . Es trippelt nur so.
Der einzelne Tropfen mag ganz gut und klar sein : aber
es ist und bleibt nur ein Tropfen , kein Strom , auf dem
die Nationen fahren und hinein 'sehen in die Tiefe und in
das himmlische Sonnenlicht , das sich drin shiegelt . . . ."
Das überhebt «inen jeder Mühe , die Briefe weiter zu
rühmen . Die Briefe sind Übevstchtlich' geordnet und die
einzelnen Abschnitte mit knappen biographischen Daten,
die 'das 'zum BevstäNdn'iS nötigste Tatsachenmaterial
liefern , eingeleitet . Für di« Freunde des Dichters kann
es wohl kaum eine willkommenere Publikation geben , k.

* Eine eigentümliche Disharmonie zwischen dem dargestellten
Stoffe und dem Stile der Darstellung finden wir in Alexander
Ruths  Roman : „Hertha  R u l a n d". lBerlin , S . Fischer,
Verlag.» Ein recht triviales Milieu , kleinstädtische Verhältnisse
in einem Odciiwalöorte finden wir vor, kleinlicher, gemeiner
Klatsch untergräbt den Ruf eines jungen Mädchens, das in
einem WtriShause als Stütze angcstellt ist und endlich ans den
unerauicklichc» Verhältnissen dcS Hauses sich durch eine Liebes¬
heirat rettet. Aber das alles ist in so einer vornehmen, ge.
hobencn Sonntagssprache mit poetisch farbenreichem Kolorit dar
gestellt, daß die paar realistischen Züge vollkommen verschwinden.
Und so sehr manche Situation , auch der Charakter des junaep
Mädchens, in solcher Beleuchtung interessiert, ans die Dauer er
müdct doch das üvpige Pathos und wir gäben alle die schönen
Reden für ein bißchen derbe Gegenständlichkeithin. Alles gut
beobachtete Detail kann für diesen Mangel an Stilgefühl nich<
entschädigen, und so wird der talentvolle Verfasser gut tu«
künftig die aNzu üppig wuchernden Ranken seiner RedekunH
etwas zu beschneiden. Dann allerdings wird man von ihm nock
Tüchtiges zu erwarten haben, benn unbedeutend ist daö B'.«INicht.
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Angebot -zu-grun -Äe gelegt hatte , Halben sich, Ae Verhand¬
lungen der Bahnvemvaltung mit den Grundbesitzern in
die Länge gezogen und zu keinem Resultat geführt . Das
zu errverbende Gelände erstreckt sich von dem Bierkeller
der Taunnsbranerei bis zu der nach Mainz abzweigen¬
den Strecke an dem Rangierbahnhof zur Kurve in eine
ansehnliche Breite , so daß außer der elektrischen Straßen¬
bahn und der Materialienbahn noch etwa 10 'Geleise ge¬
legt werden können . Der abzugebende Boden wird
noch zur Anlegung von Dämmen u-ftv. benutzt . Da auch
im nächsten Jahre das neue Empfangsgebände Biebrich-
Ost errichtet wird , ebenfalls bereits die Spekulation ihr
Auge auf die umliegenden Grundstücke zwecks Errichtung
von Wohnhäusern , Gasthäusern usw . gerichtet hat , so
dürfte sich dortselbst in nächster Zeit ein recht reges
Leben und Treiben entwickeln.

— Die Nenjahrsnacht . Der Herr Polizeipräsident
erläßt nachstehend-: Bekanntmachung : „Bor dem in der
Sylvesternacht beliebten Unsuge des Schießens
und 'des Abbrennens von laut knallenden und anderen
Feuerrüerkskörpern wird hierdurch mit dem Bemerken
gemlarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu
gewärtigen haben . Die Einwohner Wiesbadens werden
wegen dieses sich jährlich wiederholenden eine GHahr
für das Publikum in sich schließenden Unfugs dringend
gebeten , die Polizei in Bekämpfung desselben zu unter¬
stützen, insbesondere auch nach Möglichkeit verhindern
zu wollen , daß angezündete Feuertverkskörper von
Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern aus den
Häusern zur Explosion auf die Straßen geworfen werden.
Gleichzeitig wird daraus hingewiesen , daß nach 8 26  der
Polizeiverordnung vom 10. Oktober 1893, betreffend den
Verkehr mit Sprengstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen
an Personen , von denen ein Mißbrauch derselben zu be¬
fürchten isi, insbesondere an Personen unter 16 Jahren,
verboten und nach 8 35 der genannten Verordnung straf¬
bar ist."

— Schulzeugnisse . In den nächsten Tagen bringen
die Kinder wieder aus der Schule Zeugnisie mit nach
Hause , die sie den Eltern zur Einsichtnahme und Unter-
schri-ft verlegen und nach den Ferien in die Schule zu¬
rückbringen ' sollen . Da kommt es denn immer noch vor,
daß ein Vater seinem Unmut über die mangelhaften
Prädikate an der verkehrten Stelle Lust macht unÄ das
Zeugnis mit für den Lehrer krän '§en''dev Bemerkungen
versieht . Derartige Bemerkungen sind aber nicht statt¬
haft . '© o ist kürzlich der Steiger Georg B . aus Dort¬
mund am dortigen Landgericht wegen einer solchen be¬
leidigenden Bemerkung zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden . Das Zeugnis seines Söhnchens hatte
seinen Beifall nicht gefunden und er schrieb darunter:

Rach meiner Meinung ist obiges Zeugnis Blödsinn
und kann ich es infolgedessen nicht anerkennen " . Diese
Worte durchstrich er zwar wieder , aber sie waren noch zu
lesen. Die Revision des Angeklagten wurde am 14. Nov.
vom Reichsgericht verworfen . — Dieser Fall mag zur
Warnung dienen.

— Der „Fall " Löw dürfte noch weitere Kreise auch
insofern ziehen , als der Staatsanwalt sich nicht Nur mit
dem Flüchtling selbst, sondern auch mit anderen Leuten
nt  HBchäMgon haben dürfte , Elche mit LSw Geschäfte
abgeschlossen haben sollen , von denen vermutet wird,
daß sie bewußt zum Nachteil der zahlreichen Gläubiger
'des nunmehrigen Gemeinschitldners zu stände gebracht
«worden sind, um daraus finanzielle Vorteile zu ziehen.

— Lohnabzüge für Schadensersatzfordernngen des
Arbeitgebers . Die neueren in § 115 bis 119b der Ge¬
werbeordnung enthaltenen Bestimmungen , welche die
Beseitigung gewisser Mißbräuche , die erfahrungsgemäß
bei -der Lohnzahlung zum Nachteile der Arbeiter Vorkom¬
men . bezwecken, legen grundsätzlich di« Berpslichtnng des
Gewerbetreibenden fest, die Löhne seiner Arbeiter in bar
und ohne Abzug anszNzahlen . N 'nr in ganz bestimmten
Fällen , welche im Gesetz genau bestimmt sind (vergleiche
8 115 Absatz 2 der Gewerbeordnungi , wird eine Auf¬
rechnung der Forderung eines Gewerbetreibenden gegen
die Lohnforderung seines Arbeiters für zulässig erklärt.
Schadenserfatzforderungen der Gewerbetreibenden irgend
w-lcher Art fallen dagegen unter diese anfrechnnngs-
fähigen Ansvrüche desselben nicht . Zu 'dieser RechtsaNs-
sasftmg bekennt sich der Strafsenat des 'Kölner Ober¬
landesgerichts in folgendem von ihm entschiedenen Falle,
der ihn zum drittenmal in der Revisionsinstanz beschäf¬
tigt hatte . Ein Fabrikant zu Neersen , der annähernd
590 Arbeiter beschäftigt , verhängte gegen Arbeiter , welche

spät kamen , Ordnungsstrafen,  die er von der
Lohnforderung in Abzug brachte . Da diese Strafen nicht
in der Arbeitsordnung vorgesehen waren , auch nicht in
das vovgeschriebene Verzeichnis eingetragen waren,
wirrde der betreffende Fabrikant auf Grund des 8 148
der 'Gewerbeordnung wegen Nbertrctung gegen die
88 134b und 134g daselbst unter Anklage gestellt . Der
Angeklagte macht zu seiner BerteHdigung geltend , daß
die seinen Arbeitern gemachten Lohnabzüge sich nicht als
Ordnungsstrafen charakterisierten , sondern zum Zwecke
der Aufrechnung seiner Schadensersatzansprüche an die¬
selben wegen ihres Zuspätkom 'm'ens gemacht worden
seien Das Schöffengericht zu Biersen erkannte aus eine
Geldstrafe von 100 M . Infolge eingelegter Berufung
hob die Strafkammer zu Krefeld das schöffengerichiliche
Urteil auf und sprach Iden Angeklagten frei , in'de'm es
dessen vorstehend erwähnte Ausführungen für zutreffend
hielt . Auf erhöbene Revision hob der Straffenat des
Kölner Obcrlandesgerichts das Urteil der Krefelder
Strafkammer ans und wies die Sache in diese Instanz
zurück. Er isi der Ansicht, daß der Borderxichter zwar
ohne Rechtsirrinm festgestellt habe , daß es sich nicht um
Vehängung von Ordnungsstrafen seitens des Angeklag¬
ten , sondern um Lohnabzüge zum Zwecke der Aufrech¬
nung dessen Schade ns ersatzford-erun gen handele : daß die
Strafkammer aber nicht geprüft habe , ob darin rin Ver¬
stoß gegen 8 118 der Gewerbeordnung liege , weil der
Lohn nicht in bar bezahlt , sondern unberechtigte Zlbzüge
daran gemacht worden seien . Die Strafkammer zu Kre¬
feld gelangte jedoch wiederum zu einer Freisprechung.
Diesmal begründet sie ihr Urteil weiter damit , daß es
gesetzlich zulässig sei, eine Schadensersatzsordcrung von
der Art , wie der Angeklagte sie an seinen säumigen Ar¬
beitern he>'i.at ~--v.it de re ", dwdworderung aufzurechnen.

DaS Oberlandesgericht vertritt jedoch den entgegen¬
gesetzten Standpunkt , den es hauptsächlich damit begrün¬
det, daß es gemäß 8 394 des Bürgerlichen 'Gesetzbuches,
so weit eine Forderung der Pfändung nicht unterworfen
ist (eine solche ist die Lohnforderung der betroffenen Ar¬
beiter des Angeklagten ), gegen sie die Aufrechnung nicht
stattfinöet , d. h . daß ein gesetzliches Recht zur Aufrech¬
nung gegenüber einer nnpfändbaren Lohnforderung nicht
besteht . In Konscguenz dieser rechtlichen Anffassnng
hob es das Urteil der Strafkammer auf , und wies die
Sache jedoch diesmal an die Strafkammer 'des Landge¬
richts zu Düsseldorf . Diese verurteilte den Angeklagten
zu einer Geldstrafe von 100 M ., von der rechtlichen Auf¬
fassung ausgehend , daß sich die von dem Angeklagten
gemachten Lohnabzüge als gegen feine Arbeiter verhängte
Ordnungsstrafen und nicht als Aufrechnung dessen
Schadensersatzansprüche charakterisierten . Die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision stützt
er darauf , daß das Düsseldorfer Landgericht seiner Ent¬
scheidung nicht die rechtliche Auffassung der Krefelder
Strafkammer zugrunde gelegt habe , in . welcher _das
OberlaNdesigerichi bei feiner ersten Entscheidung keinen
Rechtsirrinm erblickte , nämlich , daß sich der Lohnalbzug
nicht als Geldstrafe , sondern als Aufrechnung 'der
Schad 'eus 'erfatzforderung des Angeklagten charakterisiere.
Schließlich verwarf jedoch der Strafsenat des Kölner
Oberlandesgerichts die eingelegte Revision . Er führt
aus , daß in seiner ersten Entscheidung lediglich zum
Ausdruck .gebracht sei, daß die Strafkammer zu Krefeld
die taffächlicheu Feststellungen , welche sie getroffen , in
rechtlicher Beziehung richtig beurteilt habe , das schließe
jedoch nicht aus , daß die DÜsfcld>orfer Strafkammer,
welche auf Grund der erneuten Verhandlung 'zu anderen
tatsächlichen Feststellungen gekommen ist, auch ihrerseits
bei Würdigung derselben keinen Mechtsirrtum be¬
gangen hat.

— Kapuziner in Sonnenbcrg . In ' 'der Zeit vom
25. Dezeuvber 1904 bis einschließlich' 1. Januar 1905
findet in -der katholischen Kirche zu Sonnenberg eine
Miss ionsfeier  statt , in -welcher die Herren Patres
Martin , Benediktus und Theodosius aus dem Kapuziner-
oröen sprechen werden.

— Rasuren in einem Klassenbuchc sind in einer
höheren hiesigen Schule von unbefugter Hand vorge¬
nommen worden . Diese Entdeckung wurde vor kurzem
gemacht , es wollte aber bisher nicht gelingen , benTäter zu
-ermitteln . Die Rasuren sind -ziemlich umfangreich.

— Tierschutz im Winter . Alle Freunde der Tierwelt
mögen in den kalten -Wintertagen folgende Mahnungen
befolgen : Den Bügeln spende täglich frisches Futter,
z. B . allerlei Körner und Sämereien , Speisereste , nicht
ganz abgelöste Knochen, zerkleinert : Fleischstückchen, zer¬
schnittene Nüßkerne , Stückchen Talg , Speck, 'SHinkenrestc
nfw . Diese Stoffe lege auf die Fensterbank oder ein
Brett , welches vorher vom Schnee zu befreien ist . Solche
Übung der Barmherzigkeit übertrage den Kindern , welche
große Freude daran finden . Die Tiere des Waldes vor
dem Verhungern zu schützen, ist die Pflicht der Jagd-
liebhäber : „ein echter Jäger — ein Mildheger ." Der an
der Kette liegende Hofhund ist durch ein wohlverwahrtes,
gut gedecktes Häuschen vor Kälte 'und ISchnee zu .schützen.
Seine Lagerstätte werde öfters mit frischem Stroh und
Teppichen belegt usid stets warm und reinlich gehalten.
Man lasse den armen Gefang .'nen , jeden Dag einige
Stun 'öen los , damit er sich frei 'bewegen kann . An Futter
bedarf das Tier jetzt mehr als im SoiNm'er . Sein Tr 'ink-
gefäß werbe täglich gereinigt und mehrmals frisch gefüllt.
Zughunden biwde man eine wärmere Decke ans und lege
ihnen , wenn sie ruhen , einen Teppich unter , welcher nach
dem Gebrauche vom Schnee befreit nnd .getrocknet werben
iNnß. 'Pferde lasse man bei kaltem Winter im Freien
niemals unbedeckt stchen. Die Hufeisen müssen öfters
geschärft werden . Es empfehlen sich solche mit einge-
schraubten Stollen , welche, wenn sie abgenutzt sind, leicht
durch neue ersetzt werden können . Das Geschirr be¬
währe man im warmen Stall auf . Daß bei Glatteis
keine zu schwere Last ausgeladen werden darf und 'bei
Steigungen Vorspann zu nehmen ist, versteht sich für
jeden verständigen Fuhrmann von 'selbst. Sämtliches
Vieh erhalte zur Winterszeit reichlicheres Futter . Die
Ställe sind gegen Kälte und Zugluft gut zu verwahren,
die Krippen vor jeder Fütterung zu reinigen . 'Soll sich das
Vieh behaglich fühlen und gut gedeihen , fo .gebe mau
reichlich warme Unterstvr -u und 'wechsele diese öfter , so daß
sie stets locker und trocken, reinlich und weich bleibt.

— Das Treppenrutschen der Kinder , Knaben wie
Mädchen , ist eine sehr 'verwerfliche Gewvhnh -eit . W'i-e
viel ist schon dagegen geschrieben und gesprochen worden.
Aber es scheint, man predige bei dieser Unart taube»
Ohren . Das Verbotene ist's auch hter , was besonders
reizt . Dazu kommt die dem kindlichen Körper inne¬
wohnende Lust an Glied erb cwegnng . Es wurzelt diese
Gewohnheit daher tiefer , als man denkt. Schon zu alte,
Zeit verdammte man es , wie cs hieß , „mit einem Schnß
die Treppen runter zu rennen " , schon damals kan: man¬
ches Kind schlimm zu Fall , schlug sich dt : Kniescheibe ein
uNd wurde zum Krüppel . Oder es fiel aus den Hinter¬
kopf. Anfangs schien die Dache gefahrlos zu sein . Doch
nach Wochen oder Monden stellten sich Erscheinungen ein,
welche auf Gehirnerschütterung schließen listen . Eine
große Krankheit mit 'Fieber folgte alsbald . Häufig siegt-
di-e gute Natur . Ein einsichtsvoller Arzt und sorgliche
Pflege brachten den jungen Körper allgenrach wieder in
Ordnung . Wie gar häufig endete jene Torheit aber dock
noch mit dem 'Tode . Auch in unseren Tagen hört man
oft genug von Unfällen infolge des Treppenrutschens.
Oftmals halten auch die Geländer die ihnen zugemutcte
Last gar nicht aus . Jedenfalls empfiehlt es sich, diesen
U>Eug ganz zu unterlassen und sollten Eltern , Lehrer und
Hausbesitzer das Ihrige tun , die Kinder zu warnen , das
Treppenrutschen zu verbieten und den Ungehorsam zu be
ftiufcit

'd . Ein Kcllcrbrand , der im Hause Saalgassc 32 aus¬
gebrochen war und sich auf Holzvorräte , Fässer und der
gleichen erstreckte, machte gestern vormittag nm 7 Uhr der
Feuerwache länger als eine Stunde zu schaffen. Du
Wache war mit der Gassprttzc ansgerückt und hatte zwc
Lchlanchlinien gelegt . Bei dieser Gelegenheit ckurd
zum erstenmal -die '-u» kiipui>u»> bc." ulv die dazu dient.

auch in Räumen voll Ranch und Qualm eini -germaßM
Helle zu verbreiten und den Löschmannschaften dgz
Arbeiten zu erleichtern . Das neue Licht bewährte ft*
gut.

Bererns -Nachrichte» .
* Der Männergesangverein „Union"  veranstaltet #a

26 . Dezember (2 . Feiertags abends 8 llhr , im „ft'aitettaaie'
Dotzhetmerstraße 15, seine diesjährige Weihnachtsfeier , bestehen)
in Konzert , Theatcraufführung und Ball . Der Verein hat Em
schönes Programm zusammengestellt.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstattet am Montag , den
26. Dezember (2 . Feiertag ), sein Weihnachtskonzert , bestehend in
musikalisch -theatralischer Abendunterhaltung mit darauffolgen : -»,
Ball von abends 8 Uhr ab im Saale der „Turngesellschasj"
Wellritzstraße 41.

* Das „Veteranen - und Landwehr kor «j
Wiesbaden"  wird am 1. Januar , abends 8 Uhr , in in
Turnhalle , Wellritzstraße 41 , seine diesjährige Weihnachtsfeier ab,
halten . ^

N . Biebrich , 22 . Dezember . Der Magistrat  Hai in feiner
gestrigen Sitzung u . a . folgende Baugesuche : 1. des Herrn
Richard Heuchelt , betreffend Errichtung eines Wohnhauses ans
seinem Grundstück au der Kastelerstraße , 2 . der Herren Gebrüder
Mauer , betreffend Errichtung eines StallgcbäudeS auf ihrem
Grundstück an der Jägerstratze , 3. des Herrn Kar ! Beer , 6etreffenö
Vergrößerung einer Wagcnremise aus seinem Grundstück an der
Wilhelmstraße , 4 . der Frau Karl Poths Wwe ., betreffend Er.
richtung eines Werkstättengebäudes auf einem gepachtet"
Grundstück an der Kastelerstraße . und 5. des Herrn Fritz Stamm,
bclreffend Errichtung eines Schuppens auf dem GrunWck
seiner Mutter im Felddistrikt „Armenruhfeld " , 4r Gow . . auf Ge¬
nehmigung begutachtet . — Trotz der miederholten ErmahnunUn
wegen Durchführung der H n n d e s p e r r e in Biebrich kommt
es fast täglich vor , daß frei hernmlaufcnde Hunde eingefangen
und getötet werden müssen : außerdem zieht sich der Besitzer -:ch
eine Polizeistrafe von mindestens 10 M . zu . Es sei deshalb hie«
durch wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß Hunde nur «t
der Leine und mit einem guten Maulkorb versehen auf der
Straße sich anfhaltenchürsen.

oo . Svnncnberg . 22 . Dezember . Unser durch zahlreiche
Sängerpreise rühmlichst ausgezeichneter MLnnergesang -Berm
„C o n c o r d i a" wird am zweiten Weihnachtstagabeud tw
„Kaifersaal " (Besitzer Aug . Köhler ) dahier ein Konzert  mit
nachfolgendem Balle und Christbaumverlosung veranstalte «': -z

c . Rambach , 22 . Dezember . Am Sonntag , den 18. d. M ., faiuL"
hierselbst die kirchlichen Ergänzungswahlen  statt.
Da in unserer Gemeinde das beste Einvernehmen mit dem be¬
liebten Geistlichen , Herrn Pfarrer Schupp , besteht , welcher bereits
eine Reihe von Jahren hier wirkt und sich große Verdienste um
die Gemeinde , besonders bei unserem Kirchenneubaii , erworbm
hat , so war bei der Wahl selbst eine Agitation nicht zu bemerke"
und wurden einstimmig die beiden ausscheidenden Kirche« » -
steher und nenn Mitglieder der Kirchenvertretung wiederzemM
Für ein verstorbenes Mitglied fand eine Neuwahl statt . — Seit
Anfang Dezember ist der Betrieb unseres elektrische!
Lichtes  für die Straßenbeleuchtung sowohl , wie auch sür die
Hausanschlüffe eingestellt . Wie verlautet , soll der Betrieb s«
eine andere Firma übergehen . Möchten die Bemühungen unserer
Gemeinbebebördc , unserem Orte das elektrische Licht zu erhallen,
von Erfolg sein und möchten die Lampen batd in hellerem L:Äe
erstrahlen und der Wunsch der Bewohner nach „Mehr Licht" «
Erfüllung gehen , damit nicht die Ausgaben für die Anlagen uw
Hausanschlüffe zwecklos gemacht wurden.

!r . Usingen , 21 . Dezember . Der zum „Hotel ALI  er " ge¬
hörige große Garten mit Schießstand , Kegelbahn und Eisweiher,
bisher dem Weinhändler Herrn Gustav Rosenberg gehörig , M
am 1. Januar n . I . in Besitz des Herrn H . Störkel über . Letzt» «
zahlt 20 000 M . und tritt außerdem sein Wohnhaus , in dem bU
her Kolonilwareuhandlnrig betrieben würde , an ersteren «»- -
Die Turngemeindo Ufingen wirb unter Mitwirkung des GeM-
vereins „ Eintracht " am 2. Weihnachtstage im Saalbau „W-e:
einen Unterhaltungsabend  mit nachfolgendem Tanz¬
vergnügen abhalten.

w . Frankfurt a . M ., 22 . Dezember . Der Bahnhofs
Wächter  Hambach wurde heute morgen um 4 Uhr . als er a.»
dem Wartesaal 4. Klasse die Obdachlosen answies , von »ne«
derselben hinterrücks überfallen  und mit einem Doi«
schwer verletzt.  Er wurde ins städtische Krankenhan » w
bracht . _ _ IW

Gerichtslaa !.
* « in Weinsälschungsprozeß beschäftigte die Etrafka « ^ .

zu Darmstadt . Der Weiuhünbler Jacob aus Langen und bä
Ehefrau standen unter der Anklage , in den letzten Jahren «
Wein unerlaubt große Mengen Zucker und Wasser zugescht u»
mittels chemischer Zutaten Kunstwein gemacht zu haben . A.
Gutachten der Sachverständigen ergab , daß eine gcsetzeswib- '^
Verwendung von Chemikalien nicht nachznmeisen sei,
wurden die Angeklagten der Veimischimg erheblicher y
lösungen in einzelnen Fällen für überführt erachtet . Da / ur >- :
lautet gegen Jacob auf 850 Vt . nnd gegen dcffen Ehefrau
150 M . Der gefälschte Wein wurde beschlagnahmt.

* Die Aövcntisten . Der Wehrmami Gerhard Schiir ^ ff,x
aus dem Landwehrbezirke Mülheim (Ruhr ) gehörte der =• .
der Adventisten an . Bei einer Übung bei dem Gardcreg«
ul Fuß in Berlin hatte er sich a « einem Samstag geE ^
Dienst zu tun , und trotz nochmaliger Aufforderung die W 'jn
verlassen . Mittwoch verurteilte das K r i e g s g c r i nt (
Düsseldorf den Schürman » wegen Gehorsamsverweigerung v
versammelter Mannschaft zu sieben Wochen Gefängnts
fortiger Verhaftung.

* Ein , intereffanter BeleidignngSprozctz wurde kürö >>» .
dem Schvsfengericht in Straßburg verhandelt . Den Gegen,
der Klage bildete eine Kritik , welche der praktische U*n*
Musikreferent Dr . med . G . Altmann im diesjährigen ™
der Berliner Zeitschrift „Die Mi,sik " über ein von dem
nisten und Leiter eines Musikinstitnis I . Fabian im dort

Sängerhause veranstaltetes Konzert veröffentlichte . Es .
dieser Kritik , sür de» Humor im Konzertsaal habe Faman-
seine eigenen Kompositionen gesorgt . Dem endlosen o 0’
seines Jubelfestmarsches vermöchten selbst Jerichos M/uern^
zu widerstehen . In seinem Zpklns „Die Jahreszeiten atwgman getrost die Jahreszeiten auswechseln , ohne an der
etwas zu ändern . Die Verhandlung endete mit der Fr » '( ,_a
Dr . Altmanns . Das Gericht » ahm an , daß er in SB«»1“
rcchttgter Interessen gehandelt und bei seiner Konzertrrn
Wahrheitsbeweis erbracht habe . J j| l

* Zur Fraae der Berusung in Strafsachen . -Ein ~rt
wiederum als Beispiel für den „Segen der Berusung"
fachen dienen kann , beschäftigte jüngst des Obcrkriegsgcc'
Nordsee in Wilhelmshaven . Dasselbe verhandelte ^ ,xr„uS

>erickit in einer Strafsache Iveacn GeborsamövernMI ^ jH
ire-ä'

ulvrotee in -- ------ -----
rufuiigsgericht in einer Strafsache wegen GchorsamSverw ° > w ".
;tnö gemeinschaftlichen tätlichen Angriffs aus einen
Im Juli d. I . wurden zwei secbsuiidzwanzigjährlge M, -ciu'>>-
Gicbcl nnd Drewing , die sich im Trunk an ihrem Stuoen
dem zweiiindzwanzigjährigen Obermatrosen HeW >« . 'AiN
liatten , vom Kriegsgericht zu fünf Jahre » sechs Monao m
hauS nnd fünf Jahren sechs Monaten Gefängnis »crurtn
30. Dtai , abends gegen l0 Uhr , sanaei , die beiden , ang ^ ,
auf ihrer Stube . Der 22jährige Obermatrose Hi' lmg
Stubenältester Ruhe , jedoch ohne den geringsten Er )o>g, ^
duzte sich mit seinen Riatrvsen und machte sonst mit Icive ,
Sckiei-re . so daß niemand sein Ruhegcbot als den

-W

Vorgesetzten betrachtete . Ärgerlich verließ er auf cmc t ^
byck die Stube . Die beiden Matrosen meinten nnn,,u,^
von ihren : Stubenältesten gemeldet worden,
nb er seine Meldung auch rjchltg auögesükrt Hane . j

Matrosen legten sich später zu Bett , bald schlick)Matro en cegren ,np ,gu >>r zu - ---- , ,
Giebel zum Verschlag des Obermatrosen und verVv:
einige Schläge , Drewing war ihm dabei gefolgt . D «: ^
G ' ebel den wilden Mann und heuchelte bis zum andere

spi
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, n Epileptiker . Die beiden Matrosen wurden daraufhin zu
°diacr Strafe verurteilt . Gegen das Urteil legte der Gerichts-

Berufung an das Oberkriegsgericht ein mit der Begründung,
aast die beiden Angeklagten wegerr Meuterei hätten bestraft werden
ffiiifeii, die Angeklagten , weil sie sich der ihnen zur Last gelegten
Straftaten nicht schuldig fühlten. Das Oberkricgszerichtverfügte
Mivrderst die Unterbringung des Giebel in der Provinzialirren-
aniw!i gu Hildesheim zur Unterfuchung feines Geisteszustandes.

Gutachten lautete , daß G . wohl geistig gesund, aber nicht
alloholfcst sei. Das Oüerkriegsgericht kam nun zu einer ganz
anderen Bernrteilnng : Giebel wurde nur zu zwei Jahren und
»ier-ehn Tagen Gefängnis verurteilt (fünf Monate rechnete man

ES d-e Untersuchungshaft an ), Drewing dagegen erhielt unter
rreistirechungvon den übrigen Anklagen lediglich wegen Urige-

i jLfantS vier Wochen Mittelarrest , die durch die erlittene Unter¬
suchungshaft für verbüßt erachtet werden.

* Die tiefbeleidigte Meisterin. Aus Wien vom 20. d. M. be¬
richtet das dortige „Extrablatt " : Die Ttschlermeisterin Katharina
Kottek war gestern beim Strafgerichtsbezirke Josepystadt ange-
klaat, den Tischlerlehrling Samuel Augenblick mit vielen Schimpf-
rooiten, als : „Einbrecher " , „Pülcher " , „Brandstifter " und der-
a,eichen mehr belegt zu haben . Die Angeklagte gab zu, den
Kiäacr beschimpft zu haben . Richter : „Würben Sie den Kläger
nm Entschuldigungbitten ?" — Angeklagte: „Einen Lehrling soll
ich als Meisterin um Verzeihung bitten ? Das kann ich nicht-
Der Lehrling hat auch was Schreckliches getan :" — Richter:
ffiaS denn?" — Angeklagte : „Denken Sic sich, Herr Richter , der

xehrbub ist in meine Werkstätte gekommen und hat meinen Lehr¬
bub!-:! erzählt , cs gibt keine Religion , der Mensch ist kein höheres
tftidividuum, denn er stammt nur von den Affen ab !" (Heiterkeit
im Äuditorinm.) — Richter : Deshalb dürfen Sie den Lehrbuben
nicht mit allen möglichen Schimpfnamen belegen ." — Angeklagte:
.Muß ich mir sagen lassen, daß ich vom Assen abstamme ?" — Der
Aichier verurteilte die Angeklagte wegen Ehrenbeleidigung zu
üner Geldstrafe von zehn Kronen.
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Kleine Chronik.
Die Enuvohnerzahl in Soest betrug nach der dies¬

jährigen Person-en'starrüsa'ufnal>me 17 416, das sind 137
mehr als 1903. — 1899 betrug die Ein-wvhnerKaHl 16 408,
1894 15 093. Die diesjährig / verhältnismäßig geringe
Zunahme ist darauf zurückzuführen, daß im letzten
Winter infolge des Konkurses der „Glashütte " sehr viel .
Arbeiter mit ihren Familien von dort verzögert sind.

Überfall. Auf dem Wege zur Arbeitsstätte wurde
der Walzmeister Jakob Plein vom Grafenberger Walz-
aierk bei Düsseldorf von mehreren Arbeitern überfallen
und.durch 18 Messerstiche auf den Tod verletzt. Ern
Täter ist verhaftet.

Schumggel. Ter Zollbehörde Lindau ist es jetzt schon
wieder geglückt, zwei Taccharin-Schmugglerinnen sest-
-unchmen. Die beiden Frauen kamen aus der Schweiz
und wurden in dem Momente verhaftet, als fie im Lin-
dauer Bahnhofe den Schnellzug nach München besteigen
wollten. Bei ihrer Durchsuchung wurden zirka 30 Kilo¬
gramm Saccharin , in die Kleider ' eingenäht , vorgefuu-
den. Auch diese Schmugglerinnen stammen,, ebenso wie
ihre bisher ertappten Kollegen und Kolleginnen , ans
Niederbayern.

TotgefaÄen. Im sranzösisch-italienisch-schweizerischen
Alpengebict baben sich irn letzten Sommer 160 Menschen
wig-.'ürllen. Zwei Fünftel davon waren Deutsche.

In dem anarchistischen Leseklub „Liberty" in Dresden
wurde die Heinefche Dichtung „Deutschland" vorgetragen.
Als der Lesende an die Stille kam: „Den Himmel über-
Wn wir den Engeln und den Spatzen", wurde ihm
vom Verwachenden das Wort entzogen . Als die An-
Wendcn dagegen protestlerteil , wurde die Versammlungaufgelöst!

Im Hotel gefangen . Das bekannte Pariser Hotel
öu.Louvrc ist gegenwärtig der Schauplatz einer seltsamen
"ffäre. iSeit dem September 1900 wvhnt dort die alte
und sehr reiche Komtesse de Gallway mit ihrer Toch'ter
und ihr«;» Schwiegersohn Eomte de Pully . Seit zwei
bahren ist die alte Dame infolge eines Schlaganfalles
Alähmt und hat seither das Hotel nicht mehr verlassen,
phr Sohn Eomte de Eiallway behauptet nun , daß sie von
seiner Schwestcr und dem Schwager gefangen gehalten
und an jedem Verkehr mit der Anßenwelt gehindert
werde, und daß das Ehepaar die viele Millionen be-
^Sende Erbschaft mit Beschlag zu belegen suche. Eomte

i,77,dallway hat die Klage eingercicht und das Gericht
me Untersuchungangeordnet.

Amerikanische Wohltätigkeit . Wie die „New York
mitteilt , betrugen die Gaben und Hinterlassen-

Men für Wohltätigkeits -, religiöse und Erziehungs-
i^ iüUon in der». Vereinigten Staaten im Jahre 1904

Lanzen 88 Millionen Dollar . Davon spendeten
"lniegie 7 900 000 Dollar , Nockcfellcr 5 500 000 Dollar,
wcrs Reei> und Mrs . Wilder je 2 Millionen Dollar.

längste Testament in der Welt dürfte das des
Pfarrers I . Hülse sein, der von 1708 bis 1790

« • Es besteht ans einem Bande von 400 engbeschrie-
WM Seiten.

kokte Nachrichten.
des „W iesbadener Tagblatt  8"

Dresden, 22. Dezember Heute früh u-m 8 Uhr
^  die frühere Kronprinzessin von

Wachsen,  jetzige Gräfin Montignoso, hier ein und
im Hotel Bellevue ab. Sie begehrte Einlaß in das

- A ^ bergpalms, um ihre Kinder zu sehen, woran sie
verhindert wurde. Bei ihr weilte der Rechts.
1),., Zghme aus Leipzig. Der König,  der auf

iveilt, wurde benachrichtigt. Die Kronprinzessin
ME um 4 Uhr wieder abzureism.
tf ^ '' ^ k̂sdcn, 22. Dezember. Die Gräfin Mo  n>

^oso  ist um 2 Uhr 36 Minuten nachmittags nach
oibgereist, ohne im Hotel „Bellevue" semand

"psani3vn zu hMen. Die Gräfin ftihr mit Rechts-

^urde vom Publikum mit Hoch- und Hurrarufen
ochme in einem offenen Wagen zum Bahnhöfe

' Breslau , 22. Dezember . Ter „Schlesischen
J'ihzufolge  wurden gestern im Dorfe Zyszco-
häus/h  der schlesisch-rnssischen Grenze 8 8 Wvhn-
väirdv ^üd fast eine doppelte Anzahl Wirtschaftsge-

zv„„!]}'ö eä s che r t , wobei viel Vieh verbrannte.
^M ^ ^schen sind obdachlos.

zvb. Venedig, 22. Dezember. Ter langjährige nieder»
lätidische Gesandte in Petersburg, Berlin und Wien.
Jonkheer F„ P . van der H o e ve n , ist gestern abend
in Venedig, wo er zuletzt lebte, ge sto r b en.

zvb. Petersburg, 22. Dezember. Dem ,,Ruß" zu¬
folge wurde am 20. Dezember das Gesucĥ von 3000
altkatholischen Familien  ans Böhmen um
Aufnahme in die orthodoxe  K irche  bewilligt.

wt >. Eiftnech , 22. Dezember . Amtlich wird gemeldet : ^Am
Mittwoch , den 21. Dezember 1904, sind in der östlichen Einfahrt
des Bahnhofes Wutha  die G ü t e r z ü g e 6816 und 6093 z u -
s a m m e n g e st o ß e n . Hierbei wurden ein HütfSbremser ge¬
tötet , zwei Zngbeamte schwer und sieben leicht verletzt . Der
Materialschaden ist bedeutend . Beide Hauptgeteise sind gesperrt.
Der Personenverkehr wird durch Ilmsteigen aufrecht erhalten.
Die Schuld des Zusammenstoßes trifft , soweit biK jetzt scstzustesten
war , den Zugführer des Zuges 6063. Dieser hat dem Lokoniotio-
führer das Abfahrtssignal gegeben , obwohl er von dem dienst¬
habenden Stationsbeamten den Befehl zur Abfahrt noch nicht er¬
halten und auch das Signal zur Ausfahrt noch nicht auf „Fahrt
frei " gestellt war . Es herrschte starker Nebel . Der Zugführer
beachtete infolge dessen nicht den gerade in die Station einfahren¬
den Zug 6816, der die Fahrstraße des Zuges 6093 kreuzen mußte.
Das Hauptgeldis Eisenach-Erfurt wird voraussichtlich heute mittag
frei , das Hanpigeleis Erfurt -Eisenach morgen.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Mannheim , 22. Dezember . Der Preis für österreichisches
Petroleum  wurde heute , der „Neuen Badischen LandeS-
zeitung " zufolge, im Großhandel um 70 Pf . per 100 Kilogramm
ermäßigt.

Ginsendunzen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Ausbewabrung der UN» für diese Rubrik zuuebenden, nicht

nerwenderenEinsendunnen kann sich die Redaktion nicht einiasien.I
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Jede Woche lese ich xn

Ihrem geschätzten Blatte , daß das letzte Konzert  Mittwoch¬
abends 6 Uhr in der M a r k t k i r chc anregend gewesen und
der Besuch dieser Konzerte aufs dringendste zu empfehlen ist, und
jedesmal muß ich bedauern , daß es mir nicht möglich ist, diese
Konzerte zu besuchen. Dieselben tragen die Bezeichnung „Bolks-
Konzertc " und es ist daraus zu schließen, daß sie in erster Linie
dem Volk zugänglich gemacht werden sollen. Dieser an und für
sich höchst lobenswerte Zweck wird meiner Wteinung nach aber nicht
ganz erreicht und daran ist nur der verhältnismäßig frühe An¬
fang , um 6 Uhr abends , schuld. Wer hat uw diese Stunde Zeit?
Sicherlich nicht die in abhängiger Stellung Wirkenden (feiert es
nun Beamte , Kaufleute , Arbeiter usw.). denn einesteils paßt es
vielen nicht, jedesmal um Urlaub einzukommen , und zweitens
ist öfters ein derartiger Urlaub nicht im Einklang mit den Ge¬
schäftsinteressen . Wenn der Vorstand sich entschließen wollte , den
Anfang der Konzerte auf 7 oder 7*/, Uhr zu verlegen , würde er
sich Len Dank und die Slnerkcnnung vieler erwerben . Der Besuch
würde zunehmen und so das Bestreben der Veranstalter mit
größerem Erfolge krönen . Die ausübenden Künstler und Kunst¬
beflissenen sind, glaube ich annehmen zu dürfen , in Erwägung
dieses Umstandes wohl gern bereit , ihre Mitwirkung auch bei
einem späteren Anfang der Konzerte nicht zu versagen und
manchem wäre es ermöglicht , sich an guter Kirchenmusik zu er¬
bauen — also sein religiöses Bedürfnis zu befriedigen — und
sich an manchem emporstrebenden jungen Talente zu erfreuen.

Einer für viele.
* Reisende der 2. Wagenklasse bitten die Eisenbahn^

Betriebsinspektion , auf der Strecke Wies¬
baden - Nieder » hausen  einen solchen Wagen 2. Klasse
einzuschalten , worin sich ein Abort befindet , zugänglich vom
Nichtraucherabteil . Sollte dies nicht möglich fein , fo kann vielleicht
das Fraüenabteil tworin sich ein Abort befindet , nach dem jetzigen
Nichtraucherabteil verlegt werden . Auf diese Weise können dann
Reisende beiderlei Geschlechts das mit einem Abort versehene
Nichtraucherabteil benutzen . Klagen würden hierdurch ver¬
stummen und die zutage tretenden Mitzstände wären einfach
beseitigt.

" Die Auseinandersetzungen in der Samstag -Morgen -Aus-
gabe über das Einkommen der Lehrer - Dirigenten
könnte man wohl mit Stillschweigen übergehen im Hinblick aus die
schon längst getroffene Regelung dieser Slngelegeuheit durch die
Königliche Regierung , wenn es nicht auch wieder geboten er¬
scheinen würde , aus diese ossenbar böswillige Darstellung eine
öffentliche Antwort zu geben. <Vvn einer Böswilligkeit des Ein¬
senders kann unseres Erachtens nicht die Rede sein. Die Red .)
Die Lehrer sind nicht nur berufen , im Nebenamt
Gesangsdirigent zu sein, sondern auch dazu berech¬
tigt . Sie sind berufen dazu, weil sie nicht nur bei ihrer Aus¬
bildung einen gediegenen Musikunterricht empfangen haben stm
Violine , Klavier . Orgel , Einzel -, Ehorgesang und Harmonie-
leijre ). sondern weil sie auch tagtäglich durch ihren Berns veran¬
laßt sind, eine wesentliche Seite des Gesangs — die Sprache — zu
pflegen . Gesang ist gesungene Sprache , Deklamation in Tönen!
Durch die schöne, ausdrucksvolle Sprache werden erst die Gesänge
verklärt , und musikalische Lehrer , die doch immerfort in ihrem
Berufe gebunden sind, auf gute Slussprache, auf gutes Betonen
zu achten, eine sinngemäße Deklamation zu pflegen , sind wohl
eher berufen zum Dirigenten eines Gesangvereins , als mancher
andere Gesangsleiter , der vielleicht große Fertigkeit auf feinem
Instrument besitzt, um die Sprache sich aber weiter nicht ge¬
kümmert hat . Die Lehrer find aber auch berechtigt , das Amt
eines Dirigenten zu bekleiden, weil sie ebensogut Bürger des
Staates sind wie andere Menschen und weil jeder Staatsbürger
das Recht hat , sein geistiges Kapital im Kampfe ums Dasein so
nutzbringend wie möglich anzulegen . Daß dabei der Haupt¬
beruf des Lehrers auch Hauptberuf bleibe , dafür hat , wie oben
erwähnt , die Königliche Regierung bereits in wohlwollender
Weise Sorge getragen . Nicht unerwähnt mag hier bleiben unter
Hinweis auf die Vorliebe Sr . Majestät unseres Kaisers für den
Ehorgesang und die dabei schon wiederholt bekundeten Inten¬
tionen , daß die Lehrer als Diener des Staates auch ats Leiter
her Gesangvereine ganz an ihrem Platze sind. Zum Schluss«
möchten wir dem Einsender und allen , die es angeht , ein auSge-
zeickmetes Mittel bezeichnen, die bösen Lehrer nach der erwähnten
Richtung hin unschädlich zu machen, nämlich dadurch, daß sie selbst
als Gesaugvereinsleiter so vortreffliche Leistungen bieten , daß
die Lehrer bei der Bewerbung um die Dirigcntcnstellcn gar nicht
in Betracht kommen können . Warum nun aber die Gesang¬
vereine mit Vorliebe gerade Lehrer zu ihren Dirigenten wählen
und unter ihrer Leitung anerkanntermaßen meist Hervorragendes
leisten , das srage der Herr Einsender die Vereine selbst.

* S chi e r st e i n . Da man jetzt bald mit der Aufstellung
der Gemeinderechnung für 1905 beginnt , so möchten wir" die wohl¬
löbliche Gemeindevertretung zu Schierstein aus eine Einrichtung
am hiesigen Orte ansmerksam wachen, welche unseres Erachtens
nicht aus der Höhe der Zeit steht. Bevor wir die Sache erörtern,
wollen wir jedoch bemerken, daß wir hiermit niemanden zu nahe
treten , sondern nur die Stimmung zum Ausdruck bringen wollen,
welche über diese Sache hier herrscht. Es ist dies die Ver-
t r e t u n g s k l a s s e in unserem Schulspstem, welche keinen
eigenen Lehrer hat , sondern in jeder Stunde von einem anderen
Lehrer unterrichtet wird . Dieses jahrelange Mitschleppcn einer
Klasse halten mir für ein großes Unrecht gegen unsere Kinder,
und schon oft ist unter uns Vätern darüber geklagt worden , daß
man gerade an diesem Platze zu sparen sucht. Kommt es nun
vor , daß bei Erkrankung eines Lehrers auch dessen Klasse noch
mitvcrschen werde » muß , so kann dies nur auf Kosten der übrigen
Klassen geschehen. Was für Zustände es gibt und wie , gefährlich
es mitunter werden kann, wenn die Kinder umherlauie». haben

wir ja dieses Jahr genügend erfahren . Auch manche Schulver»
fäumnifse haben ihren Grund in diesen Verhältnissen . Es müssen
fchon begabte Kinder sein , wenn sie behalten sollen, wann ihr
Unterricht beginnt . Man zahlt ja ruhig die Strafe , um keine
Lauferei zu haben . Ob es aber recht ist, das ist eine andere
Frage . Wir bitten daher die Herren Gemeinöevsrtreter , sich Liesev
Sache einmal anzunehmen und die Mittel für eine neue Lehrkraft
bereit zu stellen, damit diese unbeliebte Einrichtung tnit Ostern
süllt. Man wende nicht ein , eS fehlt an dem nötigen Geld , denn
ein paar hundert Mark , die ein junger Lehrer , oder man wähle
einen Kandidaten , bekommt, ivird doch Schierstein für seine
Kinder übrig haben , denn hier , wo es sich nm das Wohl derselben
handelt , ist das Beste nur gut genug . Mehrere Bürger.

Haiidelsfell.
BergwerksgwellsclsEltHibernia. Über die Aufsichtsratsl

Sitzung vom Dienstag hat der Telegraph ausführlich Mitteilung
gemacht. Aus den Ausführungen geht hervor, daß die Divhi
dende auf das vollberechtigte Aktienkapital 11 Proz. betragen
dürfte. — Für das weitere Publikum haben die Abschlüsse der
Gesellschaft in ihren Einzelheiten kein Interesse mehr. Das
Gros der Aktien gehört nun der neugegri'mdeten Heme~Gcse4D
Schaft, der andere Teil dem. Staat , der schon in der Begründung
der Hibernia-Vorlsge .mit einer Dividende von 11 Proz. rechnetet

Glasfabriks-Aktien. Die Aktien von Glasfabriken stiegen
infolge der jüngst abgeschlossenen Konvention in der Glas¬
industrie wesentlich. So haben die Aktien der Deutschen
Spiegelglasfabrikbei ansehnlichen Umsätzen etwa 21 Proz. und
die der Rheinischen Spiegelglasfabrik rund 10 Proz. gewonnen.
Das ist unseres Erachtens wieder über die Schnur gehauen.

österreichischeMaschinenindnsärie. Der Jahresbericht de»
Vereins der Montan- und Maschineninduslriehen in Österreich
teilt mit, daß die Industrie in der letzten Zeit sehr zurückge¬
gangen ist, nicht zum mindesten infolge der deutschen Kon¬
kurrenz. Es sind im laufenden Jahr wiederum drei Betriebe
stillgelegt worden. Der Arbeiterstand hat sich gegen das , Vor-,
jahr um 30 Proz. vermindert.. Auch die Lokomotiv- und
Waggonfabriken klagen sehr und sehen ihr Heil nur noch int
staatlichen Bestellungen, obwohl der Bedarf der Staatsbahnep,
nunmehr bis Ende 1905 gedeckt ist. Auch die Fabrikation von
landwirtschaftlichen Maschinen ist infolge der letzten schlechter»
Ernte zurückgegangen Schließlich haben die Rohmaterialien-!
preise hindernd auf die Entwickelung des Geschäfts gewirkt.

Ein zweiter Snezkanal. Von England aus. wird projektiert;
das Monopol der Suezkanal-Gesellschaft durch Anlage eines
konkurrierenden zweiten Schiffahrtskanals zu brechen. Die Ge¬
sellschaft hatte im letzten Jahr einen Reingewinn von rund
50 Millionen Frank zu verzeichnen, aus dem sie eine Dividende
von 27 Proz. verteilen konnte. Wie dieser enorme Profit zu¬
stande kommt, erhellt aus folgendem Beispiel : Ein Dampfer
von 7000 Tonnen Ladegewicht kann bei den gegenwärtiger»
Tarifsätzen einen Frachtverdienst von höchstens 2275 Lstr . er¬
zielen, davon muß er ungefähr 1340 Lstr ., also etwa 60 Proz.,
Kanalgebühren entrichten. Diese verkehrsfeindliche Gebühren-,
bemessung belastet jede Tonne Körnerfrucht aus Indien oder
Australien mit 4 sh Kanalzoll. Das englische Reedereigeschäft
empfindet diese Belastung umso schwerer, als der britische An-,
teil an dem gesamten Schiffahrtsverkehr durch den Kanal, ob¬
wohl er seit 1892 stetig zurückging, immer noch 62 Proz. be-f
trägt. Dabei darf allerdings nicht außer Acht gelassen werdend
daß die englische Regierung sich im Besitz der Hälfte aller.
Kanal-Aktien befindet. Schon 1883 wurde eine besondere KomF
mission gebildet, die ein Konkurrenzunternehmen in die Hand
nehmen sollte. Jetzt ist die Sache wieder aufgenommen wor- ,
den und findet in Sir Theodore Angier, Chef der Reedereifirm*
Angier Brothers, laut „Hamb. Korr.", einen ihrer tatkräftigsten^
Vertreter. Die Pläne für die Konkurrenzlinie sind schön fix und
fertig und würde der neue Kanal 84 englische Meilen lang, also.
4 Meilen kürzer werden als der alte, dabei doppelt so breit,
Die Kosten sind auf 150 Millionen Mark veranschlagt.

Abnahme -der Einwanderung nach Amerika. Der ameri¬
kanische Einwanderungs-Inspektor Sargent hat seinen Bericht!-
für das Jahr 1903/04 erstattet . Hiernach sind in diesem Jahr
812 870 Personen nach den Vereinigten Staaten ausgewandert,
d. i. um 44176 Personen weniger als das Jahr vorher;
7994 Personen wurden als Paupers , krank oder Kontrakt-;
arbeiter zurückgewiesen. Die Einwanderer wiesen den
Funktionären 20 894 Millionen, d. i. um 4777 Millionen mehr als,
im Vorjahr vor, das ist pro Kopf etwas über 25 Dollar. Zunf
Teil im Zusammenhang damit konstatiert der Bericht eine
Besserung des Standards der Einwanderer.

De Beeis Consolidated Mines Limited. Für das am
31. Dezember a. c. endende Halbjahr soll eine Dividende von
20 Proz. (10 sh per Share) auf die Prefetence-Shares und eine
Interimsdividenae von 20 Proz. (10 sh. per Share) auf die
Deered-Shares erklärt werden.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung-der
Waggonfabrik Herbrand, in der eine Dividende von 6V2 Proz.
festgesetzt wurde, wurde auch Mitteilung gemacht, daß erheb-,
liehe Aufträge auf Staatsbahnwagen eingelaufen seien. Auch
die Aussichten für die Kleinbahnwagenabteilung hätten sich ge¬
bessert. Es sei daher eine weitere Erhöhung des fast 4 Mül;
Mark betragenden Umsatzes wahrscheinlich . Daraus sei zu
schließen, daß auch das laufende Jahr ein günstiges Gesamt¬
ergebnis bringen werde.

Kleine FinanzcBrenife. Die alle angesehene Bankfirma
W. S. Warburg in Altona geht in den Besitz der Norddeutsche:»
Bank (Diskontogcsellschaft) über. - In der Venvaltungsrats-
Sitzung der Österreichisch -Ungarischen Bank wurde mitgeleilt,
daß die Dividende für 1904 voraussichtlich auf -ungefähr 68 Kr*
(i. V. 60.20 Kronen) bemessen werden könne . — In Berlin wird
am 1. Februar 11. J. unter der Firma Friedmann , Bleib!reu
u. Ko. ein Bankhaus errichtet werden, das mit einem Kapital
von ca. 1.1h Millionen Mail: arbeiten und von Berliner, Frank¬
furter und Pariser Finanziers kommanditiert wird.

Geschäftliches.
unsere ermässiaden Preise aul
Juwelen , Gold- u. Silberwaren,
sowie Uhren, la Werke (auch

Orig. Glashütter), bis zum Umzüge nachWilhelmstr . 30 (Parkhotel)
E. Schispsnsn »! K Co . , Holjuwuliere,

Wilhelmstr. 6. Wi »*»bail5 ‘n , Wilhelmstr. 6..

4.80
5.—
7.-
3576

Beachten Sie

Ililz-Sfliirii!«
-13 r,angga » e 43.

Marke Flott . . .
Marke Duplex . .
Hillier.
Reinseide . . . .

BWSclr.er,
(Spazieritiielie.

Iie Morgett -A « ekar - r umfahr 24 Srttr « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantworricher Rrdallcur für den gesamten redaltionellen Teil: (S. Rötherdt;

für die Anzeigen»nd Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Drink und Verlag der L. Schellendergscheu Hof-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Uhren.
Ta »©heBim«lis*e «8

in
Gold, Silber , Stalil und Nickel.

(Mitte Mi Rejetmlm.
Wand-, Stand- n. Hausuhren.

Weckeruhren.

'Weiluiaehts-ßesehenhe
empfiehlt

in reichhaltigster Auswahl

Chr . Ml.
IG Ijanggasse

Fernruf No. 2303.

-Er, Billigste Preise

Goldwaaren
Ringe Brosohen

OhrringeICnrmaeher KettenArmbänder

LG

Artikel bis zu\ M.
1 Paneelbrett . » 5 Pf.
1 Tischlampe . NS Pf.

1 Bier -Service , 7-teilig 05 Pf.

1 Bierkrug mit Zinndeckel 85 Pf.
1 Parade -Handtuchhalter
I Geleedose mit Löffel .
I Zigarrenschrank . . .
L elegante Majolika -Base
1 Wasch-Service . . .
1 Tortenheber . . . .

1 Mk.
80 Pf.

I Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

AriNel bis zu2.50 M.
1 Handtuchständer . 2 .10 Mk.
1 Servierbrett , Eichenholz, . . 1.20 Mk.

1 Likör-Service nt. Glastabl. 1.35 Mk.

1 Tischlampe mit Metalls,ch 2 .— Mk.
1 Spülbiirsteublech mit Bürsten1.40 Mk.
l Cakes -Dose , hochfein. . . 2 .40 Mk.
1 Wirtschaftswage m. Stellschr. 2 .25 Mk.
1 Dhd . Messerbänkchen , versilb. 1.00 Mk.
1 grohe Palme mit Blumentopf1.85 Mk.
1 Wafch -Service , fein dekoriert1.35 Mk.
1 Büchcr -Etagöre , 3-teilig. . 2 .40 Mk.

Ackikel bis3.75 Mk.
1 Kaffee - Service , 9-teilig,

hübsch dekoriert. 2 .75 Mk.
1 Bauerntisch. 2 .80 Mk.
1 Schirmständer , Eisen. . . 2 .75 Mk.

1 Hängelampe mit Zug . . 3 .65 Mk.

1 Ampel mit Lampe , komplett3 .25 Mk.
1 Rauchtisch . 3 — Mk.
1 TortenplattcmitMajolika-EinI. 3 .25 Mk.
1 Bier -Service , hochfein . . 3 .40 Mk.
1 Weinkühler , Messing, vernickelt3 .25 Mk.

mä  vi Metterniül'schG Dia Schloss Jolioislori lip.
Kur- und Kindermilch,

«■̂ sprechend den Sondervorschriften der Polizeiverordnung dev Stadt Wiesbadenr .21. November 1903.
In’s Haus gestellt: I-Literflasche 40 Pf., 72-L.iterflasche 20 Pf.

Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.
Verkaufsstellen: Butter- und Eierhandlung Car , Vorpnlil , fflarlitjilati 5,

Milohhandlung Heinrich Biaroher , Helenenetr . B,
Molkerei Emil Fiigler , IBotahelmerstr . IO.

Der fürstliche Demäne -Inspector : Henisch.

Sofort und dauernd sichtbare Schrift,
Absolute Zeilengeradbeit,

Grösste Durchschlagskraft,
Kleine Tastatur , aber 90 Schrittzeichen,

Sofort auswechselbare Sohreibwalzen,
Grösste Sohreibgeschwindigkeit,

Leichter Tastenanschlag,
Einfaches Erlernen und Instandhalten,

VielseitigsteVerwendnngsfähigkeit,

Die Adler-Schreibmaschine ist gefertigt
aus bestem Material.

Die Vorzüge, welche die Adler-Schreibmaschine
in sich vereinigt, sind:

Vollkommenste Konstruktion,
Präzision und Solidität der Ausführung,

Einfache Handhabung,
Grösste Dauerhaftigkeit

nnd
Preiswürdigkeit.

Kataloge kostenfrei.
Referenzen zu Diensten. 3380

Geiml-Wreter: , 37 Mpsc 37.

Nur noch kurze Zeit ! Nur noch kurze Zeit!

Reeller Ausverkauf.«rS .
55
■s«
'S x

»
S5*•»
"*2.Sä
5J
5S

Da icf) gezwungen bin im Januar meinen Laden zu räume», verkaufe ich weit
unter Preis : Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiser-Koffer in echten Rohrplatten und anderen
Marke», Offenbacher Pateittkoffer, Handtaschen in prima Leder mit und ebne Toilette,
Necessaires für Herren und Dameu, .Hand-, An- und Umbäiigetiischcheu, Akten-, Schreib¬
und Musikmappen, Plaidhiillen, Plaidriemen, patentirte Bllcheriräger, kandgenädicSchul¬
ranzen und sämmtlichc Sattierwaareu, Portemonnaies, Brief-, Vifft-, Cigarren- und
Cigarettentaschen in circa 5000 Muttern, verschiedene mit Lüberbeschlägeii. ff-

« F»oob Neugasse 22 , nächst der Marktstr. »
KB. Me bekannt, führe ich nur gute Qualitäten.

Nur noch kurze Zeit ! Nur noch kurze Zeit,

Jer Kompsm Port Arthur
tobt mit unverminderter Heftigkeit nnd zieht die Aufmerksamkeit der ganzen Welt ans sich.
Da erscheint zur rechten'steil unter obigem Tirel ein Spiel, welches den Kampf um die
heißnmstrittene stsestung mit einfacheren Mitteln als Sprengminen und Stachelzäuneu zu ent¬
scheiden sucht. Die völlig neue Spielweise des zeitgemäßen Spieles, dar Klein und Groß
die gleiche Unterhaltung bietet, wird sicher ungeteilten Beifall finden. Das Spiel itt zum
Preise von 1.80, 2.80 Mk. einzig und allein zu haben in dem größten Spielwarengeschäft

Kaufhaus Führer, Mchgaffe 48.
©i@i@i©ie

Cognac Albert duchhoh.
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90
4.50 für die ganze Flasche.

K. Maybach, wellntzstratze 22.
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Moderne

Wielimceii -WMW.
Größte Auswahl in Spielwaren vom billigsten bis elegantesten Genre.

MriftMe 22. WeünWE 22.

8«WO 14.  IIIIvIß  XJ lvi | vi p LkWch 14.

* >

Jpielinfltcn hob  5- 10 Pf.

1 Kiste Zigarre » . . 8 Pf.
1 Küchenstuhl . . . 5 „
1 Trompete . . . . 4 „
1 Malbuch . . . . 7 „
1 Mundharmonika . 8 „
1 Schachtel Bleisoldat . 8 „
1 Schiff , selbst bewegend IO „
1 Säbel . 10

MellMkN BOB 12- 25 Pf.

1 Gednldspiel .
1 Mufikapparat
1 Wollpuppe
1 Märchenbuch
1 Holzpferd . .
1 Kaffee-Service
1 Trommel . .
1 Holz -Baukasten

11 Pf-
12  „
12  „
15 „
20  „
20  „
22  „
24 ,

MlklVüreB BSB 26 - 50 Pf,

1 Bügeleisen . . . 25 Pf.
1 Stickkasten . . . 28
1 Patronentasche . 28 ,
1 Modell , Kraftbetrieb 30 ff
1 Werkzeugkasten . 85 „
1 Postkarten -Album 38 „
I komplete Stube . 45 „
I Laterna magica 50 „

Welmm BOB 52 - 75 Pf,

s

1 Lokomotive . . . 50 Pf.
a-
L

1 Woll -Schaf . . . 58 „ 8
1 Leiterwagen mit

2 Pferden . . . 55 „ IS
1 Gesellschaftsspiel 60 „
1 Eisenbahn . . . 65 „
1 Kegelspiel . . . 68 .
1 Puppe , angezsgen. 70 „
1 Harmonika . . . 75 ,

MlMreBB.80Pf.Wl .25.

1 Photograph .-Album 80Pf.
1 Rollwagen m. Gepäck 88 „
1 Sportwagen . . SO „
1 Der kluge Hans . . S8 „
1 schreibender Schutz¬

mann . 100
1 Kaufladen . . . . 1 . 10
1 Gewehr mit Gummi¬

bolzen . 1.20
1 Küchengarnitur , kompl., 1.23

MlmreBB . M.1.30- 2.00.

1 Puppe m. Schlafangen 1.35
1 Pferdestall , kompl. ein¬

gerichtet .1 .48
1 Puppenwagen . . . 1.85
1 Eh -Serviee , Email . 1.65
1 Lanbfägekasten . . . 1.75
1 Blas -Äecordeon . . 1.85
1 Pnppen -Kleiderspind 1.95
1 Anker-Baukaste « . 2 .00

i.P . 2.25- 3.75.

1 Dampf »Lokomobile 2 .25
1 Lonping the lonp . 2 .80
1 eleganter Nähkaste» 2 .60
1 komplette Küchen-

Einrichtnng , Email 2 .75
1 elegantes Porzellan-

Service . 3 .00
1 Kanfmannslade « . 3 .25
1 Geige . 3 .50
lEiseubahnm .Schienen3 .75

HlelVoreBb. Md. 4- 7.45.

1 grohe Puppe , elegant
angezogen .4 00

1 großer Puppenwagen 4 .50
1 „ Pnppen -Kleider-

fvind . 5 .00
1 Zither . 5 .50
1 elegant .Plüschalbnm 6 .00
1 Theater , kompl. einger., 6 .50
1 großes Fellpferd . . 6 .» 0
1 Hans -Apotheke . . 7.25

«
8A
L
U
D
Su
u«
53
K
tl“ö
S
8
«rs
<*
N

Vaas
»

1 Packet Christbanm -Schnee 4 Pf ., 1 Convert Engelshaar 5 Pf .. 1 Carton Weihnachts -Kerzen 80 Stück SO Pf.

Conditorei
und Oafel

Taunusstr.
4 « , JHfe gräter, Taunusstr.

40,
»nipfiehlt feinste diverse Iieiikurlicn , sowie
ff. Conferte , täglich frischen kex
®n<i 84««nigfsäsesger Jlarsipan , Mas 'seä-
P* l>" .J' r iirli «e nnd 4 nur eigenes
Fabrikat, ausserdem für die Feiertage hochfeine
aeipsiger und An,bi «cl »er Stollen in

bekannter Güte.
Bestellungen jeder Art werden auf’s Beste

*®8geführt.

Rhein -,
fÖtOfd * , 3892

Bordeaux - und
Düdweine—Champagner.
JSfBWf- F. Gottwald.

Bit»,ejpalt. Anzündehol , k Ctr . 2 .20 Mt.
*'arl iFrltz , Dotztzeimerstrahe 82.

Cognac Albert vuchhoh,
beliebteste Marke , Garantie für feinste Qualität , in QrignalfÜllung von Mk. 1.90 bP
Mk. 4 .50 für die ganze Flasche.

Adolf Genter , Bahnhofftmße 12.
* * ±fc±kic±k4 &c£ jcJc±j &d &ckjdek £ ±jc±iae

fewL Carl MUppi»
Wiesbaden , Ecke Neugasse und Friedrichstr.

Cigarren- Cigaretten- Importen
PST " in allen Preislagen.

Besonders mache ich auf mein geschmackvolles Sortiment voa

Weilinaclits-Packungen (Präsentkisten)
in vorzüglichen Qualitäten aufmerksam . 8910

4
4L
4
4
4
4

sowie sämtliche Gummiwaren in bester Qualität
empfehlen billigst 8527

Yaeumcher&Co.
Künigl. Hoflieferanten,

Eeko der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Willkommen
ste

^jhnachts -tiesclienk ist jedem Raucher ein Kistchen Cigarren . Sie finden die reichste Auswahl nur
Erwählter Qualitäten %u den ' denkbar billigsten Preisen in der _ 3665

Cigarren-Grosshandlung von Adolf Moyliaeh,
Hellmundstrasse 43 , an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev. nicht zusagender Cigarren bis 31. De zember gerne gestattet._

Wegen Umbau und Umzug
kommen znm Verkauf Mil 40 PrOZdlt CrMS8SigUNg:

sartie ziiriickgjesetzter © alanterie * und Luxus "Wareii)
geeignet zu tdelegenheits - beschenken aller Art . 3478

Kranzplatz 1. Ed . Itoseaser , Kranzplatz 1.

Rollwagen
mit hübschem Plilsohpferd 1.90, 2.25, 2.90.

Rollwagen
mit schönem Fdlpferd 5.00, 6.00, 7.60,

10 .60. 12.50.
Leiterwagen,

kräftige Ausführung ! sohBn laokirt,
8.00, 3.50, 4.35, 6.45, 6.50, 8.90.

Leiterwagen,
extrastarke Ausführung m. Eisenbesohiägcn

11.50, 15.00, 20.00, 26.00 etc.
Hallenwaten — Breaks,

Klnder - FalirrKder 3741
in relehliKltlger Auswahl.

Klrchgauc
4S.Kaufhaus Führer,

t,
harmonisch abgetönte Wlocken , erklingen

heim Anzüiiden der Lichtchen . 3778

Reichste Answahl in ChristbanmsehnineL
Adalbert Gärtner,

13  Marktstrasse 13.

i
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TLsohohen , Htag ^ren , I^̂ ravenfs , Hlumensiänäer 11. 8. w.
Holländische kupfergetriebene Vasen , Zinnteller , Zinnkrüge etc.

Zur besonderen Beachtung
Stiftet *. Süeherschranke , Schreibtische u . s . w. vorjährige Zeichnungen

bedeutend unter den seitherigen Verkaufspreisen.

Moritz Herz & Co.
Inhaber : Siegmund Hamburger,

Möbeln und Innendecoration,
3 § Friedrichstrasse 38.

5 8341

Von Jetzt bis Weihnachten
verkaufe zu extra billigen Preisen:

Hamen -Glace Paar 1.50, 2 Mk., 2.50,. 2.75, 3 Mk.
Herren - u . Hamen -Glac ^, feinstes Ziegenleder, Paar 3.50,

3 Paar 10 Mk.
Herren -Glac ,̂ gute Qualität, von 2.50 an.
Juchtenleder - und Venezianische Handschuhe.

Herren -Glae ^, gefüttert, in allen Preislagen.
Damen -Giac ^, gefüttert, mit Pelzbesatz und Mechanik, von 8.50 an.
Kinder -Glac ^, mit und ohne Futter, in allen Grössen.

Auch werden zu billigen Preisen in guter Qual , verkauft : Wlnter-
Handscliuhe , Krinimer -Handschnbe,Leder -Imitation -Hand-
schnbe , Ball -Handscliuhe , Bingwood -, Militär -, Wildleder -,
Reit - u. Falir -Handschnhe , Kragenschoner , Hemden , Vor¬
hemden , Kragen n. Manschetten , Cachnez , Gürtel , Socken¬
halter , Strumpfhalter , Portemonnaies , Taschentücher.

Schöne Weihnachts-Cartons für Handschuhe gratis . 2952
17 Langgasse 17. Schmitt , Handschuh-Geschäft,

Grosse Auswahl in Cravatten und Hosenträgern.

Achtem,
^ Seifert!

Prämiirt mit massiv goldenen nnd silbernen Medaillen.
Wsehle liese uni) Imeurcidjt Singer non8 bis 25 Mb. und höher.

Probezeit »nb Umtausch biK nach Weihnachten gestattet.

JTIstl. Veite , Webergassc 54, NsgeMerhRdimg.

Uanarien-
Stamm

Ttts«
neuester Ernte !!

China- nnd indische Tlices
d. Ptd . Mk.

Familien -Thees . 1.85
Souchong Gtuss . . . 1.95
Feinster Souchong . 2.30
Fein . Lapseng Souchong . 2.75
Feinster Ceylon-Pekoe . 3.40
Extrafein Souchong . 8.95
Congo-Mischun^ . 2.05
Souchong , englische Mischung . . . . 2 .40
Assam Pecco, ind. Mischung . 2.85
Lapseng Souchong, russische Mischung . 3.20
Seas . Souchong, russische Mischung . . 3.75
Mandarin -Mischung . 4.50

Packeten von ’/t , */*, V6 Pfd . 3377

1
JKarktstrame 8 ®.

Telephon 2518. Telephon 2518.

Messerputzmaschinen,
Eismaschinen,
Wschhackmaschinen,
Reibmaschinen,
Mchenwanlien,
Gemnseständer,
Gaskocher,
Speisenschränke

rc. rc.
empfiehlt in bekannt vorzügl. Qualität l

Erich Stephan,
KI. Bmgstraße. Ecke Häsiicrgaffc.

3694

D en besteni*. billigsten gebrannten Kaffee f1 ni,I Kirche*̂knnft man in d r üdL -lirennem von MllllCK , 49 . jSj

Cravatten,
aparte Neuheiten, enorme Auswahl,
in den neuesten Fagons und Stoffen
ausserordentlich billig.

Handsohuli!es u'ift

AS l,an ( a ««e 13.
1 Posten zuröckfjesetüter Cravatten

weit unter Preis. 3742
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F '-Z. Zohrgong.

Ml

„LutberS übcrtüältipcnbe Geistesgröße und wunder¬
bare Vielseitigkeit machte ihn zum Manne seiner Zeit und
seines Volkes: es hat nie einen Deutsche» gegeben, der sein
Volk so intuitiv verstanden hatte und wiederum von der
Nation so ganz erfaßt, ich möchte sagen, eingeioaen worden
wäre, wie dieser Augustinermönch zu Wittenberg. Sinn
und Geist der Deutschen waren in seiner Hand wie die
Leier in der Hand des Künstlers. Hatte er ihnen doch
auch mehr gegeben, als jemals in christlicher Zeit ein
Mann seinem Volke gegeben bat: Sprache, Volkslehrbuch,
Bibel, Kirchenlied. Alles, was die Gegner ihm zu erwidern
oder an die Seite zu stellen hatten, nahm fick matt, kratt-
und farblos aus neben seiner hiiircißendcu Beredsamkeit;
sie stammelten, er redete. Nur er hat wie der deutschen
Svrache, so dem deutschen Geiste das unveraäugliche Siegel
seiner Geistes anfgedrückt, io daß selbst diejenigen rnter
uns, die chn von Grund der Seele verabscheuen, als den
gewaltigen Jrrlebrcr und Verführer der Nation, nicht
anders könne»: sie müssen reden mit seinen Worten, denken
mit feinen Gedanken."

Döllinger.
ifi¥¥¥$WWWfiW*¥¥W**T¥W#V¥¥*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥i*

(Fortsetzung.)
Das tos.

Novellette von Reinhold Ortmann.
. »Ihn zu sehen? — O, nicht um die Welt würde ich

m so ein schreckliches Krankenhaus gehen. Aber, es ist
furchtbar! — Er war ein so edler, uneigennütziger
Mensch— gar nicht wie die anderen. Und er hatte io
gute Verbindungen in der Presse. Mit ihm habe ich
pieinen einzigen Freund verloren — meinen einzigen
Freund!"

Sie -drückte chr duftiges Laschentüchlein an die Augen,
und Paul Jaspers hörte chr Schluchzen. Ganz weh
wurde ihm dabei nms Herz, aber die eifersüchtige Emp.
fmdung brannte nur noch heißer.
. »Sie haben ihn noch nicht verloren, mein Fräulein ",
(troftete er. „Er kann er wird sa wieder gesundverden."

»Nein,. nein ! Ich habe immer Unglück. Wer ich
M sie nicht länger aufhalten , mein Herr ! Nun habe
ch hier ja nichts mehr zu suchen."

Sie neigte ein wenig das Köpfchen und wollte an
ihm vorüber. Aber plötzlich schien sie von einer Schwäche
mallen zu werden: denn sie seufzte tief auf und lehnte
M gegen die Wand. Rasch war der Kandidat an ihrer
Seite.

»Ist Ihnen nicht wohl, mein Fräulein ? — Wollen
®te nicht auf einen Augenblick bei meiner Wirtin ein-reten?"

Sie schüttelte den Kopf.
»Nein, ich muß fort !" hauchte sie. „Drautzen —

mrs m;r — wohl — wieder besser werden."
• r ,r ^ ..Ms sie sich nicht halten ließ : aber unter

Umständen hätte er sie allein gehen lassen — in
Zustande. Und sie lehnte seine Begleitung nicht

^ wenn sie sich auch erst bescheiden dagegen wehrte,
f"? 1° diel Ungelegenheit zu bereiten. Draußen in der
«deren Luft schien ihr wirklich besser zu werden. Und

nun erfuhr Paul Jaspers auf seine reilnehmenden
Fragen auch einiges Nähere über ihre Verhältnisse. Ja
sie war Schauspielerin : aber sie stand noch auf den
untersten Sprossen der zu Ruhm und Ehre emporführen
den Leiter. Ohne eine tatkräftige Unterstützung durch
die Presse würde es ihr gewiß niemals gelingen, sich
gegen die Intrigen und Kabalen ihrer neidischen
Kolleginnen durchzusetzen. Und nun hatte sie den ein
zigen Freund verloren, der ihr dazu hätte verhelfen
können! Es war schrecklich— ganz schrecklich!

Ob sie denn wirklich so sehr an dem Schauspielen
beruf hinge, fragte der Kandidat . Und mit einem tief
schwermütigenBlick schlug sie die seelenvollen, in Tränen
schwimmenden Augen zu ihm auf.

„Nein, gar nicht! — Aber ich habe eine kränkliche
Mutter und zwei kleine Geschwister. Mein einziger
Wunsch ist, so tote! zu verdienen, daß wir uns ein Pen
sionat oder ein kleines Geschäft einrichten können. Nur
ein paar tausend Mark — damit wäre uns schon ge¬
holfen."

Nie hatte Paul Jaspers mit dem Schicksal, daS ihm
alle irdischen Glücksgüter versagt hatte , grimmiger ge
hadert als in dieser Stunde . Mit einigen tausend Mark
die ewige Dankbarkeit dieses herrlichen Geschöpfes zu ge-
Winnen, — es vor den Tücken und Fallstricken eines ge¬
fährlichen Berufs zu erretten, — welche Aussicht! Aber
er war arm , just so arni wie Heinz Rolling . Und von
seinen hochfliegenden Zukunftshoffnungen ließ sich leider
keine einzige auch nur mit armseligen hundert Mark dis¬
kontieren!

Ein paar Straßen weit durste er Fräulein Elie —
er hatte sich gleich gedacht, daß sie Else heißen müsse —
geleiten: dann blieb sie stehen, um sich unter freund-
liehen Dankesworteu zu verabschieden. Wer es durfte
mich kein Wschied für immer sein — der Kandidat hatte
diese Vorstellig einfach nicht ertragen . Darum ersann
er ein Mittel , sich das Glück eines Wiedersehens zu sichern.
Um ihr über Heinz Rollings Befinden Nachricht geben
zu können, erbat er eine Zusammenkunft für den nächsten
Mittag . Und mit einer Bereitwilligkeit, die sein Herz in
rascheren Schlägen klopfen machte, wurde sie ihm ge¬
währt.

„Um zwölf Uhr an der Dionastatue im Stadtpark !"
lautete die Abrede. Dann noch ein verheißungsvoller
Händedruck, und leicht wie eine Elfe entschwebte die
junge Minstlerin den Blicken des verzückt nachschanen'den
Kandidaten.

An diesem Tage hatte er keinen anderen Gedanken
mehr als die Gedanken an sie. Ihr Bild verfolgte ihn
bis in seine Träume , und nach dem Erwachen versank
er in tiefes Nachsinnen über das leider unlösliche
Problem , aus dem Nichts ein paar tausend Mark hervor-
zuzmibern. An den armen Freund im Krankenhause
dachte er nur noch so nebenher und mit einem keineswegs
behaglichen Gefiihl. Wer am Ende liebte Fräulein Else
lfm gar nicht. Sie hatte ja von ihm immer nur als von
ihrem uneigennützigen Freunde gesprochen. Und wenn
Heinz Rolling nicht etwa die ernstliche Wsicht hatte , sie
zu beiraten , durfte er doch auch keine Ansprüche auf sie
erheben.

Grosse Freude bereifen
es yedem, der seinen Bedarf an Schuhwaren bei mir deckt. In nur

bekannt guten Qualitäten zu civilen Preisen findet man am Lager

Sehuhe und Stiefel aller flrl,
selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügend.

Durch sachverständige Bedienung wird jeder Käufer bei einmaligem
Kaufe dauernder Kunde sein. Empfehle «. A.

als Weihnachts-Geschenk:
Schlittschuh- Stiefel in Kalbleder, Boxkalf , Chevreaux von 5 .50 an.
Uerren-Stiefel in echt Chevreauxleder . von 8 .50 an.
UnübertroffeneAuswahl in warmen Hausschuhen von 90 Pf . an.

Nur im Mainzer Schuh -Bazar
JPhilipp Schönfeld,

11 Marktstrasse 11.
NB. Jeder Käufer erhält in Bezug auf diese Annonce ein

Praktisches Weihnachts-Geschenk gratis. 8360

~r Zar bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialittten:
***■und ausl.Schmuck - und feine Lederwaren

ö ©kftnntor Güt« und liilllffaten Prellen in empfahlende Erinnerung.

lxit  Amtliche Artikel IO °/ 0 Weihnachts -Rabatt!
Hotel  Nassauer Hof. Ferdinand Mackcldcy , Eingang Wilhelmstr. 48.

Wl " Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 3298

Sehr zerstreut überflog der Kandidat beim Morgen¬
kaffee die Zeitung. Da fiel sein Auge auf eine Notiz, 'bäe
ihn interessierte.

„„Der zweite Hauptgewinn der Stettiner Kirchenbau¬
lotterie in Höhe von dreißigtausend Mark ist noch immer
nicht abgefordert worden. Er siel auf Nr . 22 911, und
der glückliche Gewinner wird gut tun , sich bald zu mel¬
den, da der Betrag bedingungsgemäß sechs Wochen nach
beendeter Ziehung zugunsten des Kirchenbaufonds der-
fällt .""

Halb mechanisch suchte Paul Jaspers in seiner
Westentasche nach dem unter den Papieren gefundenen
Lose. Und brühbeiß lief es ihm über den Rücken, als
er es entfaltete. Denn da stand in großen roten Ziffern,
deren Deutlichkeit keinem Zweifel Raum ließ , die Zahl
22 911. Eine ganz reine Freude , die Freude an dem
Glück eines lieben Nebenmenschen. war es, die bei dieser
glorreichen Entdeckung die Seele des Kandidaten erfüllte.
Wahrhaftig , wann es ein Mittel gab, Heinz Rollings Ge¬
nesung zu beschleunigen, so war es die Mitteilung von
diesem unverhofften Gewinn. Und nicht eine Minute
wollte er zögern, ihn damit zu erfreuen . Ohne Rück¬
sicht auf feirre dringenden Arbeiten machte er sich sogleich
auf den Weg. Und so gewissenhaft ging er zu Werke,
daß er sich erst im Kontor einer Losehandlung die amt¬
liche Gewinnliste vorlegen ließ, um jeden Zweifel an der
Übereinstimmung der Nummern und iede Möglichkeit
einer nachträglichen Enttäuschung auszuschließen.

Eben hatte er dm Laden wieder verlassen, als er
sich von einer fröhlichen Stimme bei seinem Namen an-
gerufen hörte:

„Sieh da, Freund Jaspers ! — Trinken toir einen
Frühschoppen miteinander ?"

Es war vr . Rothofer. der Dolontärarzt au? dem
.Krankenhause. Herzhaft schüttelte er dem Kandidaten
die Hand.

„Hat ja leider nicht lange gedmrert mit dem Kerlchen,
dem Rolling ? Haben Sie ' s schon erfahren ?"

Paul Jaspers stand wie erstarrt.
„WaS — wollen Sie damit sagen? — Er ist — er

ist doch nicht - "
So ? — Sie wissen' s noch gar nicht? — Ja , heut«

Nacbt! — Ich sagte es Ihnen sa gleich! Pavillon sieben
— Station der Hoffnungslosen ! Schade um ihn. Er
schrieb so niedliche kleine Geschichtchen. Na . kommm Sie
mit ? — Nicht? — Nim. ich will nicht zureden. Hoffent¬
lich sehen wir uns bald mal auf der Kneipe. Gutett
Morgm !"

Er winkte mit der Hand und enteilte . Halb betäubt
von der Wucht des Unerwarteten starrte Paul Jaspers
ins Leere. Tot ! — Tot ! — Der arme, redliche Heinz
Rolling ! — Ter gute, getreue Kamerad ! — Nun braucht¬
en freilich nickt mehr zu eilen, um ihm die. Freudenbot-
'ckaft zu bringen : denn der stille Mann bedurfte keiner
rdischen Schätze mehr. Keiner irdischen Schätze und
keiner irdischen Liebe! Nun hatte Fräulein Else ihren
uneigennützigen Freund wirklich verloren!

(Schluß folgt.)

Uhren aller Art, auch getragene, werden sel>r
billig abgegeben.

Reparaturen werden durch mich selbst gut besorgt
ISutroni , Uhrmacher,

Hellmnndst nhe 51, 1 8t.

pta? 3-tbeil.. 20

Parfüms
für Kleider and Tasehentnch

in anerkannt guter Qualität und in
allen Blumengerüchen, in hübschen,
eleganten Flaschen k Mk . 0 .50.
«. 25. I —, 1.35, 1.50, 3.—,

S .— bis Mk. 30 .—,

Cartonagen
und Körbchen,

mit feinen I - orfUm * gefüllt,
ä Mk. 0 .00,

« . * 5 , 1 — , 1 .35 , 1 . 50 , 3 .—,
bis Mk. 8 » . - ,

Feine Toilette-Seifen
in hübsehen Cartons

mit 3 StUckei»
&Cartnn Mk.0 .50 . 0 . 15 . 1 .—, 1 .35,

1 . 50 , 3, —, 3 . 15 bis Mk. 35 . —

empfiehlt

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager 8611

amerikanischer, deutscher, englischer
und französischer Spezialitäten,
sowie sämmtlicher Toiletteartlkei,

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernspr . 3007.

**hüi
Mk.. vorzüclichk

Bett passend. Televbon 2823.
i'P l .nuth , Bismarckring 83.

Kanarien , auf der letzten Aus-
stellnnam. I. Preis prämiirt, iebr

billig zu verk. II . Achter , Neugasse 12, 2.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass. 333(i

Biermann Stickdorn , Gr. Burgstrasso 4.

ianinos 5ÄSÄ
sehr prei-w. bei

Heinrich W öl « . Will-elmstt.12.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar
Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangtr £ Ä ?St
hier zuziehenden auswNrtlgrn Familien wegen der
unübrrtrostenen Auswahl von Ankündigungen.

htmubA  von den Vermirltzern , insbesondere
vbttUDl den Wiesbadener Hausbefitzern, wegen

der Villigkrti und des nnbedinMn Erfolge « der
Ankündigungen.

Urlrerstchtlich geordnet «rach Art und Größe des
ftt oerm leih enden Raumes

LirtsVertrsge vorrStig im ®®®
Tsgdlstt-rerlsg.

Jeder Miether
▼erlanpe die "W olims ng -sMetcn de*

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
w• V.

Cifckl toten «*: *•
Telephon 489. Fl 411

WohMBiuutzwkis-Sfirean
Lion&Lie.,

yriedrichstr . 11 - Telephon 702,
empfiehlt sich den Mietheni zur kosten»
freie « Beschaffung von

mSblirten und unmöbltrten
NiUen » und » tagenwohnungen
GrschäftSlokalen — möblirten
Zimmer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » «Geschäften und
hypothekarischem Geldanlagen.

1lrrmic1I,n,uirn

Bahnhofstr. 6
mittlerer Laden mit anstoßendem Laden-
ziminer, ca. 50 qm Größe, mit oder ohne
Wohnung per 1. Aprsi 1905 zu vermiethen.
Näheres bei den Besitzern B-’rnnUe.
Wilbelmstraße 22. 4192

Ntürn . KSnsrr etr.
stein HanS Ellenbogengaffe3. mit groß. Laden,
b-Zimmerwobiinng. Keller nnd Mansardraum,
ganzoder auch gelheilt per 1. April zu v. Näb.
bei W. Heymann. SLenbogengaff« 8.

Villa Heinrichhber « 4, nah« den Nero- nnd
Damdachtbalanlagen, bequem« Zufuhr , schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centraldeizmm per sofort , d. später
pt verm. ». zu derk. Nah. Hemrtcktlder, 10. 4065

lainzer t̂r.
D*ricrt<* Till», 12 Zimmer eto., ^
rle «ehr greiaer Oarien . «
rtrr , Agentur, SS . ♦

Villa MShringstratze 8 ganz oder getheilto»ff
gllich od.später zu Venn. od. auch zu verk. 3477

Nerothal 81 ist mit resp. (ohne
*711 $ »» Möbel zu 3000 Mk. p. ».) zu Der«

miethen oder zu verkaufen.
Ruhbergstraffe 1 LandhäuSchenmit Gärtchen.

4 Zimmer, Küche, Keller, Balkon rc.. per sofort
billigst zu vermiethen. Näherer beim Besitzer
Jl.  ffllnnig , Aderhcidstraße 47.

Villa Sonnenberferstrasse 66,
«nt Kurpark belegen, hochhcrrschast' ich cinger., best,

an» 12—14 schönen Räumen, Ccntralheiz.. electr.
Licht :c., zu verm. oder zu verkaufen. Einziiseb.
von 11—1 llbr . Näh. Taunnrstr . 55. 3. 4011

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre. 7 Zimmer, Gar . elektr. Licht,
Gartcnbenutzung. reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 3548

Aaguat Iitmbartli , Architekt,
Bikmarck-Ning 19, oder Ellenbogengaffe 8.

Villa Bictoriastraße 18 bestehend au« acht
Zimmern mit reichlichen Nedenräumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter-
straffe 10, B-b. » . Jf. Wleder «p « hn . 4221

WW“ «in klein»« Han «, paffend für Trtdler.
Antiquar oder Schuywaarendänblcr, p. 1. April
1905 zu »rrmiethen. Näherer Metzgcrgaffe 31.

Eine Billa in feinster Knrlage, für Pensiouvzwecke
geeignet, per 1. April 1905, cvent. früher, zu
vermiethen»der zu verknusen. Näh. bei 4049

Meiner , Schützenhofstroße 11.

Kleine Billa
Wembergstras;e14,LL

8 Zimmer. Bad, reichltchtS Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Nab. Stiftstraßc 24, 1.

Qsoi „ o NiNn »" Kurlage. 8 Zimmer u.
«ltllllk vlttli , Zubehör, auf 1. April z»

vermiethen oder zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter V. ■»« ! an den Tagbl.-Verl

Bertra, „ straffe 11 1 Wcrkstätte, ca. 43 p -Mtr.
arvsi, II. 1Keller, ca. 40 f> Mtr ., aus gletch oder
später zu vermiethen. _ ...

Bleichstr . 20 schöner lnller Laden auch vafl. für
Knrzw.-Kesch. p. gl. od. I . Apr.z. v. N. l r 6969

Blücherplatz 8 gr. Helle Wcrkstätte per sof. oder
später zu vermiethen. Näh. dortselbst im Laden.

Clareuthalerstraff « 1 sehr schöne Büreauramne,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
ans gleich oder sp. billig zu Verne. 3984

Clarenthalerstraff « « Laden mit großem Laden-
^zimmcr, event. Wohnung, zu vermiethen. Nah
daselbst Hochparterrel. , 4154

Dotzhetmerstr . 82 2 schöne Sonterr .-Raume für
rudsge« Geschäft zn verm. Näb. Bart . l.

Neubau Dohheimerstr . 74, Eck« Ettvillrrstr.,
ist ein Souterrainladtn mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 8480

Dotzbeimerstraffe 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf gleich od. später
zu vermiethen. »481

Drndenstr . 8 Werkstatt zn verni. Nab. Bdb. 1.
Frankenstr . 13 eine Werkstattm. od. obne über¬

deckte Glarballe, auch mit oder ohne Wohnung,
ans 1. Avril zu verm. Nähere« Part.

Friedridistraffe 37 Frffenrladen vom 1. April
bis 1. Okt. zu verm. Näh. H. P . 418o

«netsenaustraffe 27 2- 8 Räume, sebr geeignet
sür Bürean oder Werkstätte, ans los. oder spater
zn verm. Näh. daselbst von 4—7 klbr. 3483

FTLövenstraffe 10, Ecke Werderstraße, großer
*N Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver»

mietben. Näh. Göbenstraßc 13. 1 St . 3905
»öbenstratz « 19 2 große Werkstätten oder als

Haklenlagerraum zu vermiethen.
Grabenstraf « 30 sind Werkstätten mit Wohn,

z. April 1905 zu verm.
tzellmnndstraffe 41 , Hth. Part ., ist « ne schöne

Wcrkstätte per sofort ,u vermiethen. Räh. bei
» . & r <>„ Häfnergaffe 8.

Ranenthalerstr . 11 Laden m. o. o. Wobn. 4185
Riehlstraffe 19 Laden mit 2-Zimmcr-Wohnung.

paffend für Friseur-Geschäfi oder dergl.. aus
1. April 1905 zn ocrmieth'N, Näb. daselbst.

Nüdcsheimerstraffe 18 Laden mit oder ohne
Wohnung zn vermiethen. Näb. daielbst. 3430

Saalaasse 1V Laaerräume od.Werkstätte per
1. Januar . Mlilier . Laden. »9*"

Scheffelstraffe 2 großer Heller Hofeinbau alr
Werkstätte, Atelser o. Lagerraum, cv. mit3»Zim.»
Wohnung soi. zn verm. Näh. 2 St . links.

Schiersteinerstraff « 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist ein schönes, sehr geraum.
Ladenlokal mit anschließendem Bürean und
Magazin, als Büreauräiime od. an rubiger
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 8529

S chiersteinerstraffe 16 kleiner Ladenm̂itNedenräumen(Souterrain ), auch kür Bürea»
oder Lagerräume sehr geeignet, sofort oder
später z» vermiethen. .4210

Schiersteinerstratze 16 schöne Werkstätte sofort
oder später z« vermiethen.

Schierstelnerstraff « 22 Büreau» u. Lagerr., ev.
al, Werkt'., cm nth. Gesch. zum 1. April zu »m.

«chwalbacherstraffe 80 , Gartenbau«, ist der
2. Stock (ca. 140 [i -TO. groß), al, Lager oder
fürConfcctionraeschaftgeeignet, zu verm. Auch
eine Wcrkstätte das. zn verm. Näh. das. V488

Grschiiftslokale etr.
«llbrechtstr . 28 gr. Werkst., a. al« Lagerr.. ». v.
«lrndtstraff « 10 Laden in Lader,zin „ „ er,

auch Bürean im Souterrain , zu vermiethen.
Nähere« daselbst bei Heu . 1. 4084

BiSmarck -Ning , Nähe Norkstraffk, Laden mit
Ladenzlmmer » s. Papier -, Eiaarrei». Bluimn'
oder Kajfecgcschäst geeignet, zun, 1. Juni 190k
o. später zu vui. Näh. Tagbl.-Verlag. 4129 Li

Hallmundstraff« 88, Nendcm. nächst
der Emstrstraße, ein schöner Laden m. gr.
Gouterrnlnränm.. für bcffere« Colonial» u.
~ " " . ’ J nebst

event.
, P . 4024

Herderstr . 9 trackeneh. Werkstatt b. sof. zn vm
Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne

Wohn. gl. od. spät. W. N»ll.Bi«marckrtng9. 4075
Kaiser »Friedrich »Mna 88 gr. Eckladen mit

Nebenrüiime» für 1000 Mk. zn vermiethen.
Näb. V. l. ««98

Kaiser -Fri «drich»Ni „ g 69 4 schöne Souterrain-
Räume als Lade», Bureau oder »um Einstcllen

. . — ' Näherer
8884von Möbeln billig zu vermiethen.

Moritzstraffe 45, Laden.
Kirchgaffe 27
aden mit Sousol zu verm.großer Laden

Kirchaaffe 27. 1.
Nähere,

8882

BeremslokaL,
150 Personen fassend, in Milte der Stadt, für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermictdm.
Näb, Kaiser-Friediich-Ntna 31, 3. 4048

Schwalbacherstraffe 30 groß. Raum,
2. Etage, Garteubanr , al« Lager oder für
Consection geeignet, zu vermiethen. Nähere«
im Hau«. F488

Kl. KchwMtzerßr. 10 großer Laden
mit Wohnung

und Werkstatt, sowie 400 ŝ -Mtr . Lagerraum,
aanz oder getheilt. zn vermiethen. Näheres
Kaiser-Fri -drich-Rlng 81, 3. 4043

Seerobenstr . 23 , Bart ., 2 Räume zum Möbrl-
einstellen zu vermiethen. Näh. Borderh. 3 St.

Seerobenstr . 81 eine Werkstatt und Lager-
ranm billig zu vermiethen.

Neubau «lall . Ecke Seeroben» und Roonstraße,
find Läden für Bäcker, Metzger und Cousum-
geschäft(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, zn ver¬
miethen. Näh. daselbst«. Birmarckring9. 8498

Walramstraff « 27 Laden mit Laden,immer per
sofort oder später zu vermiethen. 8909

Webergaffe 3«.
Der Laden von Frau HofspenglerM « hn nebst

Wohnung und Lagerraum ist auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. Kirckgaffc9 bei

Seorg E&Silin . 4160

Webrraaffe 89 zwei Läden mit Neben.
räumen ans 1. Rvrn 1905 zn verm.
bei Hch . Adolf Weygrandt.

Näh.
3880 I

Kirchgasse 44, Ecke Manritius-
stras .c 1, 4119
großer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
«ntresol , Tsuterraln , Keller und
Lagerräumen ver 1. April 1905 zn
vermiethen. Näh.Emscrstraßc 22, P.
und MauntiuSstr. 1, Lederhandlung.

Luxemburgstr . 11 sch. b. Werkstätte mit oder
ohnt Wohnung zu Venn. Nähere« 8. Et . I.

Nenban Lnisenstr. 25
per gleich oder späte, zn vermiethen:
Großer Laden,
mit 2 Schaufenstern und Zudehör,
au» für Bürean,wecke geeignet. Central»
Heizung , elettr . Licht, Leucht » und
Heizgas . Nähere« im Bürean 6el >r.
Wri ' emanB . Luisenstraße 25. 8489

Mauergaffe 7 Laden, in welchem seit 8 Jahren
Metzgerei betrieben wuide, aus 1. April 1905
zn vermiethen. 4118

Moriffstraffe 9 ist Weikstalte mit schöner Wohn.
aus 1. April zu vw. Nähere? im Laden. 4186

Moriffstraffe 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnung, z» vermielhen. 4088

Moriffstraffe 48 find große Ladcnränmemit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig »n vermiethen. 4109

ft, »** Mü!,lgaffe 17,4Mt Häsnerg.,4 . 1S0C 5? ca. 80n »9Jf., n. Ladenzz. mit o. o.

——
Webergast « 50 Werkst, mit od. ohne Wohn, zuv

8 am Sedanplatz. Helle Werk»
O , statt, Lagerraum od. Aus¬

stellung»!., ca. 75 qm, gl. od. sp. z. vm. N. P.
Westendstr . 10 ar. belle Räume, als Werkstatt

für ruh. Geschäft »der Lagerraum geeiKnet, ev.
mit 2- oder 8«Zim.»Wohn., sowie ein Bter » und
Lagerkeller zn verm. Näh. Vorderb. Part.

Wörtbstr « 1» , Ecke Dotzheimerstr.. f» önerLaden.
für jede« Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 1963

Yorkstr . 29 fck. Laden m. Nellenz. sof. (300 Mk.)I SckSner LadenBärenstratz « 2 zu vermietven . Nähere¬
bet llcrger . 3436

Großer Laden. Tmi"Si
Lagerraum ver 1. April 1905 zu verm. Näb.
Bleickstraße2. 1 St . 4223

Große Werkstätten, MKS
betrieb paffend, mit electr. Lichtu. Kraft, «roß
fep. H- fianm, ver 1. Avril 1905 ,n vermiethen
Näh. Bleichstraße2. 1 St . 4224

Gr . Burgstraff « 6 mit 2Zimmern
4>»aaen perl . Jan . od. 1. April », vm. 3479
Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerffraffe 76 zu

vermiethen. Näb. No. 80, 1. Et. 4227
mit od. ohne Wohnung auf 1. April

chîa ^ ea zu vermiethen Drndenstr. 6. 4177
****** mit oder ohne Wohnung per sofort

oder später z» vermiethen Ellen
bogengaffc 11 bei Metzger Einum . 899'

mit Vart.»Dohnn »g auf 1. April,
cv. auch früher. Faulbrunncnstr.

. . . . . ,- Geschäft
passend, sof. preirw. zu verm. Näh. P. 8493

Laden
sof. , . verm. Nah. F-rankenstraffe 26 , 1.

Werkstätte , große Helle Räume, ganz oder ge
theilt, sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Gneisenaustr. 7 od. Rüd^ beimerstr. 21,1 . 4065Geränm. Lagerraum
mit Sonterrafuräumen, ca. 120 qm, ganz oder
getheilt preirw. zu vermiethen. Daubüreau
«Slum , Göbenstraff» 14. 8877

Laden mit 8-Zimmer-Wohnung per 1. April 1905
zu verm. isffih. Herderstr. 8, «"etrl . 4168

Per stlvril 1905 schön« Werkstatt m. od. ohne
Wohn, »n verm. Näh. Herderstrafft 33 , P.

beste «Keschästölage , zn
^tz4 * aveNp verm. Kirchgasse 40. 3670

kroßer Ladeni.d. LmWjse,
4 gr. Schaufenster, große Lagerräumê ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermuth-
Näh. Langgasie 19.

geeigneter
vermsetben öälramffraffe 27.

Meine erste Etage, sehr geeignet für ff
Wankgeschäst , in erster «

:tt)e:. . 4HW,vermiethen nnd kann per 1. April »»-
bezogen werde». .mi.ebab̂ '.tn «n <t Sonea4 «rffi

Mlhelmstraffe 18. B «r*
Spezerei lade « nebst Wohnung billig n f

aus 1. April. Namdachcrstr. 42. Soft«

LiigcrhnücS&JKSSf
Große Räume, ÜffÄ

verm. Näb. Niederwald straffe 6, Part , r-
Schöner Ladenm. einem Lagerraum, ca. 10osH»Mtr.

groß, zusommen oder getrennt, zn verm. Dl>.
Niederwatdstr. 11. Joiiann **a « ly fr . 4094

Helle geräumige Werkstätte oder Lagerrau«
(ca. 106 Quadratmeter) sofort zu vermetheit
Näh. Niederwaldstraße11.

Schöner gerönmiger Laden.
peziell der Lag« wegen für Friseurgeichäst geeignch

Näh. Raueisthalerstratzc8, Büreau.
Lade«,

worin Eolonialwaaren mit gutem BierverbrM
betrieben, mit 2»Zimmerwebnung und .>,ubchoi
Ver 1,51«n zn v. R. Gneise nanstr. 25, v .»B.

Laden,
128 H)»Mtr ., zwei grofte
Schaufenster und Schau¬
kasten, tzrlektr. nnd Gas,
Centralheizunst.Per sofort
od. später zu verm. Näh.
Bürea « Rheiustr. »3.

Ein gutgehendes Speeereitztschäft V®«* ^
mit Einrichtnna und Branutwein-Berkam
wegen anderweitigem Unternehmen auf i . -w
zu vermiethen. Näh. Rönierberg 19. Laden.

Gerann». Laden ImS
(obere Weberaaffe) per 1, April zu verm.
zu erfragen Römerberg 30, 1 r.Nene Läden

Schlersteinerftr . . nabe der Adeldeidstr,
für jeder Geschäft. Nähere« bet *>' » « “ M
oder Eigenthümer Rüdcrheimerstr, 7,2.
Schöner hoher Ecklave«

mit geräumigem Keller, passend sür beü ^
catessen» u. Eolonial- oder Drogeng-ŝ n, --
mit 4- oder 2-Zimmer-Wobnung. im Eck»«» ,
Rüderheimer-Eltvillerstraße znm 1. Aprm ^
früher zu vermiethen. Hierzu kann
großer Keller von ca. 90 <l">. geeignet Ntr" ’J(t
feilet, gemicthet werden. Näheres daselI ^
Baubüreau Nüdesbeimcrstraße 13.

Schöner Ecklaöe«
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. ' ^

4- Zimmer»Wohnung, für best. ColonM ^
Delikatessen- oder Drogcngeschaft. « «L,RüdeSvcimer»nnd Rauentvalerstrav ,̂
gleich oder später zn verm. Nah. das. +• ^

mit Ladenzimmer, ""^ theit.
Büreau geeignet, zu wtB1  34$

Nähere» Wallnfcrstraße 9.

Zu Büreanzwecke«
gncter Laden, mit oder ohne Zimmer,

Der Lade«
der Firma N». , *« «» . Webers » .„ j
Wunsch mit großen Räurnlichmtr«,
verm. Näh. »». Stein , Weber«. 8.

Für Metzger. Mi
Schöner Laden mit Wohnung a»' u

verm. Näb. Webergaffe 50. 2 r. ^ IWt«
Schöne Werkstätten , für jede,

zn vkrmletben?^f^enbftr

Großer Lagerraum
oder Werkstatt«^

nebst Comptoir nnd Keller mit oder



SSV. Mo?gen-A«sgat»r, 58. Klatt. Wirsbaderrrr Tsgblatt. Frrriag. 28. Deremver 1804. Kette 11.
«rtgerladcn nebst allem Zubebör und 3-Zimmer-
^« „hnung in guter concnrenzfrner Lage an

tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr, im
xagbl.-Berlag. 3510 lg

Kleiner lnden, IngerrSme.
I-irie große belle Werkstätte , auch getrennt zu

»klmikten. Näb.  Uorkstr. 5^
Laden

4157

«SeWurstar.sschnüt , Flaschenvier , Cigarren
und Colonialwaren sich eignend, nebenan
wäden6 große Neubauten errichtet, preiswerth
-u vermiethen. Offerten unters . US an den
xigbl.-Nerlog erbeten.

Valdstratze‘U1C & ’
Mitten m. SagertöuBien

jr 8 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
«eignet (GaSeinführiing , in äußerst bequemer
Lerblndiing zu einander, per sofort oder
später zu verniietben. Nähere» im Bau oder
B-iubSreau Göbenstraße 14. 8511

M»h«««s-N Von8 und mehr
Zimmern.

»<ks « begg- « . Hohenloftestratz « (Neubau)
ist die Hocbparterre-Wohnung von 8 Zimmern
(mit Tentralheizuna) zum 1. April 1905 zu vcr-
miethen. Mb . daselbst Nachm, v. 3—5 Uhr. 4214

«wwtou « *af » sas
»ad ^ immer , elektr . Licht, Lift , Lanf-
treppe nebst reichlichem ZnbehSr , Per
1. April 1V05 zu Perm . Näh . Part . 8393

12' 2- St ., 8 gr. Zimmer
Wevvr f v mit gr. Balkon und reichl. Zub.

zu Vermiethen. Garten vor und hinter d.Hauie.
Näb. Lon-aast- 19. 3512

Die an der Adolfsallee beleg. Part .-
Wobnuno, Ecke Herrngartenstr. 18, besteh,
au? 8 Zimmernu. Zubeb., ist ver Januar
od. spater zu vcrm. Näb. daselbsi. 3586

, erentyalerstr . 8, b. d. Ringkirche. Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. f. Hinterh.), sind
WNf»« tl. Wohn. , 1„ 2. u. 3. Et., best, aus
1 gr. Raumen, 2 Bädern. 2 Erkern. 4 Balk. u.

sonstigem reich!. Zub.. z. Pr . v. 2.300- 2700 Mk.
«l. oder fp. zu Perm. Näb. das. 8514

«kvacherstraße 2 , Ecke Walluferstraße, I. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
^«oebor gleich oder später billig zu vermiethen.
Nah. daselbsi. 8515

»i»a Fritz Reuterstraßelvr 8Zim ., Central.
Mt., elektr. Licht. M. 8600 (m. Atoll M. 4000)

Z " vermiethen. Nähere? Lessingstraße 10. 391o
tzUdastr. 8, in nächster Näbi des Kurparks, hoch-

lenlchaftt. Wohnung, Hochparterre u. Sont ..
enthaltend ly Zimmer n. Zubebör. auf sofort
°°kr spater z» vermiethen. Näb. « Wirk,
Maurermeister, Bcrtramstr. 7. 8516

"^ ' Friedrich . Ring 82 , » <U Adelheid-
S die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,

getb. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Borgartcn„nd reichlichem Zubebör, per sofort
«m Ä* tcT Preiswert zu verniietben. Anzufeben
am Dienstagu. Freitag von 10- 12 Uhr und

»Kre , Dambachthal 15. 3940
z »^ 5' Edrich.Ring 87 ist die S. Etage,
mmerd aus acht Zimmern, großen Ballons.

reich!. Zubehör per fof. zu verm. Näb.
“ °ei dem Eigenth. 8520

.. Kirchgaste 43.
Wohnung von 8 Zimmern mit

| . * Mmfort und reichlichem Zubehör, geeignet
US» rie und aefchäMichc Zwecke, sofort

-r?,.,berm. Nab. Büreau Adclbeidstr. 2. P . 3521
HÄ - 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hack-

d'Z.-Wokn., neuzcitl..hockeleg. Jnnen-
d n-  L - Einricht.. Parkett u. Linol.-Bel., Bad.
> kbx  gel. für böh. Offiz, (ev.Stall «.

Kj,>ZUehenwohn.) zu civ. Pr . s. v. N. P . 3886
Z ^ str . 8 i . Etage. 10.Zimmerwohnnng

W°k»L "^ dor: 2. und 3. Etage 5- Zimmer-
ir ; 2. und 8. Etage
Zubehör, sowie Werk-

«- »Uv ö.
iÄirnI fltn  nebst Zubehör;
statt ^7 ^ nungen nebst Zr

Lagerraum zu vermiethen. Nähere?
yKLL » « » 4127

17/18 , 1. Et.. 8 Zimmer.
^cr ^sort zu vermiethen. Näh,

Rhemstratze 26,
beul»--., Alleeseite,
ur neu bcrgerichtete Bel-Etage von
st Cl̂ l^ 'nern, Küche, Speisekammer. Bad.
o. ftoätl;* n. sonst, reichl. Zubebör auf gleich

„ Mttr zu vcrm. Elektr. Licht, Ga? vorh.

Jktanĥ f/F ' .̂ letaäe. 9 Zmmcr, größt
^cerich.,. reichliches Zubehör, neu hcr-
^eehl ; Ni vermiethen. 4104

Nmba? ? °5ltra,ste 23 , Ecke Eltvillerstraße,
st. l,Nnd per April oder früher in der 1.,
ly g.- l ; herrsch. Wobniingci, von 9 bis
Etrap, Zimmern, davon 7 nach der
Und !gJt .» unb Ostskite), nebst Badezimmer

»ober yJl 'i n' 1* 1- Zubehör zu verm. Nah. das.
^tziersi,,« 'i" °" Rüdesbeimerstr. 18. 4120

ZZ-10 itt herrschaftliche Wohnung,
rMrn.fr' «dlhc, Bad und Zubehör, der

^^ »Llvreckeiid/zu verm. 35 25

. ilhelnistratze 10,
!»errs^ "A?' ®cfc  Luisenstrahe, hoch-
tz '̂Mastliche SSohnung von

m̂,eru «nd Salons mit
Lfft und allem Comfort,

April 1905 zu ver-
unb 4 ‘... Besichtigung zwischen3
Äetrnr. i ^r* Näheres Büreau Hotel

3850

ld»lfz. ,̂ "u«en von 7 Zimmern.
aul*.*! ist die Bel-Et., 7 Zun. u. Zu«

E ' °uf 1.April 1905 zu vm. Nab. P. 8̂ 65

E^ N *ldstratze 46 herrschaftliche1. Etage, von
7 Zimmern, Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 Eloset»
und Zubehör zu vermiethen. Nähere« bei
ffran Leioher , Hinterh. d. Thor. 4031

«dellieidstraste SS ist die 2. Etaae, bestehend ans
7 schönen Zimmern. Veranda, Badez. u. reich!.
Zubehör, zum April, eventl. früher,zu vermiethen.
Nähere« daselbst Parterre . 4181

Adolfsallee 22,
hschhcrrschafttiche Bel -Etage (Sonnenseltc),

von 7 Zimmern, großen Balkon, Kiiche, Speise¬
kammer. Bad, Kohleuaufzug, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu bergerichtct, ist
sofort oder später an ruhige Miether zu ver-
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (Nerstbal). 3580

AdolfsaUee 32 » Hochparterre oder dritte Etage
cnchaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, ans
1. Avril zu vermiethen. 8426

Adolsstr . 4» 2. Etage, 7 Z!m., Kücheu. Zubeb.
auf gleich zu  vm. Näh. Rbeinstr. 82. 2. 3531

Adolfstratze 1«,
2 . Jt » 3 . Küche. LKeller.'
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Ballnhofstraße 2, Hochparterre, ist die Wodnnng,
bestehend au« 7 Zimmern. Küche, Badezimmer
nebsi Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich auznsehei, und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Babnhof-
siraße 2, Parterre , von Vormittag« 8 bis 1 und

der Ringkirche 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reichl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh. Wohn.-Nachwei?b.
ftion & Cie ., Fricdrichstraße 11. 8532

Gr . Brrrgstratze0
Wobnuug mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 8588
Dambachthal 23 eine 7-Zimmer-Wohmmg auf

1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Danibach»
tbal 18 bei Arckitect Wer *. 8465

Dotzheimerstratze 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere» Parterre . 3535

Nenba « Dotzbeimerstr . 74, Ecke Eltviller-
straße , sind 7-Zimmer«Wohnungen sofort oder
späier zu verm. Nähere? 1. Stack. 4001

Friedrichstratze 5,
nächst der Wilhelmsiraße, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern, Badez.,
2 vorwr. Erkern, Lanftreppe, 2 Closet» ». reichl.
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näb.
bei O . Voltm . Delaspeesir. 1, Laden. 3906

Friedrichstratze 3
3 r£4AAit7 Zimmer, Küche,j. Badezim. nebst Zu¬

behör auf sofort oder später z» verm.
Näh. das. Gartenhaus Part . link». 8586

Friedrichstratz « 18, ris -i -ris dem Castno, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern berger., auf gleich oder
foäter sn vermiethen. Mv . Part . 3977

Gsethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part , links. 3878

Kaiser -Friedrich -Ring 34 find schöne7-Zim.»
Wohnnngen zu sebr billiaem Preis zu vermietben.
Nähere» daselbst Parterre oder 1. Stack. 3538

Mer-Wedrich-MgA
ist di « zweite Etage , bestehend
an » 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarde « , 1 großen Frontspitze,
geränmige « Kellern , 2 Balkons,
1 Erker , umständehalber zum
1. April 1006 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Nähere » daselbst oder Büreau
1, 1« » , Fricdrichstraße . 4077

Kaiser -Friedrich -Ring 41, Neubau, Bel«l?tage,
7 Zimmer, Ga», elektr. Lickt, besond. Schrank-
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 3390

Kaiser Friedriärring 80 ist die 8. Et., 7 Zim.,
Bad n. Zubeh., p. 1. April 1905z. v. N.Part . 4107
Kaiser-Friedr.-Ring 65

sind bochherrsckaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobczimmer, Centrakhekznng u. reich¬
liche» Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Mb . daselbsin.Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 8540

Kaiser -Friedrich -Ring «8 bochberrschaitliche
Wohnung von 7 Zimmern, Bad, DienerschaftS-
tievpe und all,m Comiort zu vermiethen.
Näheres bei der Besitzerin

Fra » Will ». Bind , Jdsieinersir. 7.
Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche

1. und 8. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
tfictil. Zubehör »» vermietben._ 3542

Kaiser - Friedrich «Ring 71, 3. Et..
Wohnung, bochderrschaftl. Alisstattuim, von
7 gr. Zlmnicrn, Bad, Erker »nd Balkon«,
per 1. April 1905 oder früher zu verm.ietben.
Näb. in der Wobnnng selbst oder nebenan
Baubür. )lei «w » n !<. 3541

Jw der Billa Kapellenstraste 48
hcrrschaftlicbe Etage von 7. eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubebör, Loggia, Bad, Ga»,
elektrisch Lickt, per sofort oder später zu vcr-
miethen. Näherer dasilbst. 4034

Noiser-Frledrilh-Nliig 80,
nahe der AdolfSallee, ist die bochberrsckiastl.
emaerichtetc 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche n,!t Speisekammer,
Erker. 2 Balkane, Herrschaft«- und Nebcn-
trevve, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubebör, alcich oder später zu vermietben.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Rina 78.
Banbüreau Souterrain . 4000

Lnisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inneaehabte Wohnung von 7 event.
mebrZimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avril n. I.
zu verm. Näh. im Tavetenladen daselbst. 3544

Nerothal 13,
zu vermletheu. Anzusi von 10—12 Ubr. 3545

Oranienstraße 42 , 3. Et., 7 Zim.. Balk. nnd
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mieth-n. Näh. daselbst Parterre . 3911

Rhelnstr . 62 , 1. ». 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubebör, der Neuzeit entsprechend einaer., ver
sofort oder später zu verm. Näbere« das. 8870

Rheinstraße 70 , Alleescit«, 8. Etage, neu her-
aericktete7-Z!mmerwobunnfl mst reich!. Zubebör
sofort oder sväter zu vm. Näb. Part.

Rheinstraße 88 Wobn. im 2. Stock. 7 Zimmer.
Köche, Bad u. Zubebör, ans gleich sehr bill. zu
verm. Anzns. von 13—1 nnd 4—6 Uhr. 3546

Taunusstraße 1 (Berl. Hof). 3. Etage reckte,
7 Zimmer. Küche, übk. Zubebör, ver 1. April zu
vermiethen. Zn bestcktigen 10—1 n. 3—6 Uhr.
Nähere? dortselbst oder bei C» »-I Philipp !,
Dambacktbal 12, 1. 4185

Landhans Blttoriastraße 47
elegante sehr aeräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznng und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Näh. Lesstng-
strasie 10. 8912

Walkmülilstr. 15, j«K,.
wohn, , reicht. Zub. u. alle Bequem., park¬
artiger « arten , sehr preiswerth auf lange
Zeit zu verm. Näb. das. bei W»,s «e . 41' 6

ilheWrche 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Banbüreau Sckellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

Wörthstr . 8 , 1. Et ., 7 Zimm. mit allem Zubeh.
per 1. April z» verm. Näh. Part . I., sowie bei
I ». Hoientiiai , Moribstraße 14, 1. 4113

♦ »
♦ Unter Bewilligung eines bedeutenden ♦
J Nachlasses am Mietpreise ist auf 2 Jahre ♦
^ eine für geschäftliche Zwecke geeignete ^
» Wohnung, bestehend aus 2 groften und 4
j 6 kleinen Räumen, gelegen in d. Nähe des ♦r Koeftlbruiineo , ♦

unterzuvermieten. %
♦ J . Mieter , Agentur, Taunnsiir . S # ♦

Wohnimgerr vm  6 Zimmer».
Adelheidstraße 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
(große Veranda) mit allem Comfort »nd
Zubehör, aus yleidi oder später zu verm. Näb.
daselbst bei liirk , Hausverwalter. 3556I Adelheidstraße 76,1.u.2.Et..W6 Zimmer mit reich!. Zubeh. p. 1. Avril W

zu verm. Näh. Port . 3914I Adelheidstraße 76,1.u.2.Et.,M5 große u ein kl. Zim. mit reichl. Zub. W
p. 1. April zn v. N. Part . 3919 W

Adelheidstratze 80 , 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Näberer Part . 3872

^Fdelheidstr . 83 6-Zimmrrwobn»ng, 1 St ., zu
v. Näb. daselbst od. Oranienstr. 64,P . 4082

AdolfSallee 38 , 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. April
ab zu vermietben. 4005

Alexaitdrasir . 15, Ecke,
und Mosbachcrstraße 5 sind Herrschaft!.
Wobnnnpni von 6 ii. 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reickl. Zubehör fof. zu verm. Näb. das. 3552

Alwinenstraße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliche? Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näb.
bei CI .»» und Lebrstrasie 15. 1. 4053

An der Ringkircke 10 Beletage von 6 Zim.
zu verm. Näb. Part.

Kviebricherstr . 16 u . 13 zu verm. 4 Wohnung.,6—10 Zimmer, zu f. reducirtmi Preis.

! « richerjtr.29r
t Bcl-Etage, herrschaftliche Wohnung»
J von sechs Zimmern und Zubehör(Central- KHeizung :c.) vom 1. April 1905 ab anderweit »
* zu verm. Näb. Part . 10—12, 3 - 5. 3952 £
♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦
Bterstadterstraße 8 Wohnung von 6 Zimmern

zn verm. Zu erfr. Institut Schau » das. 3941
BiSmarckrtng 18 herrsch. S-Z.-Wodnunge» mit

reickl. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltest. 3557
Blumenftr . 4, 1. Et ., 6 Zimmer, 2 Balkon«,

Bad, elektr. Lickt, Garten rc. ver 1. April 1905
zu vcrm. Anzus. zw. 11 und ;4 Uhr. Näb.
Blumenstraße 4, 2. Et . 6875

In der Bitta Brngert-
•! find 2 Wohnungen von je
-2 6 Zimmern mit Zubehör,

der 3. Stock sofort, da? Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zn vermiethen 3550
Große Burgstr . 13

ist die 1. Etage, schöne? gesundes Logis (Sonnen¬
seite), best, an» 6 Zimmern u. Küche, im Seiten¬
bau, mit separat. Aufgang, 2 gr. Mansarden,
kühle, trockene Kellerräume rc., per April zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
Pension?- und Geschä' tszwecken sehr geeignet.
(Advokatur.) Nähere« bei 4134

Ringel , Wilhelmstr. 9, 2.

In ioiirtr ’sArteMlllge.
willerslrche 21,

find ln den Borderstügel-Banten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattete 6- Zimmer-Wohnungen
per gleich oder spater sebr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 31. 4168

Emscrstraße 57 Landhaus » Herrschaft!.6-Zini.-
Wobnnngen mit Erker, Veranda, Balkon
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 3915

Emserstraße 22 » Neubau, herrlchaftl.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, electr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. April, auch früher zu vermiethen.
Näh. Part . 4025

mssmsmmmm
Faulbritnnenstr . 12, 1, 6-Zimmer-Wohmrng

auf 1. April 1905 zu vermiethen.

FrieNrickstratze 48, 1,
schöne Wohnung » 6 Z., Erker, 8 Balkons
Badeeinricktg. u. all. Zubehör, sofort od. später
zu  verm. Einzus. täal. zwischen 10u. 4 Uhr. 3560

PEST“ GetSdergstr . 14 sch. Etage, 6 Zimmer
nebst Zubebör. ans 1. April zu vermiethen.

«oethestr . 4 Herrschaft!. Hochpart., 6 Zim., Bad
u. r. Z ., sof. oder spät., ev. 8 St .. 7 Zim., z. V.

Goethestr . 6, Parterre , ist eine Wobmrng vou

2. Stock. 3663

Herrngartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmeru, Balkon
nebst reickl. Zubehör auf sofort oder später zu
Verm. Näh. Parterre . W63

Herrngortenstr . 17»1. Et .. 6 Z. u. reichl.Zubeh
a. gl. o. sp.z. v. Mh . Bism .»R. 9. b. Noll. 3564

Humboldtstraße 11 berrschaftl. Wohnung im
2. Stock, bestebend an» 6 Zimmern mit überaus

Humboldt,,. ..»_ _ . . .
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermietben. Anzufeben täalich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4 Ubr.
Räb. Wohniingsbürean 3456

Kaiser -Friedrich -Ring 18,2 , große 6-Zimmer-
Wohmina mit reickl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näb. Part . 9566

Kaifer -Friedrich -Rin « SS schöne6-Zimmerw..
mit allem Comfort der Neuzeit, bw. zu ver-
miethen. Näh. Part . I. 3897

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör ver sofort zu ver¬
miethen. Nähere» daselbst2. Etaar . 9568

Kaiser-Friedrich-Ring 72,
Bel-Etage, 6-Zimmcr-Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubebör zu vermietben. Nähere» bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die hochherrschaftl.
eingerichtete Bcl-Etage, 6 Zimmer und alle»
Zubebör, aus sofort oder später zu vermietben.
Näheres daselbst. 4203

Kaiser -Friddrich -Ring 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zn vermiethen. 2916

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et.. 6 Zim., B. n. Zub., per gl. o. fp. zu vm.
Anzuf. v. 2 Uhr ab. Näd. das. Part . 3946

Kirchgasse 27 » 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speiset..
Bad, Balk.. Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näb. 1. Stock. 3571

In eleganter Billa , Lanzstr . 88 , unweit Nero-
thal. unmittelb. am Wald , Wohnung. 6 Zim.
mit qcränm. Veranda u. Karten , zu vcrm. 3572

Lanzstr aste 39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in berrschaftlicher Villa Wohnung mit
Karten. 6 Zimmer, zu vermietben. 3573

Mftniilals7,1,S'lÄrfÄ
später *1! vermietben. Näb. daselbst.

Luisenstraß « 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm. Näb. das. im Tapctengeschäst. 8980

Luxembnrgplatz 3, 2. oder 8. Et., ei. herrsch.,
billig , 6 gr. Z.. gr. Badez. u. Comf. d. Neuz.,
reickl. Znb., sof. o. später. Näb. 2. Et . r. 4102

«jwloritzstraße 39 » 2. Etage, 6 Zimmer mit
eVv - reichlichem Zubehör zu vermiethen. 8575

ftlarHzotranse 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
sp ei cd er, per April 1905 preiswerth zn
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres beim
Eigenthümar Parterre . 3974

Mütterstraße I , Bel - Etage, t! Zimmer mit
Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu verniiethen. Näb. 2. Et. 8576

Nrrothat 45 , 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermittheu. 3887
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«AteolaOstratze 29 , 2. Et., tmt bcrqer. S Zim..

Bad, 2 Balk. u. reickl. Znbeb. zu v.. . . _ _ _ _ 8880
RieolaSstr . ift 8-Z.-W. N. ®oetbeftr. 1, 1. 3975
Rheinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . bock, 6 Bim.

mit Znb., ans gl. z. vm. N. Rbeinstr 71,P . 3579

RüdeSheimerstratze 14 , Eck« der
Ranentbalcrstraße, ist in der 8. Etage eine
hochherrschastl. anSgestattete Wobnung von
6 großen Bim. mit Erker, Balkons u. reich!,
der Neuheit enlsprechendem Zubehör <elektr.
Personenanfzug) auf gleich oder später zu
vermiethen. Nah. daselbst Kart. 3902

RüdeStzeimersti . 21, GcktzauS, Hochparterre,
prachtvolle hochhrrrschaftliche 6-Zimmer-
Wotznung mit allein Comfort , Doppel»
seniler » 4 Balkon », separater Garten,
adretsedalder sof . »d«später »« vm . 3957

Schlichter»- . 7. L «
parterre , se S Zimmrr, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort »der später zu verm. Näb.
Mrchpasse 38 2. 8582

Sckltchterstratze 16 kst die Bel-Stage, bestehend
au« k! Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans sof. o. später zn ». Näh. Part . das. 8918

Schlichterstrast « 18, 8. schöneg-Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zn
»crmietben. Nähere» Part . 8588

| Sonnenbergerstr. t
* Hochparterre 6 Zimmer etc. 4
• 3 .  Äeler , Agentur , Tannmatr . SS . ♦

Wciilbergstraßc 16, R-
Nebenzimmer, 2 Mansarden u. zwei Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für 1. Januar oder später zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Meril « Flacher,
Weinbergstraste 16, 1, sowie der Mitcigentdümer
^ ackrrlM I »«el , Weberaasic 16, 1. 4138

Besonders preiswürdig
vermietbe ich die comfvrtoblenWohnungen,
6 Zimmer, Badezimmer. Kücheu. Zubehör,
Parierrr n. 2. Etage, per sofort oder später

Katter -Frieprich -Ring 66.
Näh. daselbst1. Etage. 4178—— B— —

Schöne 6-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit ent¬
brechend eingerichtet, aus 1. April zu vermiethen.
Nähere« Herderstrabe 10, 1 r. 4036

W»hn«ngrn von 8 Zimmev«.
Adelheidstr. IS, Süds

ris -ä-ri» der Adolfsallee, ist bte neu hergestellte
geräumige6-Zimmer-Wobnnng mit Eas , Elektr.
n. reich!. Zubehör zu Perm. Näh. 1 St . 8953

Adeldetdstratze 77 ist die Parterre -Wohnung
und 8. Etage von je 6 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
Verm. Näb. Adelheidstraßc 79, 1 St . 3588

Adelheidstratze 84 , 2. Et., 5 Zimmer, Küche u.
Zub., Balkon, Gas , elektr. Licht a. 1. April 1905
zu vermiethen. Näb. Karlftraßc 7, 2. 8388

Adolfsallee 4 N7WR
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen. 4007

Adolf - alle « 6,1 . Stock, 5 Zimmer und Kadinet,
mit großem geschloff-ncm Balkon, Bad rc., Alles
neu bergerichtet, sofort ob. später zu vermiethen.
Näh. beiV.ndtviir Hees , Wcbcrgasse 18. 3589

Ailbrechtstratze 28 (zw. Adolssallee und Moritz
straße), 2. Et.. 5 gr. Zim. mit reich!. Zubehör,
neu hergerichtet, auf 1. STApril zu vermietbe».
Näb. daselbst. ' 4197

An der Ringkirche 9, Hochp., 6 Zim. u. Zubeb.,
anzus. tägl. v. 11—1 u. 8—6 Ubr. Näb. das. 4087

Arndtstr . 1 eieg. V-Zimmerwohn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 8590

Arndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wobn., Bad,
2 Balkon?, zu verm. Näh. das. 8. Et. l. 8591

Arndtstr . 8 5-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
BiSmarckring 1, Ecke Dotzbeimerstraße, schöne

5-Zimmer-Wodnung, 2 Balkons, Erker rc., vrr
sof. o> kn. zu verm. Näb. 1, Etage r. 3592

Bismarckring 3
ist die Bel-Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reickl. Zubehör, der Neuzeit ciitlprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermietben.
(Kann früher bezogen werden.) 4180

ßttnttfirfkttltfl Q 1 St ..sch.5-ZimmerwohnnnaPtlUIUUiUlUy y , qi. ob. später zn verm. 4076
Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wobnung von

5 Zimmern und reichlichen, Zubehör sof. oder
später zn verm. Näh. 1. Et. rechts. 8968

Bismarckring 21 , 8. Et., sehr geraum. b-Zim.-
Wodn. mit allem Zub.. der Neuzeit entsprechend
einger., Bad. 2 Balkons, Kohlenaufzug, Kalt-
u. Warmwasferleitung rc. auf 1. April prcirw.
zn Perm, Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näh. 1 Tr . r. 4159

AisinlirSriiig 30. i ®Ä
2 Balkon«, 2 Mansarden, 2 Keller, Gas, 12 Meter
Flur , Kodtenaufzng, zum 1. April 1905 zu verm.
Näheres 1. Stock. 4091

Bismarckring 89 , 2. Et.. 5 Zimmer mit reicht.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 3. Et. 4080

Elarenitzalcrstr . 2» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind hcrrschoftl. Wobn., Part ., 1., 2. u. 3. Et.,
best, au? je 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkoue,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angcbr., Spcisek.,
Koblenanfi.. elektr. Licht, Leucht- n. Kochaar.
2 Maus., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3596

Neubau Clarsnthaleistratze 8 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnuugen preiswertb auf
gleich oder später zu vermietheu. 3597

Dambackittzal 12, Gartenh., Beletage. 6 Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon rc., p. 1. Avr.
zu liermiftV». Anzusehen 10—1, 8 - 6. Näb.
b. V. «»' i »l, . ,. i, Dambachthal 12, 1. 4130

Dotztzeimerstr . 2 . 2 St ., schöne 5-Zinimee-
Wahnung per 1. April 1905 zu Perm. 4211

D»tzhcimerstratze 60 , 3. Etage. 5 große Zimmer,
der N-uzeit cutsprecheud, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre . 3598

Dotzbeimerstraße 5 , P ., W., 5 Z. u. Z. N. 1.
Dotztzeimcrstratze 64,3 , schöne luftige5-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zudebör wegen Aus¬
lösung der Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlaß. Nähere»
Anwaltsbüreaii Adclheidstraße 23, Part . 3599

Dotztzeimerstr . 84 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwobnnngenmit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Nähere« daselbst
Hochparterre. 3472

^rudenstratze 8, Vdb. Part ., 5 Zimmer, neu
hergericht' t, sofort ob. später zu verm. Näb.

Seerobenstr. 19». Ecke Drudcnsir., Laden. 4015
Elisabettzenstratze 12, Part ., 5 Zimmer, Küche

u. Zubehör per 1. April 1905 zu verm. Zu erkr.
1. Stock oder Scbwefterbail?. 4217

Reubau Emserstratz « 11 berrschast-
liche Wohnungen v. 4 u. 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Eomsort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Kock». Heizgas, Bäder, mehrere
Balkoue, geräumig« Kammern und Keller,
per 1. April, event. früher, zu verm. Näb.
Carl Alt !,an »»,»», Dorkstraße 15. 4176

Enrserstratze 20 schöne 5- Zimmer»Wohnu»g
(Hochparterre«, Balkon und Zubehör, sofort od.
später zu verm. Nähere» daiclbst. 4008

Einserftratzt 87, 1 St .. 5—6 Zimmer, drei
Balkons. Garten, reichliche« Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part , links. 3602

Einferstratze 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Gas, elektr. Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb. Part . 8608

Franz-Abtstraße 12,
Nerothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer. Küche.
Küchenkammer, Zubehör, Kohlenaufzug, Gas
und electr. Lickt, per April 1905 an ruh.
klein « Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 n.
8—5 Uhr od. Langgasie 16, 1. 4038

Frirdrichstratze 46 , s , schön« Wohnung,
5—S Zim., 1 Balkon, Bad und alle« Zubehör,
z. 1. April 1905 zn verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und i  Uhr . 8382

«ericht - str . 8, 8, r. Inst. 5-Z>W., Süds.. Ballon.
2 Mans., a. Zub., k. Hth., aus sof. zu vm. 8608

Göbenstratze 4, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohnung,
8 Balkon«, Erker. Kalt- u. Warmwasierleitung,
per sofort oder später zn vermiethen. Näb.
1. St . link», bei Sichert . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-WoHnung „ I
vermietbe». Näb. 1 St . I. 8610

Goethestratze 16,1 . Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnnng per sof. od. ivät. zu vermietben. Näb.
daselbst Parterre oder Bachmapersir. 7. 8611

Goethestratze 21, 2. St ., 5-Ziminer-Wohnnng
mit reich!.Znbeb., Balkon, Gas. Näh. Part . 4089

Goethestratze 22 , 2, 5-Zimmer-Wohnuug (neu
herger.) auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 4151

Goethestratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav - AdoMratze 0

iciuii. .quuciu ivuuci  ipuici i
Hainerweg 10

Murlage, nabe Kurhau«, Tk

ist eine schöne Wobnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswertb auf
gleich od. später au ruhige Leute zu verm. 3434

Gustav -Adolistratze 10, 1, schöne freundliche
Wobnung von 4 großen ». 1 kl. Zimmer nebst
reickl. Zubeb. sof. oder später bin. zu vm. 3462

Etagen -Billa,
ruhige bequeme

Theater, Babnhöfe,
die Herrschaftlich eingerichtetel . Etage, enthalt.
5 Zimmer. 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Lickt, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzuna. für bald oder 1. Avril.
Näh. Parterre daselbst. 4021

Herderstratze 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part . 4187

Herderstr . 16 5-Zimmerwoh„una, der Neuzeit
entspr., 1. Etage, per sofort preisw. zu verm.

Herderstratze 26 , 2. Et., schöne5-Zimmerwohn.
mit reich!. Zudeb. a. 1. April z. vm. Näb. Part.

Jatznstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pi 8615

Kaiser -Friedrich 28 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu bergerichlet, eventl. mit Frontspitze
sofort zu vermielhen. 8431

.Frledrich -Rina 23 Bel-Etage.
3 * Hl ?n . S 6 Z. n. (Hilft, sofort zu v. 3617
Kaiser -Fr .-Ring 30 , 2 , 5 Zim.-Wohn. m. reich!.

Znbeb., per sof. od. später. Näb. P . link«. 3618

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkon«, Schrankzim., Bad,
Warmwasierleitung. der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermietben. Näb. Walluser-
straße 3. Part , und Bismarckring 82, 1.
Mittler . 8619

Kaiser -Friedrich -Ring 48 Part ., 1. u.2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
nitrit o. später zn verm. Näb. Part . l. 3895

User-Mniil -Miig 47, üleiitwu,
1. und 3. Etage, Pier -Zimmer- Wohnungen mit
je 1 große» Frontsvitzzimmeru. 2 Mansarden re.,
herrschaftlich auSgestatlet, zu vermietbe». Näh.
Parterre recht». Daselbst sind drei Bürenu-
Näume zu vermietben. 3723

Kaiser -Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht k.
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 3624

Kapelienstratze 3, 1. Etage, Sonnenseite, 5 Zim..
Balkon, Kücke, reichl. Zudeltür, per gleich oder
später zu verm. N. Kavellenstr. 5, P . 4027

" 6 Zimmer , Bad ulid reitttl
Zubehör zu v. N. b. Bischofs. 3626

Lebrstratze 8, 2. au der Beigkircke. 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627

Billa Kapellenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
eompl. einger. Badez., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Kartenbenntzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 3625

Lnxemburgstr . 8, 1. Etage, 5-Zintmer-Wobng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 3463

Luxembnrgstratze st ist in der 8. Etage eine
herrsebastlicke Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , reckt« bei 3628

Marita T>emp.
8l »r «rnburgstr . 7, Hochp. r.. 1. u. S. Et.. 5 Z.,

2 Balk., Erk., d. Neuz. entspr. einger., b. 4220
Marktstratz « 13, 2 St ., 5 Zimmer, Kücke und

Zubehör per 1. April 1908 zn vermietben.
Nähere» im Seifenladen. 4179

Moritzstratze 16,
Eck« Adeltteidstratze , 2. Et . » 8—6 Zimmer,

Bad, Balkon, Garten, 2 Mansarden, 2 Keller
sofort, auch später zn verm. Carl Erl ».

Moritzstr . 45 , nabe am Nina, scköne8-Zimmer-
Wohnung mit Balkon. Bad, Koblenaufzng re.,
ganz neu herger., a. gleich od. spät. z. vm. 4108

Moritzstratz « 47, 1 St ., 8 Zimmer. Küche,
Speisek., Bad, Balkon, 2 Mans., 2 Keller per
sofort. Näb. Mb . P . 9- 11'/, B.. 2- 457. 8438

Moritzstr . 53 , Ecke Goethestr., 2, Wohn.,8 Bim.,
Küche, Znbed.. z. Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 4182

Moritzstratze 70, « '“"*"».5 große eleg.
Zimmer. Balkon, Bad. Warmwasserl. rc.. ans
sofort oder 1. Jnnunr . Brei« 950 Mk. 3634

MstNerstr . 3 ist die 2. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬
behör, Gartcnbenudnng. auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Nerothal 51. 3978

Nerobergstratze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬

zimmer u. reichliche» Zubehör, Gartenbenntznng,
ver sofort oder April 1905 zu vermietbe«.
Näher,« daselbst. K431

Nikslasstratze 31
ist die 8. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermietben. 8636
Niederwaldstratz « 8 schöne herrschastl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Nab. daselbst Hochv. 8637
Oranienstraüe 10,

1. Etage, 5 Zimmer mit reich!. Zubehör auf gleich
oder später zu vermietben. Nähere« Seitenbau.

Oranien"« ,^
Ora « ienstratze 48 ist diel . od. 8. Etage, 5große

Z. m. Balk.. sof. od. ftt. zu vm. N. 1 St . 8689
Oranienstratze 58 5-Zimmer-Wohnung m. Zub.

sos. zu vermietben. Näh, Part . 8968
Ptzilippsbergstr . 27 , 3, am Ecke der Onerfeld-

straße, 5 große Zimmer. 1 Mansarde. 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zn vermietben. Freie,
gesunde, nibiae Laae. Näh. daselbst1. t*t. 4066

NaiMthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- »nd
Badezimmer, electr. Lickt, Leuckt- u. Kock-
aa? z» vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 3642

4pAane « 1tzalerstratze 11 Wohnungen. 5 Zim.
«Fo (elektr.Lickt«, fof. od. sp. billig zu vm. 3648
Rauenthalerstratze 18 hochelegante5-Zimmev

Wohnung mit Gas, elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Ranenttzalerstratze 20 , Neubau, elegante5- u.
4 - Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen. Näb. daselbst oder
Kailer-Friedricb-Ring 36, P . 3645

Rtzeinstraße 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage. 5 Zimmer . Küche, nebst Znbebör,
auf sofort oder später z» vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Sollt . 3647

Rtzeinstraße 78 , Part ., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Znbedör per 1. April zu ver¬
miethen. Näb. daselbst und Jahnstraße 17, 1.
Einzniehen von 10—12 u. 3—5 Uhr. 3907

Rtzeinstraße 82 , Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör ans gleich od. später zu vermietben. 3648

Rtzeinstraße 04 die 2. Etage, 5 Zimmer, Kücke,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermietben. 3649

Rtzeinstraße 80 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad, Balkon, Kohlenauizng und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. P . 4040

Rheinstr. 111. 1. 88HLL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zilbedör. sofort oder später zu ver¬
miethen. Ei '. zuschen zw. 10 und 4 Uhr. 3651

Nruban Rüdestzeimcrstr . 23 . Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder 'früher herrschaftl.
Wohnungen von 6 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Siid- n. Ostseite), und sonst
reichl. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Bandüreon RüdeSdeimerstraße 13. 4122

Scharntzorstftr . 10, 2, 5-Zimmerwobnnng, der
Neuzeit eotipr., sof. preiswertb zu verm. 3998

Scheffeistratze 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeb..

der Neuzeit entsprechend, sosort oder später zu
verniietden. Näb. 2 St . links. 4216

Sckcffelstratze8. "Friedr .-Rg.,
herrsch. 5-Zimm.-Wohnnng,
1. u. 2. Etage, zn vermiethen. Näh. Part . recht«
oder Katser-Friedrick-Ring 23, 1 Tr . 3654

Schicrsteinerstratze 17 5-Zimnierwohn., 1. oder
2. Stock, sofort z» verm. 3928

Schlichterstr . 11, Belet., 5 Z „ reichl. Zubeh.. a.
1. Apr. zu verm. Bcsichtigtlttg von 11—1 Uhr.

Lcklichtcrstr . 17, 2, ick. kt-Zim.-Wohn. mit Balk.,
Bad n. reichl. Zub. per 1. Apiil z. v. N. B. 4115

Lecrobcustr. 30 3"“ring) ist die
3. El . von 5 schönen Zimmertl (en. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. Llpril- m
verm. Näheres Parterre . 4204

Schöne Aussicht 22,ÄÄt
5 Zim., Balkon, Bad. elektr. Licht rc., zu verüU

Schntzenhosstraße 12 ,14 u.16
Hochpart .» u . 3 Del -Mage -Wotznirnge»,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabmet, Balkoz,
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 n. 1 ^
3 u. 5 Ubr. Näh. Schützerihofstr. 15 oder 1Z
Baubüreou. 3658

Seerobenstratze 2 ist die3. Etage, bestehend au«
5 großen Zimmern. Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, ans gleich od. später zu verm.
das-lvst 1. Etaoe. 3«559

Billa , Solmsftratze 3,
die Bel-Etage vo >5 b S6 Zim. Balkon, Bade,
zimmer und Kartenbenutzimamit Zubehör iüe
1. Avril 1905. Näh. daselbst oder Part , uni
Nicolasstraße 12, P . 3413

Stiftstratze 18, 1. Stage, 8 Zimmer zn verm.
(seither mit gutem Erfolge zum Möblirt«
vermstthen benutzt).
Tannusstratze 37,1,

herrschaftliche Wobimng, 8 Zimmer, Küche, Bbeisek,
Bad und Zubehör, z» verm. Person-mntsz«,.
Nähere« Oranien-Apotheke. M

Bictoriastr . 8, Part .-Wob«Mli
5 Zimmer, Bad, Balkon, Garten « ., p. l .Avril,
event. auch schon früher zu vermietben. Besicht,
und Nähere» irderzrit nach vorheriger Anm-Idurz
nach Mainrerstraß- 66n, Patt . 4M

Bictoriastr. 27 L'S 'N
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Gartkii-
benntzung per 1. Avril zu verm. Anzusehm»m
7,11—lM Ubr. Näb. Leffinastratze 10. « t

Wictoriastratze 29 tEtagcn -Bitza ) ist die eriie
Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, retctilicbem
Zubehör, zu vermiethen. Näb. daselbstn dem
Hausmeister Leisingstraße 12. W

WaNuferstratze 5, Sonnenseite, große gchM
b-Zim.-Wobn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. :c. vn
1. Okt. b. zu verm. « . k.ea - , Part . M

Weitzendurostr . 8 schön-ne»her«.5-Z^Wohn.,P.
a. 1. o>vr>s 05 »u v, Näb. N». 5. 3 st . I. 40«

Wielandstratze1
ist die Beletage, herrschaftliche5-Zimmer-WobnuW.

mit reichlichem Zubehör, Alle? der 9taip
entsprechendtfein Hinterhaus), per gl. od. w«
zu vermietben. Näherer Parterre.

Wiltzelmtnenstratze I , Etagen-Billa. ReiibM.
nächst der Franz - Abistraße und Hastestellt-»
elektr. Bahn, herrschaftl. 5-Zimmer-WohnnnM
mit Badeftmmeru. reickl. Zubehör, d-r N«M
entshr. eingerichtet, auf sofort oder1. Avr«! «W
zu vermiethen. Näh. Baubürean
Dotzbeimerstraße 41 und im Neubau,
und 8- 5 Uhr. t m

Schöne 8-Zimmer -Wotznun6en , der Ne»
entsprechend eingerichtet, ans sofort oder«St»
,1, tterrrieti' t". Näb. cterdeiBr. 10. 1 e.

(EleganteS-Jiiitmer-PoHiifiiil,
Centrum der Stadt , 1. Et ., m. all. Zubeb^
ist wegen Verziehens ganz bedeut , unt. Pre«s
sof. od. sp. z. verm. N. Kirchgasse 38, Putzgcsch-

Landtzans unt Garten, nabe NN! KochbrumiaA
Walde, entb. 2 Wohnungen von je 5 Z'mmA
Küche und Zubehör, für 1200 oezw. 3« v-
ver Jan . bezw. Avril 1905 evtl, im Gawen
Perm. o. zn verk. Näb. Taabl .-Berlag. 8434W

Wshttrmgen vs » 4 Zinnnrr«.
Untere Aveltzcidstr . 1» , Adosî ll«-

Südseite, ist die Wohnung im ersten Stock, °
stehend aus 4 Zimmern u. Kabinet mit a»
Zubehör, ans 1. Januar 1905. evtl, später,8
verm. Näber, nebenan Adolsstr. 9, P.

Adelheidstratze 65 Parterre -Wobnungv°n °̂
Zimmernn. Zubehör zu verm. Näh. 2 St.

Adolfstratze 4 Parterre -Wohnung,- 4 Z'j-M'
Küche u. Zubehör, ans April zu btrm«k̂ «
Nähere« Nheinstratze 32, 2.

stldolsstraßc 5,' 2. St .,^ »gi bergericksiete^
ränmige 4Z,MMerwotzN . ans ioforl

Besitzernl<> « nhe , Wilhelmstraße 22. {r<
Bertramstr . 3, \,  neu hergerichtete4-.9W»»errramnr . a,  i , neu yeigericm-»«^ . ssv

Wohnung mit reich!. Zubehör aus f,srcr»
1. April 1905 zu vermielhen. Näh. M
Elli «in <-r . Dotzbeimerstraße 41, Sasit.

Bismarckring 11 Wohnung. 4 3« "”'. jiii
reichl. Zubehör, der Neuzeit etilspttcko(jjoö
gleich oder später zu vermiethen. ottHt»*1*

BiSmarckrin <; 17 ist eine große Bier-Z
Wobnung im 8. Stock iof. od. später ä»
Zu ertragen Bertramstraße 11, B.

Bismarckring 19|>
1. Et., große herrschaftl. 4-Zimmer -W^".

mit Bad, Kohlenaufzug, 3 Ballons,
elektr. Licht — kein Hintcrtzans - ■ä 5“
tzalber für April, event. Januar 19
merth zn vermiethen. Näh. 1. St . 11,1
Part , links. . .

Bismarckring 21, 3. Et., vallstäntug
gerickt. , sehr ger. 4-Zim.-Wohnung
Hilf»., der Neuzeit entsprech. einger., 4"
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Albrecittstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Znded. ^

od. 1. Jan . prw. z.v. Pr . 600—650. N. Lß » •
Albrcchtstratze 36 schöne geräumige {

Wohnung aus sosort oder später zu veruä^
Näheres Parterre.

Arndtstratze3 ,
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im i-r, M

z» vermiethen. Reich!. Zubehör, wie
Gas. elektr. Lickt und Bad, vorhanden. ^
daselbst Part , reckt?. .

Arndtstratze 5 Bier-Zimmerwobn. m. Bad.» ^
u. reichlichem Zubehör sos. od. später. -]U"0,
l .amtltfrKitrr , 1. Etage. „ „jü

Slrndtstratze 6 eleg. 4- (jim.-Wohnung. xg
elektr. Licht, groß. Balkon, reichl. Zubeb ^
sofort oder 1. April zn vermiethen. ^
Part , rechts.

avnhosstratze 6, Htb. 1. n. 2. St . xt̂ a.
iJ  eine abaeschloffene4-Zim.-Wobli. W M
Zubeh., frei  gelegen, Aussicht auf den Regoß^
garten, per 1. Avril 1905 zu vm. Nah. ° .
Hausmeister «-4«, -.aru daselbst oder ■

Balköns, Kalt- ». Warmwasstrleilnng ,
- ^ . :- * . -. Freie LEoder später prcisniert zn verm.
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«lückrtplatz 3 sind Wohn. von je 4 Zimmern
nebft Zubeb., der Neuzeit entivr. einger., p. fof.
«wt iväier zu vermietben. Näh. das. im Lade»
°der Blücherstrgße 17. Bart . r. 8407

SlückerPlatz 5 4-Zimmer-Wodnung und Kiich-
nebst Zubehör per aieich, eventi. später, zu ver-
tnirtfeen. N. Baubiireou Blücherplatz4. 3704

«iückerstraße 4 , nur Vorderd., ist die 1. Etage,
»' Zub.. p. gl. o. sp. z. v. N. 8, Et . 705

Mückerstraße 17» Neubau, sind Wohn. von je
Ta  Zjm. nebst Zubebör, der Neuzeit entsprechend

ringer v. sof. od. sp. Näb. dort!. P . r. 3401
«lgcherstrafie. Cs<fc Stharnhorststraße , schöne

ftti; Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungen in
woderniier Ausstattung per gl. od. spät, zu vm.
Näb. im Hause selbsto. Blückervlatz3, 1. 3706

Architect4°. RS«rr »« oi,n.
külowstr . 8, 1 u. 3. St ., 4-Z.-Wobn. z. v. 3707
grulntns ^ 8- ^ tage, schöne4-Z.-W«hn.
MlvlvUl . i) ,  mit 2 Ball .. Bad. Kalt- u.

Warmwafferl.. Kar n. sonst. Zub. a. 1. April 05
billig zu v. Prächt. Aussicht, nur 1 Wohn. i. d.
Stege, kein Hinterhaus. Näh. Part.

»ülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entipr-, billig aus gleich oder später zu v. 8708

ftftKinstkirche Clareuthalerstraße 1 ist eine
i> b.  eine 5-Zimmerwobnung im 8. Stock, mit
allem Comfort ausgestattet, ans gl. oder später
billig zu v. Näheres daielbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße8. V. 8988

sterrba« Elareutiialerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnungen preirwerth auf gleich oder
später zu vermietben. 8709

Llarenthalerstratz « 8 4«Zimmer-Wobnung, Bad,
electr.Lickt, Erker. Balkon, Kohlenanfzug, Alles
der Neuzeit entipr., a. 1. Avril 1905 zu v. 4174

jkamvachthal 10, Vorderh. Part ., 4 Zimmer,
Klicke, Speisekammer, Bad :c., per 1. Avril zu
vermietben. Anzuseben 10—1,3 —6. Näheres
b. ( . Ptiilippi . Dambachtdal 12, 1. 4181

Velasveestraße 1, 8. Sick.. 4 belle Zimmer, eine
gr. Maus., Küche und Keller für 660 Mk. sährl.
auf gleich od. später zu vermiethen. Anzulehen
von 10—4 Uhr durch den Verm. 3367

V -.1t!- . Lade».
Lotzheimerstraße >11, in allernächster Nähe des

MmarckringS, L schöne4-Zimmer-Wotmuugen.
Iel»Etage, event. sofort oder später billig zu
vermietben. Näherer Parterre link». 8453

votzdeimexstr. 62 Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim-
Wobn. m. Zudeb., ios. od. sp. stk. Part . l. 3710

r -tztzeimeritr. 74, CMte Eltvillerstr . » ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubebör
m vermietben. Näb. Dotzheimerstr. 74, 1. 3875

Dreiweidenstr. 4, KSE
Lage, find mehrere 4-Zimmerivobng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Kobieuaufzua, elektr. Licht,Aller
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei £•  Sj >ltz . 8942

Drutzenst». 9, i r., 4 Zim. m. Znbeh., Balkon
aus Avril zu verniietbeu. Näb. daselbst. 4046

SllenbogengastellffL'K
den4; ev. auch 3 Zimmern. Kücheu. Ztckehör
ver iofort oder später zu vermietben. Nähere«

_bofeTbFt fiei Tf. ztnntn . 3996
vwaunmnraBnHBP

C'ltviKerstrMe 17
Herrschaft,. Wohnung, v.

und reichlichem Zubehör
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mieihen. Minderes Parterre recht«.
zu ver-

4069

Mvillerstr. 18, figfttf«
firftr. Licht, KaS, per sofort oder später pr.
zn verm ietben Näb. Part . link«. 3V11

Neubau Emserstraße 11  berrschaft-
liwe Wohnungenv. 4 u . 5, cv. 10 Zimmern,
Mt allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
^ 1. April, event. früher, zu verm. Näb.
Cl*r * Althjjjsisse , Dorkstraße 15. 3428

Eebache,str. 6 4 -Z..W->tzn.
J £L ?u »m. Näb. daielbst 1

der Nenz. entipr..
-t . Sriedrick. 3712

Erbacherstr . 3 , 3. Et., 4-Zim.-Wobn.
wn reich!. Zubehör Wegzugshalver äußerst
günstig zu vermietben. Näherer Baubürean
Gobenstraße 14. 3927

III . . "■ »Jv- >• ->vr.
o ^edrichstr. 43 , Sintert ., Wohnung, 4 Zimmer
giJ f * u Znbeh,, a.  gleich od. spät. z. vm. 3370
dielst ? straße 1» 1. Eiage, 4-Zimmer<

Wohn. Siäi'. 2. Eiage link?
ettrtwftt. 5 Wohnuuoen von 4 Zimmern,

êr Miipr . anSaest., fof. od. frt 3421

E«. I ? ^ uauftraße 27,. , -Bulotoür . , herrschaftliche4-Zimiuer-Wohn
vee. Zubehör  aus aieich oder sväter zu
m-? ^ den. Kos und elektr. Licht vorgesehen.

K j" 5* ; bort\  o . Röderstr. 33 bei 5,61, --. 3714
L-Zimmer-Wohimng

QoftJ10,  Eckhaus , herrschaftlich avS-
L °«et, zu vermietben. 3716

lL , Ecke Werderstraße , sind
Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der

ed,„/st t,pt'Orcd’enfe eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
Sir* , n er' 9" bcrmietbeu. Näb. daselbst oder

4. Eckladev. 3420
ŝ ^ ' '" aße 18 mehrere4-Zimnier-Wohnungeii,
ans«.? Hl>9 roß, mit allem Zubehör und Kolstcu-
N»', sofort oder später zu vermietben,

«Sd ' und Köbenstraße3. P . 4013
5er sr)trrt^c geräumige Vierzimmerwohn
cb»r th'»c’t kntsprechend eingerichtet, auf gleich

Tv«tL ŝ oter zu vermietben. Näh. Part . r. 3928
Tiaw,, Parterre , schöne4 -Zimmer-

u1Un« an kleine Familie auf 1. April k, I,^ Urrrntetlieu “Näh, Part.
f<SinKBE£« i

Cw!.̂ ^ ?" ' » dstraste 5« , Neubau (Ecke
iinh« QkO. 2. und 3. Stock, 4<Zimmer»
S i™':"«' «. Bad, Balk.. üendit» n. Heizgas,

rvkntuell früher, z» vernnethen.
Wnu» 8 oud , eine Parterre »5 - Zimmer-

"oung. Näheres Emserstraße 22, 4061

Herderstraste 5,  1 . und 3.  Etage, 4 Zim,, Erker.
Bad, Küche Zub., sor. od, später zu v. 3406

Herderstraße 12, Eck- Lnxechburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobnnna, Balk., Bad, reicht.
Zubehör, mit Bit. 120 Mietbvergüt. per sofort
zu vermietben. Näheres daselbst. 3452

Herderstraß « 13 vier Zimmer mit Znbeh. weg-
zugsh. auf gl. oder 1. April zu verm. , 3903

Herderßtraße 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubebör sof. oder Okt.
zu verm. Näb. Herdcrstr. 15, im Laden. 3718

Herrngartenstraßc 7, Htb. 1, St . , 4 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder 1. Ap-'l an rub.
Mietber zu verm, Brei? 480 M. Näb. Bdh. 1.

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubebör auf gleich
zu vermietben. Nä!>. 2 St . l. 3719

Kaiser -Friedri ck' »Rir , a 41, Neubau, Parterre
und 8. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
zu vermietben. 8721

Katser »Fri «dr .»R . 48 Wohn. v. 4 Z. zn v. 3722
Karlstraß « 7, 1 St ., 4 Zimmer. Küche, Keller.

Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zn ver»
mietben. Näb. Karlstraße 7, 2. 3950

Karlstraße 17 bessere4-Zimmer-Wohuung, 1. Et ..
rub. Hans, auf gleich od. <päter zu verm. 8900

Karlstraßr 44, Ecke Albrecht» u. Luxemburgstr..
l . Et., 4» oder 5»Zimmkr-Wobnnnq mit Znbeh.
ver gl-ich od»r fpäter zu vermiethen. Näb.
Parterre bei 8725

Kellerstr . 15, 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Küche. Bad x.  per 1. Oktober
zu verm, Näb. Wilbelminenstr. 14. Part . 8728

KieVriKerstr . 1, Part ., vcrsetzungrhalber eine
geräumige Bierzimmerwobnnngmit Bad und
reichlichem Zubebör, event. mit Miethrnachlaß,
sofort od, sväter zu verm. Näh. 2. Et. F849

Kiedriöbersiraße 7 eine 4-Zimmerwvhnung mit
Bad (Gasbadeofens und reichlichem Zubebör
auf gl. o. svät. zu verm. Näb. dort!. P . § 349

Kivchaasse 10, 8. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubebör per !ofort zu vermiethen. 4083

*?  Bel -Etage, 4—5 Zim.
mit Balk. 1t. Zubebör

auf gleicho. spät, zu vm. Näb. 1. Etage. 3728
KSinerstraße 4, Part .. Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebendaselbst Wohnnna, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermietben. l ' eter ff> lehl.
Schreinermeister, Htb. 2. 8729

LLSrncrstraße 2 eine 4-Zimmer-Wohn«na mit
reich!. Zubebör, der Neuzei! entsvrechend. zu

vermietben. Näheres Part . 3930
KSrnevstr . 5» 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,

der Neuzeit eutfvr., per sofort. Näh. Pt . l. 8730
Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Zudehör auf

al. od. spät, zu verm. Näh. bei 8781
8 sehr sch. 4-Zim.-Wohn. mit

«Itilllill rcickl. Z. verbältnisiehalb. sehr b. an
r. Mietber auf gleich gder später zn vermiethen

Kreidelstr , 8 in m. Villa schöne Part .-Wobnung,
4 gr. Zimmer, Küche, Garter.z., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. , 8732

Ladnstraße 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wobvuugen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermietben. Näb. Baubüreau, Part . 3783

Luise « platz 1» , 2. Etage, 4 Zimmer u. Znbeb.
auf gl. o. sp. zu vm. Näb. Kirchgasse6. 3734

Snxemdnrgvl . 3 ,8  l ., eieg. b. b. 4-Z.-W., ĝ . B.
m. a. C. d. N.. r. Z., 1. Avr. 05. N. i. S . 2. 4167

Luxewdnrgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wobn.
mit reich!. Zubebör zu verm. Näb. P . l. 3735

Lttremburg^A"4'-ZimM-'°bnuna
mit Zubehör per gleich od. später zu vermietben.
Anzuseben täglich von 10 bis 12 n. 3 bis 5 Uhr.
Näh. daielbst2. Etg. links. 3736

Luxem burgstr . 7, Hochp. r. o. l . Et., ei. herrsch!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 3737

Mokitzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnuna, 2. Etage, mit reichlichem Zubcdör zu
vermietben. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Hlmntel , Kaiser-Fr .-Ring 67,1 . 4008

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht. Zub. ver gl. o. sp. zn v. N. 3. Et. 3798

Mützlgafse 17, 2, 4-Zim.-Wobn. mit Znbeh. ver
1. Avril 1905 zu verm. Näb. im Eckladen. 3979

Movussiol 6**3 4 Zimmer n. Zubehör'zu vm.
IkttlvlMl O  Anzus . bis Nm. 3 Ubr. 3890
NieolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-

wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alle« Nä'oere
3. Etage links. 3741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) doch
Herrschaft!. 4- u. 3-Z.-Wobn.. Parkett u. Linol.-
Bel.. ivec. Speisez. m.Lincrnstgsockel, Bad u. electr.
Licht, iienzeitl. einger.. preirw. sof. N. P . 3885

Oranrenstr . 34 , 1 St ., 4- Zimmer-Wobu. mit
Balk., Gas, Warmw., 1. Apr. 05. N. Pt . das.

î ranienstr . 54 schöne4-Zimmerwohnungzu
L»/ vermietben. Näb. P . l. 3742
Oranienstr . 56 4-Zimmer-Wohnung mit Zubch.

auf 1. April zu verm. Zu erfr. Vrdb. P . 8444
^ 4 Zimmer, Souterrain.
l  Klleve und Zubehör, per

1 April 19̂ 5 zu verm. N. Rheinstr. 52, 2.
PlnlN ' pSbergstr . 17 '19»1. Et .. Wohnung, vier

große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc.. Preis
800 Mk., per iofort z. vm. Näv. 2. Et. r. 3743

PhiliPpSbcrqstr , 36 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3744
Plnlippsbergstraße 27 , Part ., 4 Zimmer nnv

1 Eabinet im Abschluß(für Mädchenzimmer).
Balkon, 2 Keller, weazngkhalber per gleich oder
später zn verm. Gesundeu. ruhige Lage. Auf
Wunsch Benutzung des Vargärtchensu. Garten^
Häuschen?. Näb. das. 1. Et. 3432

Oucrstraße 1 4-Zimmer-Wohnung (3 Tr .) auf
1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzuseben
Vorm. 9—3 Uhr Nachm. 4050

Rontnttzalerstr . 8  schöne geräumige4-Zimmer-
Wobrmiig mit Bad. Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reicht. Zubebör, auf sofort od. spät,
zu vermietben. Bis 1. Januar freie Wohnuna.
Näh. daselbst. _ 374o

Rauentftalerflrnße 15. P .. schöne4-Zimmer-
Wohnung, Bad, Ceutralbelzung, zn verm. 3746

RauentlmLerstratze 17
herrschastl. 4-Zimiuer-Wohuiingen mit großer
geschlossener Beranda, Balkon. Bad, elektr. Lickt,
Nbsolut feines rntzigeö Hanö . Vor- und
Hinteraarten. Kein Hinterhand . Ruhige
ätsuride Lage . Herrliche Aussicht. Näbeie?
daielbst Part , rechts. 889

Rtzeingaurrst «. 3u . 5 (bei der Ringk.). geraum
4-Z.-Wobu. in. reich!. Zub.,Bad . Erstr,2Balk .̂rc,
herrsch, eiliger., z. v. Näb. No. 3, Hockp. 8747

ßUZltzeinganerstraste 4, hinter der Ringk,rchc,
«§ll 4-Zimmer-Wohmtngen mit reich!. Zubehör

fof? später zu verm. Näh. daselbst. 3743

Rheinstr . 62 , Part .. 4-Zimmer-Wobmmg >uc!,
Bad, Kücheu. Keller ohne Mansarden! per sofoit
oder stiäter zu verm. Näheres daselbst. 3858

Riehlstr . 16 , Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnu»ge>!,
der Neuheit entsprechend, rer srsort oder spater
m vermiethen. Näh. Part . link?. 3801

Richlstraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
trretben. Näheres bafelbft1. Etnge. 4158

Rtehkstr . 18, nabe am Ring, schöneg.4-Z,mmer-
Wohmlng, der Neuzeit entspr.. sehr prcisw. aus
aleich oder später zn verm. Näh. Part . l. 3749

Riehlstr . 22 . nächst dem Kaiser-Friedrich-Rma.
4-Zimmer-Wobnung mit Balkon u. Erker, ulle«
der Neuzeit entipr., sofort over sp. zn v. 4u2^

Ecke der RSder - nnd Nerostraße 46 , 2. Et..
4 Zimnier mit Balkon u. Zub., neu hergericktrt
ist sokort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8948

Renda « RüdeSheimerstr . 28 . Ecke Eltviller-
straßc, find per April oder früher herrsckaftl,
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
3 nach der Straße (Südseite), nnd sonst reich!.
Zubehör zn vermiethen. Nähere? daselbn oderBaubüreau NüdeSbetmerstraste 13. 4128

Tchar « horststraßs 2 schöne4-Zimmer.Wvbmmg
auf 1. Januar oder später zu vcrmsttben. Nälu
1. St . bei Schmidt . ^ E

Scharnhorststr . IS Wohn. v. 4 Z. p. Jan . 8750
Echestelstr . 5 (am Kaiier-ss-riedrlch-Ring) Ho»v.

v, 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zn verm. 83,6
Schiersteinerst ». 1« , Nenba», 4- u. 5»Z,mmer»

Wobnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent»
svrechend, zu vermiethen. 875^

Gchiersteinerstr . S« berrichaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. refchl. Zubehör zum 1. April zu
verm. Näbe-eS Part . r . "962

Gchiersteinerstr . 24 herrschastl. 4-Zm.-Wvlmuna.
1. u. 8. Eiage. sof. od. sp. r. vm. N. P . l. 4028

I Schwaldacherstr . SO schöne4-Zim,-
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, z» verm.
Nähere» im Haufe. F 4®? I

Ledanplatz 6 sehr schöne, gutausgeft. 4-Zimmer-
Wohnuna p. fof. o. fv. zu v. Dorkstr. 2,1 . 8756

Seerobenstr . 10« , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne 4-Zimmerwoimnngen Preiswerth sofort
ober später zu vm. Näb. dai. !m Laden. 4079

Seerobenstr. 27. Gartenhaus
Part , reckt?, 4 Zimmer mit Znbeb, und schöner
Terrasse per sofort oder 1. Jan . zu verm. Näh.
daielbst und Adokfrallee 81. Part . 4085

Sttftstraße 13, 1, schön« Wobn.. 4 Zim., stücke.
Balkon, Bad mit Zubehör zu v. R. S . 8758

Stiftstr . scköne4-Zimmer-Wobnnng per 1. April
»I! vermietben. Näb. Kieme Bnrastr. 8. 4194

Walkmühlstr. 1» 7«
Zimmern, stück« u. allem Zubehör ver sofort
zu vermietben. 8759

Walknrühlstraße 20 schöne Prontspitzwohnnng
von 4 geraden Zimmern (500 Mk.k zu vm. 4201

Walramstraße 31» Stb ., 4 Zimmer, Küche und
Keller zu Mk. 30 per Monat zu vermietben.
Näh. im Laden. 4097

Wavnfcrstraße 6 , nabe Kaiier-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wohnungen non 4 n. 5 Zimmern
VreiSwerth zu vermietben. Nähere? das. Parterre
links oder beim Eigentbümer Sil » » , « »-Kr.
Bachmaverstraße7. 3760

Walluferstr . 7, Mtlb . Part .. 4.Zimmerwohn»ng
zu verm. Näb. Vorderb. Hockipart. 9761

Watcrloostr . 8 (b . der Zietenfchule), Neubau
«o <t !,« rdt . sehr schöne 4-Zimmerwobn.
v 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

Webergaste3», X ft 'fll:
zwei 4-Zimmer-Wobv'Mgen, auch für Geichäft
aeeignet, n-bst Zubebör auf 1. Avril 1905 zn
vermiethen. Näheres im Hauke bei 4035

Heb . Adolf Weygniidt.

»lmdjll. 4. gg>?M6Ä*%J
Wilftelminenstraße 3, 1. Etage, schöne4 Ztm.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später z»
vermietben. Näh. Part . 4102

Wiltzelmstraße 6 , Gartenbaus,
1. Etage , sehr für Aerztr geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer , event.
sechs Mm . , Badezimmer re.» mit be¬
sonderem Glasabsckl., zu verm. Nah. Bür.
Hotel Metropole . 3764

Ribrechtstr . 22 . 7>rt>. Ban . ob. 1. Et ., 3 Zim..
Kücheu. Zubebör sofort ot>. syäier z. vm. M b.
dort im Bür -au, ?!db. Part . od. 1. Et . 8856

Arndtstraße S LLSM
Küche, Balkon. Bad und reichliche« Zubebör.
versetznnashalber iofort zu vermiethen. Mb.
1. Et. kinkS. 87/3

Bertramstr . 16 , 1. schöne3-Zimwerwohmmg.
neuhergerichtet , auf g'. od. sv. zu vm. . 4022

Bismarckring 20 Parterre -Wöbnung, 3 Zimnier
mit Zirteb., sof. zu vm. Näb. im Laden. 4196

BismKrckeiug 84
3 Zimmer, Küche, Bav, Balkon rc. per 1. April m

zu verm. Näb. 1. Obergeschoß links. 4200
Bleichstr . 7, 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst

Zubebör auf gleich ov. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres 88. Scheid , Köbenstraße7. 8489

Bleichste . 27 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Closet im Abschluß) auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Laden bei 8 eel . o776

Blüchervlatz 2 , 1, 3 Zinim. u. Zubebör, Kar.
Bad. Bakkou«, per sofort od. später zu v. 4178

Dlücherstratze 12, Mittelbau Part .» ö Zimmer
und Küche, eventi. mit Mansarde (auch an
Wäscherei) ans 1. Aprii zu vermictdru. 4218

Blücherstr . 17, Mtlb.. Wohn. von,ie 3 Stemmt
n. Zubkh. p. sof. od. sp. zn v. Rad. dorrs. P . r.

Dülowstraß « 11 schöne st-Zim.-Wohnmig. der
Neuzeit entsprechend anstzeftattel, zu vm. 4170

Bülvwstr . , Ecke Zietenr., sch. W . 8 u . 4 Z„ a.
sofort o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9, 1 l. 3779

Elarentdalerflraße 6 . V. l.. 8-Zimmer-Wobn
1. Etage, der Neuzeit entspr. zu verm. 3780

Dambachtdal 3V Jionlsp .-Wobunng. 3 kleme
Zimwer, Kücke. Keller, auf gleich oder svatc .
Zu erfragen Parterre . 3782

Totzheimerstraße 2S» Bart ., 8-Ztem .-Wohn. zu
verm. Näb. Goetüestraße 1. 4^12

Neubau Dstzsteteierstraß « S»
herrschaftliche3- und 4.Zim« rr°Woknnn« find)

oder fpäter zu vermietben. Näheres daielbst u.
Cinrentbalerstraße 5 bei Mtlld .» » «'. 4249

Neubau Dotzheimerstr . 74 , EtlpiAerstr . »
sind9-Z'mmerwohutMge« sofort oder spaterzn
verm. Näb. 1. Stock. E

Dotzheimerstr. 76,
mit 8 Zimmern . Küche, Bad und Zubchör zu
vermieden. Näh. Dotzheimerstr. W. 1. 4209

Dotzhelmerstraße 84 , Mtttlba « UMm*
S. Zimmer- Wohnung auf gleich « a )««»
zu vermietben. z B™78

D- tzheimerstraß « 85 , Bdh.. schö« «rräumig»
8-Zimmer.Wobnungeu. der Nmzest eutfpr̂ ^Mf
gleich oder später zu verm. Näh. IStzr . 8425

Eck« Dotzheimer » und Kievricherstraß » S
(Neubau) find 3-, 2- und 4Lium >er-W»hMM« n
per sofort zu vermietben. Nähere« daselbst lAn
Herdcrstraße 19, Part . r. . . . TXi?

Dort . Dotzheimerstr.3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 4045
Drudenstratze 3, Bdh.. 3 Zimmer mrt Kücke uud

Zubebör, ans 1. Aprii M vermiethen. Nähere,
1 Stiege daielbst. 4111

Eleouorenstr . 1,1 , wegzngshalberfrdl. 8-Zim.-
Wobnung auf 1. April zu verm. 4184

Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wobn.. Part ., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Nah
Lauggasie 31. 1.

Esteudogengaff « 8 Mansarvwohrnmg , 8
Küche. Keller, zu verm.

Eltvisterstr . 14, Neubau, mehrere S-Ztemer-
Wobmingen zu vermietben. Nähere» der

S“« 4*. Parterre rechts. 3793

In

Maurers
Gartenanlage,

3791
,te . ,

Wärt Hst». 19 sch. gr. 4-Zimm.-Wohn. m. Zubeb
auf 1. Aprii zu verm. Näh. 2. Etage. 4099

Norkstr . 1, am Bismarckring. 4 Zimmer. Küche,
Keil. ». Zubeb. v. 1. April z. vm. N. 1J5 *- r.

Yorkstraße 3 schöne moderne 4-Zimiucr-Womi.
auf gl. o. spater zu v. Näh. 1 St . r. 3766

lorkstr . 9 , L.. 2x4 -Z.-W.. d. Neuz. eutzvr. 3767
sorkttraß - 27 , 3. Et., 4 Z., Bad. 2 Balk . und

Zubebör sofort od. später. Näb. 1. Et. l. 3768
Zictenrirrg 1 U. 3 herrschastl. 4-Zimmerwobn.,

nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag vcrsch. Muster. Veranda,
Balkon, elektr. Lickt, Bad. Auiz. u. r. Zubehör
Vor- u. Hofgarleii, sofort preisw. zu vm. 40473ietenring6 herrschaftliche4-Zimmer-Wod„..alle« der lstenzeit. per gl. od. ip. zu vm. 4228

Lchüae gerüumige 4«Zimmer °Wohnung
mit Bad,' Balkon und reichlichem Zubehör ver
ioi. od. ip. zn verm. Näh. Porkstr. 2. 1. 3770

Herrfchoftl . üvohnuugeri von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elektr. Lickt, Lenckt-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern, ev. Garten»
denutznug rc.. per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
z» verm. Näb. fyorkstr . 15, 2 St . r . ^ 8381

Vier- Zimmer- Wohnung mit allem Zubehör auf
1. April zn vermietben. Näb. Aorkstraßc8.

M- hnm»gen vtn  8 Zimmern.
Aarstratze 15 tLaudbauS-Neubau) 2 Wohnungen,

von 3 Zim. mit Bad u. Balkon zn verm. Näb.
daselbstu. RüdeSheimerstr. 11, Baubüreau. 8771

Slvelheidstr . .34 , 1. Et.. 3 Zim., Kückcn. Zub.
zu vm Pr . 950 M. Näh. Goeibestr. 18. 1. 3772

rldelbcidstr . 43 Pa .rt.-Wohn.. 3 Zim. m. Zubeb..
gr. Balk. u. Bora . 1. Apr. N. b. Rückcrt. 4171

Slvelheidstraß « 91 Parlerre -Wobn., 3 gr . Z
und gr . Balkon , auf gleich oder spater zu
vermietben. Näb. 2, Etage. 3457

«Uvrechtstruße 7, Hinterb., 3>Z»umer-Wohn. an
kleine Familie aus April zu vermiethen. Nab.
Vorderh. 2 rechts. 4135

Eltvillerstraße 21 , 4165
stnd noch einige sehr schöne3-ZiMmer»
Wohnungen ver gleich oder später sedr
VreiSwerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

Frledrichstr . 10 ein Dachlogis. best, aus 8 Z .'
Küchen. Zub., per 1. Dez. zu verm. 8995

Friedrichstratze 14 gr. 8-Zim.-Wohn. im Abschi.
per soi. od. 1. Jan . zu v. Näb. Bürcau. 3931

Friedrichstr . 19, 8, ist eine völlig neu herger.
3-Zimmerw. (Kobleuaufz., Gas , elektr. Licht rc.)
au ruh. Fam. ver gleicho. ip. zu verm. 3976

Friedrichstr . 45 3-Zimmerwobn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näb. Bäckerei. 8763

Gneisenaustratze 5 Wohnungen v. 3 Zim., der
Neuz. entipr. auSgestgttet, sof. od. sp. zuv. 3422

Gneiscnaustraße 11, Bel - Etage. 3 -Zimmer-
Wohnung mit Zubebör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3819

Gneisenanstr . 18, 3 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 Ni.. 2 K.. p. sof. o. ip. Näh. Pt . 3885

Gövenstraße 3 u. 15, Borderbaus u. Mittelbau,
3-Zimmer-Wohnungen mit allem Zubebör ver
sofort zu "erm. N. Göbeustraße 3, P . 4014

Gövrnftraße 7, Vdh. 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.»
Wabnimg aus gleich od. 1. April zn vermietben.
Näh. »». Scheid , (üßbenftrafce7. 3797

Gövenstraße 19, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit .Zubehör (Gas ) ver
sofort oder später zu vermiethen. 3799

Goethestr . 24 , 2, ist eine schöne3-Zim.-Wo!m.
mit Zubehör auf 1. April zn verm. Auzusehev
von 11—4 Uhr. Näh. l . Stock.

Hartiugstr . 7 schöne3-Zimmerwohu. m. Balkon
a. 1. Ja ». 1905 zu vm. Näb. das. Frontsp. 8669

Hrrdcrstr . 11,3 r.. frdl. 3-Zim.-Wolm. n. Zub.,
solort ov. per 1. Avril zu verm. Näh. daselbst.

Hcrderstraße 19 3 Zim., 1. Etage, oder 4 Zim.,
P ., m. Zub. p. 1. Avril zu v. N. Lade». 3961

Herrngarterrstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Znb., auf
gl. od. sp. 31. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 3892

Kaiscr -KricdriÄ -Riiig 41 , Neubau, Parterre
nnd 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnuug
zu vermietben. 3S01

Kapellenstraße 7, 2. St ., eine frenndl. Wohn.,
8 Zimmer, Küche und Zubeb., für jetzt od. spät,
zu verm. Näb. Kapelleustr. 5, P . 8459

Ilicvr -chcrstraße 1 eine große Drci-Zimmer-
Wobuung mit Bad lGaSbadenfeu) und restbl.
Zub 'hör sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dortielvst 1. St . l. x 849
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Medricherstraße 10 , Neubau atemer,

schöne Wohnungenv. 3 Firnmerl», Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort Aber später. Nähere« daselbst oder
Dotzheimerstraße96. 1. 8808

Kl rcSis1«»««* 4®, Hth. 1. schön« S-Zlm.-'W.
m.  Zubeh. a. glelcl *od. 1. Jan. 05 z. v. 8948

Hehrstraße 13 Bartcrrc-Wohnung, 8 Zimmer,
Küche, Keller, neu htrgerichtet, zu verm. Näh.
Lehrstraßr i4, 1. 4059

MichelsSerg8 freundk. Wohnung, 1 St. Seitcnb.,
3 Zimmer. Küche. Kelleru. gr. Mansarde, per
sofort oder1. Januar zu vermiethen. 3806

Moritzstraße 11, 1, 8-Zimmer-Wvkniing nebst
ZubeHSr auf «I. oderG. zu vermiethen. Für
BSreau kehr geeignet. 3935

§UM»»^»» «̂straßF IS, Dachstock, 3 Zimmer,Küche2C., neu hergerichtet, an
ruhige Leute zu vermiethen. 3956

MoeiWr . 28, ©.. s». Mans.-W., 3 Z., K. u.K. Mb. B. 8 St . 8803
stirrostraße 84, Pdh. 2. St ., Wohnung, 8 Zim.,

Kücheu. Znüeb., per1. April 1905 zu verm.
Rettklbeckstr., Neubau Winterineher, 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. 4639
Rieverwakdstr. 11 sind schöne3- u. 4-Zimmer.

Wodnuugen, mit all. Tomfort der Neuzeit ent¬
sprechen!, eingerichtet, zu verm. Näh. das. 8809

GmIkMeße
620 Mi. Anzus. Mors. Näh. bei Best. 4092

lv-eurieustr. 83, 2 St., 3 oder4 Zimmer mit
allem Zud. sofort zu v. Näh. Bart, recht». 8812

vranierrilr. 54, Mtb.. 3-Z.-W. p. 1. «Pr. 4081
OhMpp- dergstraße 28 8«Zimmer-Wohnung

auf1. Apri! zu vermietheu. 4088
Plattevstraße 21 -» 3 Zimmeru. Küche zn ver-

miethen, freie gesunde Lage am Wald. 8936
Ranenthalerstr. 7, Neubau, sind! ' öneg-Zim.-

Wsdnnngen, der Neuzeit entsvrcckend, eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. da!elbst. 8814

Manentzhalerstrahe8 3-Zimmer-Wohnungeu im
Gartenhaus, mitEas, Badu. Speise!., auf sof.
0. sp. zn verm. Näb. das. N. 3815

Nauen thalerstratzeS, Mild., schöne3-Zimmer-
Wohmnig im Dachgeschoß per 1. Januar an
ruhige Leute zu vermiethen. Closet im Abschluß.
Vermiethen ans eine solide Person gestattet. 4100

NaurathItlerstr. 11 3 -Zimmerwohnuiig, elektr.
Licktn. Gar, Veranda, Bad, zu verm. 3419

Ranenthalerstr. 12 8 Zimmer mit Zud. 3449
Nauenthalerstr. 22, Borderb.. schöne8-Zim.»

Wohnungen, der Neuzeit ciltsprcch., ans 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße 20. 8817

« » hrkrganrrstratze2, Eckhaus, verlängerte
• Rbetnstratz«, feinste Höhenlage, Haltestelle d.

elektr. Bahn nach allen Richtungen, find herr-
schaftiiche Wohnungen von 8, 4 u. 5 Zimmern
mir reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
modern eingerichtet, zum Preise van 700 Mk.,
850—1150 Mk. per sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst Part, rechts oder beim Besitzer
4'»rl Kirchner , Wellritzstraße 27, 4058

Nheingairerstr. 5 (feint, d. Ring!.) schöne8«.
. Wohn, im Hth. zn vm. Näh. No. 8 Hp. 81
Nheiirstraße 78, ÄartenhanS, schöne3-Zim.-

Wohming per1. April zu verm. Näh. daselbst
und Jahustraße 17. 1. 4218

Riehlstratze8, Borderh. 2. Et., 3 Zimmer, zwei
Balkons, 1 Mansarde, per1. Januar zu verm.
Näh. fs~. S4r«ft , 1. Stock. 4070

Uft « K Ddh. 8. Stck., 8-Zim.««LUtzOH- sfT ».« 4?, WohmlNg, 1 Mansarde
(Alles neu), per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
MH. I». Kraft . Riehlstraß- 3. 4071

Gaalgaffe 4/6, Vorderh. 1 St., 8 Zimmer, Küche
per1. April 1905 zu vermiethen. 4182

Schachtstraße7, 1. drei Zimmer und Zubehör
zu vermiethen. 4086

Scharnyorstst«. 14 große3-Zim.-Wohnung nebst
Zub. auf gi. od. fp. zu vm. Näh. Mtlb. Pt. l.

Scharnhorststraße 17 drei Zimmer mit Balkon.
2. Stock, nebst Zubehör wegznasbalberauf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 I. 4172

(Acheffelstraße2, am Kaiser- Friedrich-Ring,
v 8 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort zu verm. Näh. 2. St. l. 4215
Schiernteinerstr « 8» Hochparterre, zwei

'Wohnungen , je 8 Zimmer , K/tUhe, Speisek .,
B*d u. Zubehör znm 1. April 1005 zu Term.
Bleichplatz nnd Garten am Haus . Kein
Hinterhaus . 8989

Schierstetnerstr. 82 Wohn, von 3 Z. n. reichl
Zubehör zn verm. MH. Part. r. 8990

Echiersteinerstraße 22 Wohnung von 3 Zim.,
Küche, Mansarde, im Hinterhaus zum1. April
z» vermiethen. Näb. Pdh. Port, rechts. 4110

SchWerstlatz2 eine3-Zim.-Mobnung. Stb.8St.,
umständehalber sofort zu vermiethen. Näheres
Metzger Renker . Bahnhofstraße 22. 3826

Gchwalbacherstr. 22, 2, Alleeieite. schöne8-Z.-
Wohu. mit stücke. Kellera. 1. 1. od. 1. 4. 05
zu verm. Nähere? Gartenhaus1 St.

Sebaeostr. 10» Hth., schöne3-Zimmerwohnung
auf April zu verm. NLH. Vdh. 1 Tr. r. 4205

Scerob«« str. 9,  Bdh. 1 l., sch. gr. Wobnung.
3 Zimmer mit reichlichem Zub., zum 1. April
zn verm. Näb. daselbsto. Lehrstraße 31, 1.

Neubau Noll, Sccrobenstr. 10, Wohnung(3—4
>jimmer), der Neuzeit entspr., per al. o. später

zn verm. Näh. dal. o. Bisn, -Ring9, 1. 4019
Secrobenstraße 20 schöneZ-Zim.-Wohnnngen,

Parterre». Gartenh., z. v. 2212
Geerobenstr. 28, 2., St ., 3 Zimmer mit Zubeh.

zu verm. Näh. MichelSberg 30. Bäckerl. 3829
Seerobenftraße 27,

1. >md2. Stock, elcg. 8-Zimmer-Wohnungen mit
reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst Gartenh. 1 bei *[>««*. 4193
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör ans sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre. 3330

Taunuöstr. 2 Frontfstitz-Wohn. (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. sväter an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
ftraße 54, Bürean. 3831

Walluferstraße10 sch. 8-Zimmer-Wohnimg auf
gleich oder später zu verm. Näh. 3. St. 4189

Walluferstr. 10, 3 r., sch. 8-Zinimer-Wohining
wegzugshalber sof. geg. Entschädigung zu verm.

Watcrloostraße8 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne8-Zimmer- Wohn, per
1. 4. 05 zu vermictlien. Näh. daselbst. 4226

Werdcrstraße 3 schöne3-Zimmer-WohMiNgen
mit reichlich. Zubehör, Alleschcr Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part. l. 4i06

Westendstr. 28 3-Z.-W. (8. St.) mit Balk. nebst
Zub. auf1. April bill. zuv. N. Hth. 2. Stock.

Wellritzstraße 22» Ecke der Hellmundstrahe,
Neubau, find elegante9-Zimmer-Wohn. mit Bad
von 550 Mk. an per1. April, ev. früher zu verm.
Nähere? bei.4 >>«, !- Bfnyhnch . 4078

|HB“ Neubau e»e . Tioojf. Werderstraße 5,
8-Zimincr-Wohnungcn mit reichl. Zubehör, Bad,
Speisekammer. Balkon, Erker pp. zu vm. 3834

Westendstr. 30 3 Z., B.. B. 520 Mk. N. 1 r.
Wilhelmiuenstratze1, Part.. 8 Zim., Küche

Zubeh. a. soforto. rub. Mieiher zu vm. Näh.
da!, o. Baiibür. Hilduer, Dotzbeimerstr.41. 3836

Porkstraße 15, Vdb., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu Venn.
Näb. Parterre links. 8400

Dorkstraße 17, P.,Blücherplatz, 3Zim., 1 Kucke.
2 Keller auf sofort. Näheres1 rechts. 4095

Uorkstraße 21 schöne3-Zimmer-Wohnungen nur
Zub. gleich oder später zu v. N. 1 St l. 8889

Borkstraße 25, Ecke Gncisenaustraße. ist eine
3-, event. auch2-Zimmer-Wohnnng, Parterre,
nebst großem Baderaum, auf gleich od. später
zu verm. Näh. daielbst1. Etage link?. 4044

Dorkstraße 81 8-Zimincr-Wobuunpen mit reickl.
Znb-hör auf 1. April 1905. N. d. im L. 4156

Vovkstraße 88 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
zu verm. Näh. 1. St. beiR. Schmidt. 8841

Zietenring 8, Hochpart., iowie8. Stock, scköne
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon nnd reichlickem
Zubehör zu verm. Näh. daielbst1. St. !. 3842

Zietenring 12 schöne3-Zimmerwohnung, Vorder¬
hausn. Mlttelb. Näh. daselbst Banbüreaii. 4057

Scköne8-Zimmerwobnnngen(Mittelbau), der Neu¬
zeit entsprechend heraestellt, ans 1. Januar zn
vermiethen. Näb. DotzHeimcrstr. 20, V. 4056

Schöne9-Zimmerwohnnng(2. Et.) per1. Januar
zn verm. Nab. Karkstraße 44, 1. 8982

Scköne neue8-Zimwer-Wohiningen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 3894

Renry , Nettelbeckstraße7, 2 I.
8T” Eine schöne3-Zimmer-Wohnung niit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

*> 14* Platterstraßc 104.
Drei Zimmer. Küche(28z) Mk.) ver sofort zu bm.

Gärtnerei Karl Sil , im. Schiersteinerstraße.
Schöne3- nnd2-Zimmerwohnungen mit Balkons

nebst Zubehörp. 1. Jannar oder1. April 1905
in meinem Neubau. Werderstraße4, zu verm.
Nähere« daselbst Seitenb. P. 4202

Mstzirrrng-tt vo« 2 Zimme- n.
Narstraße 11 sind zwei kleine Wohnungen, je

2 Zinmier und Abschluß, zu vermiethen.
«arstraße 22» , Villa Minerva, ist ein- schöne

2-Zimm.-Wohn. an rubiae Leute, event. mit
Gartenland, zn verm. Näb. 1. Etage, « e »,.

Ndlerstraße 5 eine Dachwohnung, 2 Zimmer,
Stiirfie nnd Keller, aus1. Januar zn vermiethen.

Adolfstraße 12, Part., 2 Zimmer, Kucke und
Zubehör ans1. April zn v. Besicht. 8—10 nnd
9—4 llfer. Näh. Adolsstr. 14, Weinhaudlung.

Oberhalbd. Bachmenerstr.»Feldweg, kl. 2-Z.-
Wohn., a. kl. F. ,. v. 15M. N. BIeichstr. 29,11.

Blstcherstr. 17 Wohn, von je2 Zim. «. Zubeh.
v. sos. od. ip. zu verm. Näb. borts. Part. r.

Biikowstr. 7» Stb., scköu« 2-Zimmer-Wohiiiiiig
sofort oder späterz» verm. Nah. Vorderb. 1 r.

^Rotzfteimerstraße48, Parterre, 2 große
Zimmer nebst großer Kück« und Zubehör,

sowie Garten auf sokort oder später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre.

Dotzheimerstr. 65, Mittelb., 2 Zimmer, Küche,
Kellera»f gleich zn verm. Näh. Pdh. 1 St. r.

Elisabrthenstr. 8, Dockst., 2 Zimm., Küche u.
Zubeh. an ruhige kinderlose Leute zn verm.

EltvMerstr. 10, H. 1, 2 sch. Z. n. K. p. I . o. s
Feldstraße 18 scköne2-Zimmerwohnungmit

Zubehör ans1. Januar 05 zu vermiethen.
Friedrickftr. 47, Stb., 2 Zim., Küche, Kammer,

i. Abfchl., p. 1. April 1905. N. das. b. Melsow.
Deisbergstr. 11, Mtb. 3, 2-Zimmeru. Küche ans

sofort ober später zu vm. sic. Dambachtha>4, 1
GSbenstr. 0, Htb. P„ 2-Z.-W. a. 1. Jan. zn v.
Gödenstr. 18, Neubau, 2 Zimmer, Küche zu vm.
Goethestraße1, Frontip., 2 R. zu verm.
Grabenstraße 30 2 Zimmer und Küche zu verm.
« »w -AlilWße

Leitte aus sof. zn verm. Näh. Platterstraße 13.
Stltnenftrsge 11 SgÄÄYoS

zn verm. Näb. Lchwalvacherstr. 22, GrthS. 1.
Kclenenstr. 16, Mtb. 1. St ., 2Z., Küchen. Keller

a. 1. Jan. 1905 od. sp. z. v. N. Vdh. 1. St. l.tellnrundstr.422Z..Kücheu.Keller.N.2St.ellmundstraße 44 ist eine Mansardwohnung,
2 Zimmer, 1 Keller». s. w., z. v.

Hermannstraße15 Wohnung. 2 Zimmer und
Küche an ruhige Leute per1. Avril zu Perm.

Herrngartenstr. 12 zwei Zimmer und Küche
sofort zu vermiethen. Näb. Bdh. Part.

Jahnstr. 20, Hth., 2 Zim. u. Küche an kleine
Familie auf1. Januar zu verm. Näh. Part.

Kiedricherstraße8 zwei Zimmer, Küche, 2 Keller
■int Vorderhaus auf gleich oder später zu ver»
mictben. Nähere« daselbst Parterre.

Lahnstr. 20 2 Zimmeru. Küche, Part., per so¬
fort-u vermiethen. Näh. MichelSberg12.

Marktstx. 12, Bdh. 4 St.. 2 Zim. u. Küche a.
I. ĴaN. o. sp. zu vm. Näh. t '. HofFmann.

N«rostr.'20, Stb., Mansardenw., 2Z. u. K., z. v.
Rerostr. 84 Mansardw., 2 Z. u. Küche, sof. z. v.
Nenbaucrstr. 10. In Villa beim Dambachihal

ist eine Frontipitzw. von2 Zim., Kücke ic„  an
rufe. Seiltef. 300 Mk. d. I . zu v. Näh. P. das.

Oranienstr. 47, Dtb., 2 Z. u.K„1.F. z. v.N. P. r.
Platterstraße 58 sch. Vart.-W., 2 Zim.u. Küche.

Clos, im Absckl., a. r. Fam. a. 1. Jan. od. 1. Apr.
Rancnthalrrstr. 0, Hintcrb., scköne2-Zimmer-

Wohnuiig, Speisekammerf. Mk. 350 per1. Jan.
zu vermietben. Cloict tm Abschluß.

Ranenthalerstr. II 2-Z.-W. gleich od. sp. zu p.
Ni>einfiraßc 44, Stb. 2 St., Maus.-Wohnung,

2 Zim., Küche». Keller, zu verm. Näh. Vdh«.
Nheinstraße 82 Frontsvitz-Wohiinna. 2 Zimmer

u. Zubehör, auf1. Fcbr. Nah. Wörthstr. 6. 1.
Riehlstr. 15 scköne2-Zimmer-Wobnuug im Vdb.

au! aleich oder später zu verm. Nähere« Part.
«l . Schwalbachcrstr. 8 zlvel Zimmer, Ktt-be

und K. zn vermiethen. Nah. DachlogiS.
Geerobenstr. 28, Hth. Part., 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vermiethen. Näb. Vdb. 3 St.
Walramstraße 81, Leitenba« , zwei Zimmer,

1 Küche und1 Keller zu Mk. 20.— pro Monat
zu vermiethen. Näb. im Lade».

Woterloostraße3 (b. der Zietenfchnle), Neubau
Gotlhardt, Hinterh., sehr schöne2-Z,m.-Wohn.
per1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst.

Weilstraß« 8 sch. Frontspitze, 2—3 Zimmer, mit
Abickl.. sofort an ruh. Mietliero. Kind. N. P.

Westritzstr. 1, 1, sch. Mansardw. ans al. zu vm.
Wellritzstraße 18, Htb«., Mansard-Wobniing,

2 Zimmer, Küche, Keller, mit Abschluß, per
1. Februar zu verm. Näb. Vdbs. 2 Gt. r.

WeNkitzstr. 87, Vdh.. Dachw.. 2 Z. u. K., auf
gleiäi oder später zu Perm. Näb. Vdh. 1 St. I.

Westendstr. 8, H., sch.2-Z.-W., Küche. N V. P.
Westendstr. 80 2 Z.. B.. 420 Mk. Näb. 1 St .r.
Uorkstraße 13 ftzrontspitze, 2 Zim. u. Küche,

wegzngsbalber per 1. Januar n. I . zu verm.
Zietenring 4 Wohnung von2 Zimm. u. Küche

zu verm. Näh. daselbst bei Maurer.
Zietenring 6, Htb. P., 2 Z. u. K. a. gl. zu v.
Zietenring 12 2-Zimmer.Wobniing. Vorderh. n.

Mittelbau. Näh. daselbst Baubürcau.

Mshnrrngerr 1
Adelfteidstraße 32 Zimmern. Küche an einzelne,

ältere Person zu vermieth. Näb. im Laden.
Adlerstraße 22 Zimmer II. Küche auf 1. Januar

1905 an ruhige Leute zu vermiethen.
Rdlerstr. 48 ein Zimmer mit Küche auf gleich

oder1. Januar zu vermiethen.
Adltrstr. 50 ein Dachz., K. n. K. (Abschl.) z. v.
BiSmarökriNA 88 ein Zim. »». Küchei. Abschluß

ver 1. Jan. rn p-rm. Näb. Vorderb. Part. I.
WleiÄstraße 25, H. P.. ein Zimmer und Kücke

z» vermietben. Näh. Nheinstraße 95, P.
Doirbeimerstraße 11, tz. D., ein gr. Zimmer

nebst Küche od. einz. zu vermiethen.
Drndenstr. 8 e. Z. u. K. o.  gl. N Vdh. 1 St.
Meldstraße 13 ein Zimmer nnd Küche auf gleich

oder spät-r en vermiethen.
Feldstr. 19 1 Zimmer mit Kücke nnd Keller zu

vermiethen. Näb-re« daselbst. 1. Et. r.
Ako«k«nstraße 25, Stb., Wohnung. 1 Zim. n

Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Göbenstr. 19, Nenban, 1 Zimv̂eru. Kückez. v.
HeNmundstr. 27 kin Zimmer, Küche, Keller zum

i. Januar zn vermietben.
Hermannsttoße 15 Wobnnna. 1 Zimmer und

Köche an rubiae Leute ver1. April zu verm.
Hirschgraben10, Bäckerei, -in Zimmer mit

Kücke ver1. Januar zu vermietb-u.
KnauSstraße1 1 Z.. St. tt. K. m v. N. D. r.
Marklstraße 12, 1 Zimmeru Kückea. 1. Jan.

■\ später zu v-rm. Näb. f\  Hnircian.
RAerostraße0 ein Zimmer, Küche und Keller
■*78- f»f|jri zu vermietben.
Neuaaffe 2 Zimmer und Kücke zu vermiethen.

Näheres Frau Mieter daieibst.
Oranienstr. 47 e. Z. n. Kücke1. Jan. N. D. r.
Blatterstr. 38 ar. Zimmer». Kückep. sof. »n  v.
Mehlstr. 4, Stb.. ff. W. 1 Z. n. St., sof. z. vm.
Echwalbacherstr. 05, V.. 1 Zim. n. Kücke bill.
Seerodenstraße7 ein Zimmern. Kücke zn ver¬

miethen. W . TTiio«». Biücherstr. 12. Htb. P.
Gteingafle 12, Hth., Neubau, l Zim n. Kücke

znm1. Kannar od. später»n v. Näh. 1 St. r.
Stelngaste 10 Dachw.. 1 Zim. u. Kücke zu vm.
Webergaste 50 ein Zimm. n. Kücke iof. zn vm.
MebergaAe 51» 1 St.. Z. n. K. zn vermietben.
Weilstraße8 Mansarde nndK. zu verm.
WeNritzstr. 37. Vdb, Dnckw.. 1 Zim. n. St., a.

ol-ick od. später«n verm. Nnd. Vdb. 1 St. I.
Westendstr. 13 schöne Mans.-Wohn., 1 Z.. Kücke

u. Keiler biv. zu verm. Mb. Htbs. Part. r.
Uorkstraße3 ein Zimmer und Kücke, Dachstock,

an eine oder zwei Verivnen aiif gleich od. später
zu verm. Näb. 1 St. r.

Uorkstraße8 ein Frontsvitzzimmermit Küche an
rubiae Leute ioivrt zn vermiethen.

Aorkstr. 13 Mansardw., 1 Zim. u. K.. zu verm.
Aorkstr. 13 Mansardw., 1 Zim. u. K.. zn verm.
Horkstraß« 17 1 Zimmer nnd Küchei. Abschluß

zn verm'rtben. Näb. 1 recht».
Zietenrina 4 Wobmmav. 1 Zimmeru. Küche

zu vermietben. Näb. dal. bei^ »» r--r.
Ein Zimmer. Kücke. Manl. „ Kellera. 1. Jannar

zu verm. Näb. Kellerstraße 11, Park.
Zimmer mit Küche an rnbiae Leute oder Einzel¬

person zu vermiethen. Näh. bei Re «»«-*-, Ende
Dorkstraße links.

W » h« n« gen oh « e ^immer -Rngirbe.
Adlerstr. 83 kleine Dachwohnung zn vermiethen.
Ellenboaengast« 18 größere Dachwohnung mit

Glaaabschlnß billig zu verm. Näb. 2 reckt«.
Karlstr. 28 sch. Mans.'Wobn. zu v. N. Pdh. P.
Oranieostraße 30, 3, kl. Mansardw. zn verm.
1R21 -» 44 ^r »Kraße 10 kleine Wobnung für
HSLKNer ' 20 Mk. zu vermiethen.
Röderaller 10 kleine Wobmnig zu vermiethen.
WeNrißstr. 1,1, Mansardw. an einz. Fr. gl. z. v.
Kleine Mansardwobmma ans aleick oder später

zu vermiethen. Mb. Manergasie 11.
Kl. Frontsp.-W. an ruh. L. N. Rüdesbeimerstr.17.

AuEwart » gelrgene Molsnungen.
In der NäheW'esb., direkt Bbnst. (im Taunus),

ist eine sch. Wohn, per1. Avril auf« Jahr, ev.
auch nur für Sommcrmt. R. i. Tagbl.-V. Ex

MSvlirte Wshmnigen.
BiSmarlkring 21 eleg. möbl. Salon u. Scklafz..

2 Betten«. eiliger. Küche zn vm. Näb. 1 Tr. r.
Lutfenstr. 17, 2 r.. g. m. Z.. Süds., ev. Küche.

2 Min. v. Bahnhof. Kurpark. An-us. 11- 6.
Sonnenbergerstr. 47 8 möbl. Zimmer mit Be¬

dienung abzugeben. Anznseben nur Vormittags.
Stiftstr. 28,1 .Et., 3 m. Z.. Kücke, Badcr!nr.,eig.

GlaSabsckl.. monatl. 135 Mk.. sowie einz. Z. billig.
Möblirte Wshnung,

8 Zimmer, mitu. ohne Kücke. auch einzelne Zim.,
zu vermietben. Näb. im Tagbl.-Verlng. Oy

Möblirte Jimmsr n»d ntökiirle
Mansarden , Schlafstellen etr.

Adelbeidstr. 39, 1, 1 sch. möbl. Zimmer per
1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh. Parterre.

?ldlerstraße 11 schöne Schlafstellez» vermietben.
Lldolfstraße 10, Gth. 2. Etage, sehr gut möbl.

Zimmer an nur bcss. Herrn per1. Ja».
SNbrechtstr. 0, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 21 2 möbl. Z. (sep. E.) zn vm.
Bahn»»osstr. 0, Hth. 1 t„  bequemm. Z. 20 Mk.
Bcrtramstr. 0, 2 r., möbl. Z. m. Peni. z. verm.
Bertramstr. 18, Part., schön möbl. Zim. »u v.

«MlmIirlN 16, ÖStwEidS:
BiKmarSring 40, 1 r.. möbl. Zimmer zn verm.
Bleichstr. 13, 2 l.. möbl/Mans. zn vermiethen.
Bleichstr. 14, 8 L,  ein sch. Z. auf gleich zu vm.

Blückicrstr. 4, 8. Et., gut möbl. Zimmerz. dm
Blücherstraße7, P., erb. junger Mann sch§̂

möbl. Zimm. mit gut. bürger!. Penston.
Blücherstr. 7, Hth. 1. St. l., möbl. Z. z„ verm
Dotzbeimcrstr. 5» 1, g. mbl. Z. m. b. empf. P
DotzHeimcrstr. 10 schön möbl. Zimmer zu verm
«llenvogeugafse 9»3 l., Log.' . 2 j. L. od. M
Frankenstraße3, 1, gr. g. m. Zim. an zwei tz
Frredrichstr. 14, Mtlb. 1 l., schön niöbi. Z!m.'

ebenso Mans. m. Bett, beide für gleich zu vnm
Fkiedrichstr. 18, 2 l., gut möbl. Zim. zu virm.
Friedrichstr. 21, 1, miiblirtes Zimnier zu verm.
Friedrichstr. 23, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 50, 2 r., g. möbl. Z. NI. od. ?. P
Geisbergstr. 11, V. 1 St.. 1 eins. m. Z. z.
Goettzeftraße1, 1 St., mbl. Wohn- u. Schloss
Goetftcstraße1, 1 St., möbl. Zimmer zu verm.
Goethestraße1, 1 St., möbl. Mans. zu verm. ■
Häfnergaste 16, 3, möb!. Zimmer bill. -u verm.
HeNmmrdstraße8, P., m. Z. (i. E.) a. sol. H.
Hcllmundstr. 32, 2, schön möbl. Zimmer zu».
Hellmundstraße 58, 2 r , Salon und Sctjtaf.

zimnier. gut möbl. Zimmer billig.
Herderstr. 5, Part., e!eg. möbl. Zimmer zu vm.
Nndklür. 27. L a"""" Kli “"
Herderstr. 27, 2, f. möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Herderstr. 31, 1 r.. eiegartm. Zimmer zu vem.
Jahnstr. 26, P., Maas. m. od. ohne Kost Wöin.
L» aifer-Friedrich-Ri,rg 22, Part, r., g. möbl

Zimmer an bessern Herrn zu vermiethen.
Karlstr. 18, 1, 1—2 g. möbl. Zim. sofort zu«.
Karlstr. 27, P., ein gr. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 37, 2 !., möbl. Zim., ev. mit Küche;

daielbst ich. Frontspitzrim. mit2 Betten frei.
Karlstraße 41, 1 r., Salon m. Scklafzim. zu v.
Kirchaafle 30, 2 l. , großes rnöbl. Zimmer

für 1 od« 2 Personen zn vermrethrn.
Lehrstraße 28, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Lttisenstraße 17, 2 r.. g. möbl. Z.. Süds., ev.

Küche, 2 Min. Babnh., Kurp. Anzus. 11- 5. ^
Luisenstr. 22, Stb. 2 l., m. Z. a. b. H. zu vm,
Marktstr. 11, 2 St., g. m. Z. mit1 o. 2 Bett.
Marltstraße 12, 2 r., gut möblirte« Zimmer

1. Januar billig zu vermietben.
Moritzftraße 22, lm:A

ii. Schlaizimmer(sep. Eingang) zn verm.
Kerostr. 9 ein best', möbl. Zimmer, 12 lH-Meter

groß. 2 F-nster, 1. Stock, mit 2 Briten, prei«>
werth zu vermietben.
' ranlenstraße2, 1. Stock, sch. möbl. Zimmer

mit Penston . Zn erfragen Parterre.
Oranienstr. 18, 1. 2 möbl. Zim. mit sep, Emv.
Oranienstraß«18, 2, g.m.Z. m. od. o.P.
Oranienstr. 27, 2 >., erh. anst. Arbeir. 2m
Rhrinstr. 05, 1, fein möbl. Salon n. Schlaim»-
Richlstr. 12, 2. möbl. Alans, a. Mädch. zr vmi.
Röderstr. 7, 3 !.. g. möbi. Inst. Zimmer zu oin.
Römerberg 28, 4, k. e. Arb. reml. Loci? erv.
Echwalbacherstr. 11, 1. 2 möbl, ZimmerM».
Schwalbacherstr. 65, P., m. Zim. billigMtni>-
Sevanstr. 7. H. 2 !., erb. j. Mann Kostv. L°«.
Tteingaste 13, 2 r., sät. mödl. Zim. zu verm.
Stiftstr . 26 m. Zim. b. an best. Hrn. soß >k-
Stiitstr . 28. 3 l.. schön möbl. Zimmer bill. i. f-
ŝ aunusstraße 47, 1, gutm. Zim.

mit nnd ohne Pension brstia zu vernnmim.
Webergafle 50, 1 l.. ick. möbl. Zim. bill.. z.
Wettrttzstr. 21, Htb. 1. f. saub. Mannb. L-ll!-
Wellritzstraße 37, V. 1 l.. erb. Arb. bill. Logis.
Westendstr. 8, Mtlb. 1. l.,m.Z. v., a. l o,2S.torkstr.9.P..möbl.Z.an anst.Berk,zu m-weir. Arb. erb. Log. N. Gneisenaustr.12,

O

ssrevr Zimmer, M-ntskvdeK,

Bleichstr. 8 eine heid. Mansarde zu vm.
Meichstraße 16 leere heizbare llllansarde an wk

Persoitauf gleichzu verm. Näh. Partt̂ ^ ^

Frankenstr. 20 gr. leer. Z. (n. d. St.)
sep. Eilig, sofort-tt verni. Näh. 1 St.

Hellmundstr. 1 Mans«-Wohu., 1 Z. u. I-
Hellnrunbstr. 27 beizb. Mansarde sofort zu"-
Kellmnudfiraße 51 gr. leer. Zimmer zu
Herderstr. 1, 1. Et.. Maus. einz. od. zuK
Karlstr. 28 sch. Maus, an ruh. P. N.
Kellerstr. 16 gr. P.-Z. an ein*. Pers. fl.

19 Bdh., Manim-d« ,u ^
MVllyM. i Näheres 1. Stock. ^
Moritzftraße 43, Mtb., Mansardrimmer
Oranienstr. 18, 1, 2 leere Zimmer zu verim'
Philippsbcrgstr. 15, 9. 2 Zimmer ohne«u

gl. od. sp. a. e. P. z. v. Preis 15 Mk. N.E
Ujofforffr .̂9 cin  M- l. Zimmki zu verum»

Nähere» Ludwiqstraße,"- s
Nheingauerstr. 8, Hp., gr. l. FrontipM ^
Rheinganerstr. 3. Hp., sch. l. Zim. >. Gl»-*
Scharnhorststr. 19, P. ! . fck. leer. Zim. W
»chiersteinerftr. 13, P. 1., gr. Z., kn c.  m»»

verm. für 10 Mk. per Monat. Näh. >m
Weilstraße I» , 2, ein leere« Zimmer zu
Mellrttzstraßc 30 Mcins.-Zimmer so'. 1« r;1̂
Dorkstr. 2, 1, Mansarde an ruhige Pcrion̂ẑ .

Remise». Ktnllimge». Kche«^^ '
KeUev ete.

Adelheidstr. 8» Weinkelleru. Packraum, t»'"
Kontor, per sofort zu vermiethen. «,nsr

ertranrstraße 10 ein großer trockenerB
2)lücherplatz3 kl. Weint.. 10 b!«20,St.

per Iof. od. ip. zu verm. Näh. dorts. »u ~‘ -j
d ^ rl,erstraße 17 großer Mink, per sol°"vermiethen. Näh. dorts. P. r.
Bülowstrahe 8
Bülowstr. 4, 1

Nah. vom. P. r. . . v.
Kellerm. Wasser». Abflu« ^

, !., Fla'ckenbierk-Iler»« »&
Dotzheimerstr. 105, Gttterb ahn»., ^

schöne hell- Laaerr. od. Werkst. wie Wr'--,,.^
Göbenstr. 7, 1, 60 qm gr. Keller in. ■"•

auf sof. zn verm. Näb. » . «elield-
Lurcm'. nrgplatz 4 Kellerf. jeden ZAst-A,,u»
Lnxemvurgstraße 11 kl. Keller mit Was» I

Avlniis zn vermiethen. Näh. 3. Et. l. ^,«»3*
Marltstraße 13 schöner Weinkelterp. 1- ^

zu verm! lheii. Nähere« im Seifenlfllrn-,
Nanenthalerstr. 11 Keller, für ied. Zw-«

net, gleich od. so. zu verm. Mb. Vdb.
Nithlstr. 5 FleickendieikkNermit WohuuM

2 o>*r 3 Zimmcrn II. K. per1. April zn
Rüde»h»itM'^r,,ße 23 (Neubau) graß-r - ^

oder llagirkencr, «c 90 Ouadratm-ter, ^
zu permtethen.



8 », SPP* M - * S - ^ A« * sak - . » . Klatt.

M̂ »k«ysrststratze 14 ist Stallung f. 3 Pferde,
Awiise nebstL-Zimmerwohnun« auf gleich oder
Un i» verm. RSH. StA . Port . L

«KJJijflt. 40 ger. SWS. u. Lagerr. Näb. 1 St . r.
S*4*flmtrtP1T " nd WagenhaNe zu ver-
VtUUtH ' ö ^ " mietben Michelsberg2^, 1.
acköner Klaschendterkeller , auch als Lagcrr.,

mito. o. Wodii. v. April. N. Hcrderstr. 33. P.
a » ^ «e»keller, groß, trocken, mit Aufzug, «vt.
WksU mit Bureau u. Packraum,zuv. Näh.

Gneiscnaustr. 7 od. RüdeSheimcrstr.Ll, 1. 4064
Eia großer Weinkeller oder Lagerkeller,

mit Faßaufzug, in der Nmgafle zu vermietden.
W . Tannnsstr. 13. 4114

Weinkeller zu vermiethen Wildelmstr. 84. 3949

Wiesbadener CffgbllM. Freit « - . ~ 8 . Qtjtmbtv  1P04. KM » iS.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des rviesbadener Tagblatts.

4—8-Zimmer-Wobnung von kl. Familie per
1. Avril 06 gesucht. Bord. Bleichste, oder untere
Kekneustraße. Näb. im Taabl.-Berlag._ Ew

Billenbesitzer!
Villenbesitzer sinKnrviertel), die mehr auf ruh.

dilling. Miether (zwei Personen) als auf hoben
Miethzins sehen und eine schöne geräumige
Wobnunq van 4—6 Zimmern, Balkon u. Zubehör,
1. oder2. Et., von nicht über 700 f. zu Btt-
mietben bobtn, werden gebeten, ihre Offerten unter
1. 48»  im Tagbl.-Perlag abzugebert._

Gesucht
mn 1. April Wohnung von 4—6 Zim. mit allem
Hubebör von zwei Damen, ruh. Mietber. Offerten
mitPreiSang. unt. A!. 4SI an den Tagbl.-Berl.

' zum '" Äpn !" von' kleinem
Beamten eine 8-Z.-Wobn.,

kcklEbaus- o. Mainzcrlandstr. bev. z. Preis von
850—400 Mk. Offert, unter 14. f9.  OS postlag.

Kinderlose Leute luck. 2 Zimmer >1. Küche im
kibschl. z. 1. April. Sie übernebmeu auch Haus¬
arbeit. Off, unt. VE. 45 « an den Taobl.-Bcrl.
„ Aclterc Dame sucht möbl . Zimmer im
Ereile zu 20 Mk., Nähe Nheinsiraße. Off. unter
» - 40 « an den Taabl.-Berlag. _

5 Gesucht unweit de»BahnhofsSnnq.mSbl.immer von zwei Herren. Gest. Offerten mit
reisangabe unter N an d. Tagbl -Bering.

Mess im Distriet Sanctborn (hinter
- , - der Wellritzmühi«), f. Gärtnerei

»°, Bleiche geeignet, zu verpachten od. zu verkaufen.
Mere» Nicolasstraüe 8l , Part . l.

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Tagblatt».

Rsm^ UM fl er  H " r fuckt Pension für etwa 2 bi?
di/,» Brei« 90 bis 95 Mk. per Monat. Be-

Mn«- Freie gesunde Lage, gutbürgerlicht Küche,
vMungener Verkehr in der Familie. Offerten

« « «  an den Tagbl.-P '-rlag erbeten.

Pension $ iifgse 9
». f-

vmü
AI »egsf *tr » <i«e S

m. Pt nBion von 100 Mk. an monatlich.

Crraii «!paiB*9
^ u. 15 Emeerstrapse13 n. 15.

jj, am ilsen -8*ension B. Ran ^ oi.
R. K >mmer , . gr . Hurten . Büder.

. YorzflglioheKflehe.  _
—Eü ' Dameo. ,frr, s. aIlgen, Heim Karlsir. 18,1.
mitti,  eieg. ü. eins. möbl. Zimmer

- -—Stöhnt Venston für dauernd u. wochen weise,
#, i i?a!on m. Schreibtisch, Gut . Ballon

"iit 1 od. 8 prima Betten, sowie Bad
2£Lj» »enn.^ um L Januar Moritzstr. 41, 8.

kkben̂ I.V'^ - düroerl. Privat -MittagS - und
-S” liSdl (westfäl. Kklchel Nerostr. 30, 2.

.^ Ziüthliches Heime risllrailjen.Pkniioi,,elegante Zimmer,vor-
..^ N » «-̂ Mästige Preise. Bäder im Hause.

>>»«t P ^ rbknstr . 7n^ Z'enfion. 1 l., 2 mödl. Zimmer
°n , auch einzeln , zu vermiethen.

nl  Vereinfachung de,
^erkehr, bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, überweisenden Anzeigen bei
^ *igab» gleich zu bezahlen.

ln  Verlag de» wtesbabene» Tagblatt».

engl , und deutschen Untere . ,
Preis, « urlstroße 18,1.

ftandelsscMa.

JnsHhrt i Meerganz
WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.Oolzheimeratr. 21p.

Am 2 . und 5 . Januar 1905:
Beginn neuer Tages - und Abendlrnrse.

Gründlicher, gewissenhafter Unterrioht bi*zur höchsten Austoldungin:
Buchführung, kaufm. Rechnen, Schönschreiben , Steno¬
graphie, Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

5 Lehrräuroe. Für Damen separate
«•
Räume. 5 Lehrrfiume.

Stellen Vermittlung.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion

bei
®n «t. Unerrtcht u . yonverfatton
C » r » e , Mauergass « 8,  1.

Franzöfischcr Untnwicht, Rachhüls« «.
Konversation von einem in Pari ? aurgebildeten
Herrn. Herdeistraße 81, 1 r._

Rhein.-Westf.
Handels- nnd Schreife-

Lehranstalt,
108 Rhelmtr . 108.

Sachführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Klavierunterricht
erty . grdl . n . best» Methode eons . ged.
MusiNehrer . Monatspr . 8 M . swöchrntl.
2 St .) Gest. Off , u . V . 454 <n d. Tagbl ..B.

Gründl . Klavierunterricht wird enheilt
(Honorar mäßig) BiSmarckring 82. 1 lin!«

S5lrtti?0r und feauz . Unterricht gründt.
Mttttlif i biü . Stiftstr . 9 , Part.

Bioliu -Unterricht
erteilt gründlichst

H . Hell »« » »» »»»», Müüerstraße 9, Part.
Daselbst einige Violinen billigst zu »erkaufen.

WM . hl»li>lMenIehre
(Chiromantie) wird grd!, ged. Hermannstr. 17, 1 !.

In der Kunstschnitzereiv. Müller,
Alte Colonnnd« 28, blieb ein Portemonnaie
mit Inhalt liegen. Betreffende Dame wird
gebeten,  dasselbe ge gen Einrücku»««gebühr adzud.

Verloren Mittwoch Abend in der Langgasse
einen kle neu braunen Pelzmusf » Gegen Belohn,
abzug. Goethestraße2, 2 St.

Silberne Herrennhrkett « m. Friedrichs«
thaler (1786) verl. Abz. g. Bel. Heinrichsberg 10.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unter« geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

©Ine filtere MelMoMMung
am hiesigen Platze mit größerer Anzahlung gefuchi.
Offerten unter IV . an de» Tagbl.-Verlag.

Aitetthümer jeder Art
kauft l >. Helnemann . Taunnsstraße 48.

Zwei Brennstifte zu kaufen gef.
unter » . V . Hauntvost.

Offerten

Staunend hohe Preise
zahle ick für gut erh. Herren- und Dameu-Kleider,
sowie Möbel, Schuh«, Gold und Silber.

Frau Biieim, , Metzgrrgasse 88.

fniii Sfiüöcl, «”SIU 0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herreu- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in» Hau«.

Den ersten Preis zahlt
für Bold- und Silbersacken. Bullanten , Pfand¬
scheine, Möbel und Nachlässe, Antiquitäten, gut
erhaltene Kleider u. s. w.

Metzgeraassc 8.

Noch nie bancüicfcnc Preise
bezahlt Frau dro »»' ut , Metzgcrgasse 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder-
kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe re. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie mal durch Postkart<

U. Schiffer,Metzgergaffe 21,
zahlt den höchsten Prei« für gut erhalt. -Herren. »
Damenkleid., Untformen, Möbel, ganze Wohnung,.
Ginricht., Nachlässe. Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte
~ Eine gebrauchte Badewanne zu kanten gej,
Offerte» unter C. 103 an den Tagbl̂ Verlag.

Me besten Preise zahtt
A.  Beizhali , Metzgergasse 25,

für gut erhalt. Herren- u. Damen-Kleider, Möbel,
ganze WodnuiigS-Einrichtnnae« u. Nach!., Pfand¬
scheine. Gold, Silber u. Brillanten. Bestellrmgen
per Postkarte genügen._

int erhaltene kjobelbMke
mtt oder ohne Werkzeug zu kaufen gesucht.

O. Etrheleheim , Fritdrichstraße 10.

Großer lüstzer AaverbraLd-Osty
gesucht Karlstraße 81, 2 r._

Alt -Cisen , Lumpen , Knochen .Metallere.
den höchsten Preisen » elmrlvi , dl » » A,

Hellmun dstraße 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus.
WW gM WÄWKMMLdl ' kauft

k. zu
tut

Bol., Still . Bleichstrabe
höchsten Preisen! alte» Eisen, Ml
Krüge. Lumpen. Papier , Gummi- n.

den

chabsälle.

Fsx -Terrier
(Männchen), 1 bis l 1/» Jahr alt. stubenrein, in
gute Hände fefort gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe eub «S. lOO an den Tagbl -Verlag.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben un» Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur drnrlrt»
(9ffettbrieft,  nicht aber solche
van Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt».

!

KmmsvMe « px vsthmfm.

f  Rerothal schöne Billa—aut«^Lag « - wegen Wegzug sehr billig <r
zu öerfv vorzügl. Gelegenheit. M

O . Knjrl . Adolkstr. 3. Tel. 756.

HerrschaWilla
in schönster Lage WieSbadeu », mit schönen

Wostnräumen ist sehr preiöwürdtg bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufe « . Die
Billa eignet sich auch für feiue Peusto « oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter 3.  468
an den Taqbl.-Berlag.

UW ftifr KkMßl. 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

Villa Alwinenstrasse
zur feldgerichtlichen Taxe rerkfinfllch. Näheres

im Tagbl.-Veriag. Eo

Die herrschaftliche Billa von »er
Capellen , Sonnenbergrrstr . 80 dahier,
mit gr. Garten, Gewächsbau«, gr. Berauben
für 20 Personen, 13 Zimmer und Zubehör,
feinste Lage im Kurpark, ist preistverth z«
verkaufen durch die Immov .-Aeentur
3.  Ohr . « lUrUltcli , WithtlMstr . 80,
Nassauer Hos.

Günstige Gelegenheit.
Nerottzal , Lanzstr . 12, ist eine gediegeu«
geräumig « Billa mit großem Garten,
schone bequeme Lage, umständehalber sehr
billig zu versaufen.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ! ♦♦♦♦ ! <►♦ ♦♦♦♦♦ ! ♦♦♦♦♦♦

Villa im Nerotal,
geräumig und mit allen modernen

Einrichtungen rersehen,
weit unter dem wahren Werte

zu verkaufen.
Freunde eines entzückenden Panoramas

können hier ihre "Wünsche befriedige*.
J . He 1er , Agentur, Tannuiitr . 88,

r
HOOOW ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Immobilien.
Rentable » « tagenhan » mit Labe « , am vi ».

martkring (außerdem können « och Läden
gebrochen werden », wegzugAstalder sehr
preiswert, » zu verkausen . Garten und
Hokräume stud auch vorhanden.

Jutiun Allstadt,
tzchtersteinerstraße 13.

tlllff A »reidelstratz « 4 nebst über TO Rth.
VÜIW grobem Bauplatz ist zu verkaufe».

Besichttgung sederzett gestattet.

Wllkvlrnstp. I
♦

i
i
♦Ir

In der
Nähe der

ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
äusserst vornehm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende
Villa neueren Datums

— bebaute Fläche über 800 qm —
zu verkauf ©» .

3.  Meier , Agentur , Tauaasntr . 88.

hchhmsch. ReÄesitz
Walkmsthlstr . 18 mit vielen «träum. Wohn«

räumen, 180 « th . parkarttger Zier « « . ff.
Obstgarten , Platz für gr. Stalluna , sekter
berrl. aesundenLagewegen lehr geeignetf. fernere
Herrschaft. Arzt o. qr. Pensionat zu verkaufen.

♦♦♦ * » ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ «>♦♦♦♦ « .
♦
♦ An den Rnranlagen
:♦MST’-Sl!«Bmit 10 dorehwegf-2o IBScl «.' rftnmigeaZimmern , w™ 2
» Stallung für 8 Pterde «?

3.  Meter , Agentur,

14 Gterbefall,
ViÜK mit̂ ^ tr ^ -bne Mbä , m tZkanfw

(sogl. deziehh.), N. « . MNole . AbÄfstr. 1. 1.
" «i

r
Mit Zugang von der

vorderen Parkstr.
etwas erhöht gelegene Villa mit schönem

za  verkaufe * .t etwas erhöht gelegenev»iGarten für 80,000 Mk.
1 . Meier . Agentur , Tmauai 'J

öülllitzlUlö , 4 *fe,trt7 &2 tcmA, *2
sonst, reich!. Zubehör und ein Drittel Marge»
Garten, auch für Pension sehr «reigutt. wegra
Wegzugs n. günst. Beding, f. 48,000 Mk. zu WA.
Bis Kurbaus 12 Min., elettr. Baku 7 Mm. u.
Wald mit Herr!. Prom . 100 Meter weit. Augeb.
unter « . «IO an den Tagbl.-Berl zu richten.

Zu verkaufen Btlla Rlleinbtükstr . 7,
6 Zim., Kücheu. Zudeb., Garte», Haltest,
d. elektr. Bahn. N. Bankaeich. W.-lhelmstr. 9.

Hgus, u
grüß. Geschäftsbetr.
Uederschuß, n. R' h

Rüde » keUMtr . ,
m. 2 Süden , auch zu

i \L m. Mk . 1500
erzius. d. Kauspr.,

preiSw. zu vk. <». Engel , A olfstr. 8.
tn gut eingeführtes Tonkumhau« krantheitshalder
sofort zu verkaufen. Offert, «nt« lll. * » 1 au
den Tagbl.-Berlag. _ _

zu verkaufen. Mietheimxch« « 2S00 Mk.
Illllv Preis 47,000 Mark. Offerte» unter
M. an den Tagbl.-Berl.

»Sr Anh « »e-« ibesttze- . Ha « »
MM im oberen Sradchnb mtt Gch« tn «,
Gtallnng und Garte« <28 Nth.). krankheit»-
balbcr preiswerth z» verkaufe«. Offerten »utrr
r'  4S8 an den Tagbl.-Berlag.

Han » m. Terrain , nicht wett v. !
»üterbahnhof , prrisw. z» verkauftn.

_ Engel , » dolfstraße 8. L _
Ein maffiv gebautes 4-stSckiaerH«« 4 mit großer

Front , MElheingang dövv Mt., für 108,000 Mk.
zu verkaufen. Durch Errichtung von leicht ver»
mieldbaren Läden verbleibt ein llebeischuß von
3800 Mark. Offerten unter « . » « 1 an de»
Tagbl.»Berlag.

WII II

W alkmö Bi Istrasse
3-stöckiges ‘Wohnhaus ♦

wegen Todesfalles zn verkaufen. T
Preis 05,0480 Sh . J

3. Meier , Agentur , Tannnsstr . SS.

♦
f
♦
O
O J » Meier , Agentur , Tannnsstr . 28 . ♦
»chchchch«>chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch
Neuere« Gtagenhan », solid u. d. Neuzeit euttpr.

gebaut, in gut. Lage, mit Doppel» ^ Tharfahrt,
Werkst, od. Lagerraum, 1 Lad. eingericht. u. ein
weiterer bereit» zugesagt, ist, da Gigenth. nicht
umbauen will, mit grdß. Ueberschntz zu verkauf.
Offerten unter « . 45 » an d. Tagbt.-Berlag erb^

Hau» AdolfSallce gegen Rentenhaus,
Terrain zu vertauschenu. kann noch
bcrausbezabtt werden. O . Kugel , >

_ Adolfstraßeö. Telephon 785. _
Eckhausm. veretnszimmer.
Nachweis!, rentabel,vier»

400 Hect̂ vî Wein u. f, Nh, Ist
den diil̂ en Preis do»

NM ca.
krankheitshalber , ^
118,000 VN., bei 18,000 St ». stnzchO «
verkaufen. Mitthetnnahm« »och wer 4000 « .«»
Alle, Nähere bet

Uran , Schacherst rech,  7,1 6t
ffV « xisten ». “iR

«ifengteß . u . Vlaschinenfetdr »,
comp!, eingrr., mit gr. Areal, dicht an
der Bahn gelegen, Knotenpnntt f. sechs
Rickt., für Mk . 78,000 z» verh, auch
wird ein Grundstück in Tanfch genom.
o . Engel , Adolfstr. 3. Telefon 788. ^

Zu verkaufen:
HauAAdolfsaüee für 126,000 Mk. ,

tt
99
99
99
99
99
99
99
99

SttcolaSstr . „
99 99
„ (V8R.) „

Bahnhofstr. „
«irchqaffe „
Mheinstraß« „
Moritzkraß«

172.000
70 .000

100 .000
178 .000
280 .000
280,000
208,000

90 .000
108,000

lragten Venfal
»

99
99

99
99
99
99
99

durch den beav
P . 1 . 1

«eda*pl«rtz7. Dttephov mEckhaus,
Z. im Stock. NicolaSstrasi«, für H»t»s ode»
feine, ffaf » für 180,000 Mk . bei kl. « nzahh
zu vcrk. Off. u. V. 4 « «r an b. Tagdt -A« ^
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91 »W -» Frankfnrterstraß«29, hochmodern,

Haltestelle der elektrisch. Bahn, sofort
preisw. zu verkanten. Näherer daiclbst bei dem
Eigcnthümcr. Telefon 868.

Immobilie «.
Rcntablcs Hans LiZS? ?»

für Tapezirer , zu verkaufen.
Jnlin « A ! lst » «l <,

Sckitersteinerstratz « 18
Zrr verkarrfen:

MV « DambaKtbal
„ Fraukfurterstratzr
„  Mainzerstrabe . ,
n  Lanzstraste , . ,

Malkmühlstrabe

für !35,090 Mk.
„ 135,000 „
„  101 .000 „
„ 125,000 „
„ 50,000 „

durch den beanstragten Sensal
A. üfrnian , Sedanplatz 7

Telepbon 2314.

Billa,
»it gr. Zimm., Obst- und Gemüsegarten, Stall .,

Remiie, großen Kellern, in der Nähe von
Mainz, mit herrlicher AnrOcht ans den Rhein
und nach dem Rheingau, ist Umstände halber
sehr prcirwcrth zu verkaufen. Auskunft ertheilt

A. Pr « (f , Mainz.
Hotel zu verkaufen»

Da » brrilhmte.te Reifende-Horel am Rbein ist mit
circa 60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter !W. 400 an den Tagbl.-Berlag.

1- Ranges , Eckk». , feinfte Lage in
Karlsruhe , »erbältnißhalber sehr

Vreiswerth zu verknusen. Nah. bei
Erdawerstraße 7, 1.

Großes Grundstück (DpekulationS-
^ objekt), Distrikt Kön-gstubl, herrliche

Lage, ganz oder getbeilt billig zu verkaufen. Off.
unter V. 4re « nti h-n Ta -bl.-Berlaa.

i 5

Am proj. öftl. Nirrg
geleg. BaugrrmÄftück
(auch mit Front a» Mainzerstratzeund
Fritz-Renterstr.), Rüste neuer Zentral»
Vastnhof , ca. 55 Ruthen, mit 8-stöck.
Häusern , ostueBorgärteu , am Ring
zu bebauen, event. Nacbbargrnndstück mit
Billa (ca. 60 Ruthen) dazu, zu verk. Mb.
bei den Agenten od. Mainzcrstr. 6vb, 1.

f.  herrsch. Etagenstaus,
unmittelbnt am Kurhaus,

zu verkaufe,.. Näheres Alwinenstraße8.
in  Lustiger Lage, Göden.

-VUrrpLRHe lind Scharnhorststr., fertig
eingetbeilt, preikwerth zu günstigen Bedingungen
zu Verkaufe». Näh. Baubüreau Göbenstraßc 14.

mit genehmigten Zeichnungen
^,y »48k ^kr »»«§ (B 'ücherstraßel zu verkaufen.

Nähere? Nicolac-straffe 81. Part . l.

Erostcr Bauplatz Dotzlrrimer-
stratze 28 , unterhalb Würtbitrabc, mit
genehmigten Bauplänen preisw. zu verk.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 89, P . I.

Banplätze
Bterstndter SKiihp , beute Imge , billig zu

verkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Ep

Immobilien xn lranfon gesrrcht.
444444444444 4444 -»44444444444

I Wer eine Villa l
| zu verkaufen hat ♦
:  beauftrage mit d<un Verkaufe ö.1'. NBeter , Agentur, IPmiiKiiaati '. » 4 . 4
^444444444444 444444444444444
«W * .* Äftlttf mH  Wirtschaft oder
ittCUty »ymiy Eoncesston airektv. Erbauer

zu kaufen »es, Anzahl. 10.000 Mk. «"es. Offert,
mit näh. Ang. u. A. 4 (iS an d. Tagbl.-Verl.

tzM-siel!« »!
Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
X. 4 « (» an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus , 5 Zimmer oder 4 u. 5 Zim.
im Siock, zu kaufen gesucht. Offerten an

Wohniingü-NachweisbüreauILi« -» » Ot «-.,
Fricdrichsiraste 11.

Ackere Master von

verkaufen wir schon Jetzt
zu halben Preisen aus.

L. Sch eilen berg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore: Langgute27 . Termprecher W66.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Militär -Eonceri
Ab u « 8 llfirt MjlitarConcert.

Aönigkich« Schanspieke. ÜkackmittagS2" , Ubr:
'NU,- i und Greicl. Die Piippcnfee. Abend»
7 ,p .. . Der Beitelstudent.

Zkeftdenz-Ihealer . Nachmittag« 6 Uhr : Snee>
' n i!■*>die sieben Zwerge.

WEava -dSeater . Geschlossen.
tu-  afft«fl* (SMeftnitrmit). Abend? 8 Nbr: Toneerk.
WeiBskallen 7keoter . Abds.8Ubr : Vorstellung.
Aeiksarmec. Abd». 8V Ubr : Oeffcntl. Veriamml.

Klituarpus , - nnlksafon, Wilhelmstrabe18.
Menger ' s Huufllaken,Taniinsftraße 6.
Knnfl/aksn Diötor , Tannnsstratze 1. Gartenbau.
Tarien -tzkuk, Tamin»strafe 6. Geöffnet von

A orge»? 10 bis Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steinaaste 9, 8. und Bleichstr.-Schiile, Part.
Volksfest kalke. Friedrichstrabe47. E'eöffnettäg

lick von 18 Ubr Mittags bis 9" ? Uhr Abend»,
Sonn- und Feiertao» von 10' /,—12'/, Ubr und
von 8—8'/, Ubr. Eintritt frei.

Vere 'n für Kuskuuft über Motzffabrts -ffln
riehtnugen und Wecktsfragen . Täglich non
6—7 Nbr Abends im Natbhanfe im Biirean de»
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeiluno).

Zr »eits ««0 « ,i , «ueutgettn » f- r Männern «»
rim Rathhan«von«—1»' /, «. 8—7 Ubr.

Minner»Abtb. 9- 1S". und von 2' /,—8Ubr .—
^raneii -Abib. I: fiirDienvbetenn . Arbeiterinnen.
Franen-Abtd. 77: für höhere Bernfkarten und
Hotelpersonal.

Kemekukome Krtshrauhenhasse . Meldestelle:
Lüste- stroste?!>.

Auguste-fplctorla- riifk. Handordeitskränzch«!
im « aale derRingkirchengemeinde. Auf. 8'/,Uhr.

tzuru-cheielllchaft. 6—7'/, Udn Turnen der
Damen-Adtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Mäuner»Abtbeilung.

Aechter-nkereiuignna /Wkestzade«. 8—10 Ubr:
Fechten. Oberreakichnle Oranienstratze7.

Wiesbadener Dechtcknb. 8—lOUbn Fechtabend.
Änrn -Derein . Abend» 8—10 Uhr: Rieaentnrnen.
Männer -Dirnverein . AbdS.8" ,Ubr : Kürtnrnen.
Gekananerein Wiesbadener Männer - Etutz.

Abend? 8" , Ubr : Probe.
Svangekikcher Ärbetter -Zkerein. AbendsS'h Ubr:

Gesangvrobe.
s>temm- « . 1k!rng-efnvÄthketia . 8' /-Ubr :Ueb»ng.
Wiesbadener Ätfiketen-^ kuS. 8'/, Ubr: Uebnng.
Otemin- nnd Winackuv Einigkeit . Abend«

8' /, Ubr: Uebnng.
llberein für ^ andkungs -Commi» non 1858.

9 Uhr: Nereinsabend'(Restanr. Westendhofi.
Kch»kert-D!nnd . Abends 9 Ubr : Probe.
KängerchorWiesS ' den. Abend« 9 Nbr: Gefana»

probe. Vereinslokal Tbiiringer Hof.
Älkketen-LknS Dentfibe Siche. 9 Ubr: Uebnng.
.stneinn-lstcrein. Abend? 9 Ubr: V»rfammlnng.
Scharr ' fcher Wänner -Lhor. Abd?.9Uhr : Probe.
Sbristsicher Worein junger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.

Wiesbaden . Von " - 10 Ubr : Uebnngsabend.
Madfahr - überein Wiesbaden 189». Abends

9 Ubr : Sitzung.
Pthseten -Wcroin Wiesbaden . 9 Ubr: Uebnng.
.straft- nnd Snortckust. Abends 9 Uhr: Uebung.
Wkaitdnlkche LlnvWiesbade « . AbendsKlock9'/,:

Verecnsabend.
Mönner -Kelananerci « Hilda - Probe.
?il,dor -Istf,>g '̂bends: Hebung.

JsraeiiMche Kultnsgemeinde.
Syna . oge: Michelsberg.

Freitag abend» 4.16 Ubr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittag« 8 Ubr, Sabbat abends
6.16 Ubr. Wochentage morg. 7.16 Uhr, Wochentage
nachmittags 4 Ubr. — Die Gemcindebibliothek
jft geöffnet Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Alt -Jararlilifche Anitnaaemeind ».
Synagoge: Friedrichstrahe 26.

Freitag abends 4'/« Uhr, Sabbat morgens
8' /, Uhr, Sabbat nachmitrag» 8 Ubr, Sabbat
abend» 6.80 Uhr. Wochentage morgen» 7' /« Uhr.
Wochentage abend» 4 Ubr.

UUdtcr-ilcriditc
Mrteorol«glfche Keoi»ach4«»ge«

dev Ktatto« Mie»dade«.
21. Dezember.

Barometer*) . ^ 7
ThermometerE. .
Dunstlpann. (mm)  .
Rel.Feuchtigkeit<*/.)
Windrichtung . .
NikderichlagSh.fmm)

j7 Udr>2 Uhr
M»rg. Nachm.

9 Ubr
«bb« Mittel.

765.9 765.0 765.3 765.4
- 3.0 + 8.1 —1.0 —0.5

9.6 4.2 3.9 8.9
90 78 62 87.0

0 . 1 O. l O. 2 —

+ 8.1. Niebr. Temper.̂ —8.1.

redw' ) 5cirt.
Di« « aroweterangaben find auf 0' L.

Mettee ^ eelcht
de* ,.Mle*d«denevT««dl*tt".

Mitgettzeilt ans Grnnb der Bericht« der b»ntschru
«erwarte in Hamdarg.(Rachdru« »erd»:,«.,

24. Dezember: milder, bedeckt, trübe, Nebel.
Auf- uu» UntevaauA

W.
Ö«n»w* (• ) und

_ «nd It ).
(Durch,,na»er Tonu, durch eou>n»ach m,»>,rurou«Nch„ 8«».)

Dez. It», Süd .! Attsg. !Unterg.^ Riifa. I  Unter«.!»hr Mu .I»dr Lun NdrM u"
27 | 4

!0>n i dr 'btik
60« .!9 20 B *24. 12 27 j 8 27 l'4 27 6 . . . .

*) Hier geht ( ' Untergang de« Aufgang voran«.

Vnlhuivmmrtcu
Versteigerung von 7 Stämmen (Kastanien nnd

Linden), sowie2 Rmtr. Scheitholz und 130 Wellen
in den Kiiranlagcn: Zusammenkunft Nachmittag«
8 Ubr auf dem Platze vor dem früheren Kur»
hauie. (S . Tagbl. 598 S . 9.)

Versteigerung eines Nntzbaum» im District Lebern
berp" : Zusammenkunft Nachmittags4 Udr vor
der Kronenbranerei. (S . Taabl . 698 F . 9.)

uu

Tlsrater Cancrrfe

KSnigttche Schanspirie.

Freitag, den 23. Dezember.
302. Vorstellung. Bei aufgebobeiien, Abonnements

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in 8 Bildern von Adelhaid Wette

Musik von Engelbert Hnmperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Brofesior Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad
Personen:

Peter, Beienbinder . Herr Engelmann.
Gertrud, sein Weib. Frll Schwartz.

N I Kinder - - - ffä « £ £ *-
Die Knn»perhexe . . Frau Schrödcr-Kaminsky.
Sandmännchen f „ ,
Taumänncken | . ^ rl. Müller.

Die vierzehn Engel. Kmder.
1. Bild : Daheim. 8. Bild : Im Walde. 8. Bild:

Da» KnnrperbäiiSchcn.
Vor dem 2. Bilde: „Der Hexenritt", für grobe«

Orchester.

Dir Uuppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von
3 - Haßrciter und F . Gaul. Musik von I . Bayer.

Arrangirt von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen.
Elr Jame » Plnmpstershire .
Lady Plumpstershire . . .
Bob. . .

deren Kinder ‘ ‘Ionny,
Betsh.
Tomniy,
Der Spi -lwaarenbändler
Sein Factokum . Herr Malcher,
Ei» Commis . Herr Müller.
Ein Commisstonair. Herr Spiest.
Die Puppenfce . Frl . Salzmann.

Herr Berg.
Frl . Schwartz.
Jda Sckuck.
Anna Gläser.
Sovhie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.

Bsbä.
Tambour,
Spanierin,

teyrcrin,
Mobrin,
Poet.
Posichinelle,
Portier,
Chinese,
Iokai,
Ein Ritter,
»in Bauer

Frl . Kothe.
Frl . Peter.
Frl . Nenns.
Frl . Hoevering.
Hanna Acker.

Mechanische Figuren Herr Bertram.
Frl . Möller.
Herr Rohrmann.
Herr Ebcrt.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

. | >-rr Henke.
Deflen Weib . Frl . Ulrich.
Deren Kind . Lina Müller.
Ein Dienstmädchen. Frl . Rohr.
Ei» Pockträger . Herr Odlmeler.
Ein Ladendiener. Herr Mayer.
Ein Briefträger . Herr Sommer.

Verschiedene mechanische Figuren.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinivector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H>rr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
16 Minuten statt.

Anfang 2'/, Uhr. — Ende 6'/« Uhr.
Einfache Preise.

Freitag, den 23. Dezember.
803.Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement« .

Der Dettelstndrnl.
Komische Oper in drei Akten von F . Zell nnd

Richard Genäe. Musik von C. Millocker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dr. Braumüllcr.
Personen!

Palmatica , Gräfin v. Nowalkka Frl . Schwartz.
Lapra, 1 jh . Frl . Hanger.
Bronirlawa , l 'Vre Tochter ^ | ri{bel<
Oberst Ollendorf, Gouverneur

von Krakau . Herr Adam.
Jan JanickiZ Studenten der Herr Fredcrich.
Symon Ry>sjagellonisch.Univev

manowicz, I sität zu Krakau
v. Wangendeim, Major, '
d. Heiirici,Rittmeister,
v. Schweinitz,Lieutenant,
V.Rochow, Lieutenant,
v. Nichthofen, Carnet,
Bogumil Malachow»ki, Palmä-

tica'S Vetter . Herr Engelmann.

-crr Henke.
>err Schwab,
zerr Müller.
>err Spieß.
>err Martin.

- Frl .Doppelbauer

Eva, deffrn Gemahlin
Onupbric, Leibeigner
Rej, Wirtb . . .
Enterich, Gefängnißwärter

fron Corde«.
?err Minka.
Zerr Ebert.
Zerr Andriano.

“ " i : : ; : : fölfe . ™.Der Bür lermeister von Krakau err Armbrech»,
rr Vreuß.

err Robrman».
rl. Koller.

rae,
Ein Cnrier
Waclaw, ein Gefangener
Ein Weid.
Offiziere, Sdellcute und Edelkrauen, Stadträibe,
Büraer und Bürgerfrauen, Kaiiflente, Meßbesucher,
polnische Juden,eine Musikbande, Soldaten, Pagen,

Diener, Gefangene.
Ort der Handlung: Krakau. Zeit: 1704 unter der
Regierung Friedrich August 17. genannt der Starke
König von Polen nnd Chnrfürsten von Sachsen.
Decorative Einrichtung: Herr Obcrinlpector Schick-
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche-

Nachdem 1. Akt findet eine Panse von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/« Uhr.
Gewöhnliche, Preise.

Dar Königliche Theater bleibt Samstag, den
24. Dezember er., geschlossen.

Restdenx -Theatev.
Direclion: Dr. phil. H. Uarich.

Freitag, den 23. Dezember.
Kinder» nnd Schüler-Vorstellung.

Sneewittchen « . d. sieben Zwerge.
Eine Komödie für Kinder in 5 Aklen(9 Bilden,!

mit Gesang von C. A. Görner. V
Regie: Alduin Unser.

1. Akt: Der Zanberspiegel. 2. Akt; Bei den 3s»ma
8. Akt: Die Krämerin. 4. Akt : Di- ObstbändlnK

6. Akt: Sneewittchen« Erlösung.
Personen:

Die Königin . Tilli von Loffa»
Pnnzeß Sneewittchen, ihre Slies-

tochter . Elly Arndt.
Der Prinz vom Goldlande . . Han» WilhelM
Otto , sein Begleiter . . . . Emil Kneib.
Der P/inister . Mar Subrtjip
a& )
Ein Kammerherr der Königin . Frdr .Kovpn,»,,«
Bertbold, ein Jäger . . . . Friedr . Degen»
Blick, l . . . Hermine Bachmann. '
Pick, j . . . Frieda SimmersbaL
Knick, ? . Mina Junk.
Dick, ( Zwerge . Gretde Bprincri.
Nick. \ .Amalie Juni,
Strick,: . Mina Sprinim.
Schick,' . Marie Merlach.

Gefolge der Königin. Gefolge des Prinzeu.
Anfang 6 Ubr. — Ende S'/, Uhr.

Halbe Preise.
Samstag, den 24. Dezember: Geschiosien.

WalhaU * - Th - titer.
Wegen Vorbereitung der Novitäten .Die

Oricntreise", Schwank von Blumenthal und Kode!,
bürg, sowie . Die Schild/röte", Schwank von Leo«
Gundillot, Freitag und Samstag geschloffen.
Kurhaus zu Wiesbaden,

Freitag, den 28. Dezember.
Abonnaments-Konzorte

ausceführt yon der Kapelle de« Fü«.-Reg. toi
Gergdorff (Kurde«».) No. 80, unter Leitung dei

Kapellmeisters Herrn E. Gottachalk.
Nachmittag« 4 Uhr:

1. 8ohfth;enmar«oh . Jörgen«.
2. Ouvertüre zu „Zampa* . . . Herold.
3. a) Ballade, b) Spinnerlied an«

»Der fließende Holländer“ . . Wagner.
4. Fantasie ans „Margarethe* . Gounod.
6. Einleitung zu „Imreley“ . . Bruch.
6. Glühwürmchen-Idyll aus „Lysi-

strata * . Linke.
7. Potpourri a. „Die Fledermaus“ Straus«.
8. B.jörneborgarnes-Marsch ans dem 80-jährigw

Krieg.
Abends 8 Uhr

1. „Berlin mein 8inn“, Marsch . Glasen«»».
2. Onverture zu „Don Juan “ . Mozart.
8. Andante aus „Da« Naohtlagar

in Granada“ . . . . . . . Kreutzer.
4. Schneeflocken, Walzer . . . Bayerlein.
6. Fantasie au« „Der Freischütz“ C. M.v.Weber
6. Zwei Streichquartette:

a) Liebchen träumt . . . . Hanusch.
b) Harenupiele . Hanuick-

7. ♦Frßhlioh# Weihnachten, Pot¬
pourri . R5del.

* 1. Am heiligen Abend. 2. SchiteeWl-
3. Blinder Leiermann vor der TW-
4. Knecht Ruppreobt kommt. 9- J-®
Tannenhanm. o. Stille Nacht. 7. sie
Festmorcen bricht an. 8. Was das Chris-
kind besoheeret hat. 9. Spaziergang-
10. Vor der Hauptwache. ll . ^aPaJ
Mittagsschläfchen. 12. Was Papain!,c ,
sehen darf. 13. Schlittenfahrt. 14-^
dem Tanzboden. 16. Gute Nacht. _

Kurhaus zu Wiesbaden-
Mittwoch, den 28. Dezember, Abend« 87’ ^ ?

beginnend:
Grosser Weihnachts -Ball.

Saal-Oeffnnng: 7*i Uhr.
Festlich dekorir'er grosser Saal.

Mehrere Weihnnohtebäume.
Während der Pause:

Vorloosung von 20 wertvollen Gegenständ**-
Anzug: Balltoilett« (Herren : Frack (

weiste Binde). „ . n»
Eintrittspreis : Für Abonnenten 2 Mar*.

Nicht-Abonnenten 4 Mark. , ^
Karten-Verkauf an der TageskaaseimB* *

portal.
Die Gallerien bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung-̂ .

TH4IICI1 Abeadc 8 Chrl

Philharmonische Yolks-Konzert«
dea

Theater-Orchesters,
unter T-citnng des

Kapellmeisters W» rc « fciros* ,i0 P "̂
Täglich wechselndes Programm.

Entrle frei,

Reich4haUen Theater , *t
Special>tälen»Vorstell»>lg. Aniana Abend»

Kaifer-U anarama, Rheinstraße
Dies« Woche: Serie I: London. — ®tt*1

Bonn und ei» Ausflug in'» Ahrthal.

ll>

Au»wSrttae Theater. „s.
Frankfurter Htadttyeater. —

Freitag : Geschlossen. — Samstaaa : Essw
— SchausvielbauS. Freilag : Die Rauvc- 3
Samstag: Geschlossen.

Mainzer Ktadttsteater. Freitag: Slf«ÖtnD
— Samstag: Aschkudlödrst
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Das aktuelle Spielzeug.
Eine Wcihnachtsplauderci von Alois Ulreich.

Zu jenen Merkmalen der Gegenlvart , die man gerne
unter dem Schlagworte „Zeichen der Zeit " Wsa,mmen-
dßt, gehört ganz gewiß auch unsere nervöse Neuigkeits-
uchi. Doll drängender Unruhe und Hast scheu wir nach

dem Eben-geschaffenen und interessieren uns für das Wer¬
dende, während wir uns nicht Mutze nehmen, in die Vev-
Mgenheit zu blicken. Die Vergangenheit ist ja erstarrt,
jot. Leben und Wert hat nur die Gegenwart , der Augen-
5fiif. Diese Auffassung hat eine nicht zu leugnende,
liefere Begründung , und man kann es daher unseren
sieben Zeitgenossen gar nicht verargen , wenn sie sowohl
die Vorgänge und Ereignisse der Öffentlichkeit als auch
die Handlungen ihres Privatlebens -aus dem engen Ge¬
sichtswinkel dieser Augenblickswichtigkeitbeurteilen.

Man hat auch ein Schlagwörtchen geprägt , das dieses
Lestreben einer hastigen Neuigkeitssucht erschöpfend be¬
zeichnet— das Wörtchen „aktuell". Unsere Handlungen
vollziehen sich im Zeichen der Aktualität . Wir lesen nur
aktuelle Bücher, gehen am liebsten in aktuelle Stücke und
befassen uns ausschließlich mit aktuellen Fragen . Was
nicht-aktuell ist, läßt unser Interesse kalt und unsere Auf¬
merksamkeit unberührt.

Diese Aktualitäts -sucht der Großen hat sich im Laufe
der Zeit allmählich auch den HeranwachsendenKleinen
mitg-eteilt, die noch im Zauberlande der Kinderstube
veilen und die Ereignisse des Lebens von der Höhe ihres
Hutschpferdes beurteilen . Anfangs haben das -die lieben
Erwachsenen, die von ihren geschäftlichen und gesellschaft¬
lichen Pflichten ganz in Anspruch genommen sind, gar
nicht gemerkt. Sie messen ja im allgemeinen den Vor-
gangen in der Kinderstube wenig Wert und Wichtigkeit
bei und übertragen deren Überwachung einer beliebigen,
bezahlten Person . Schließlich entging es ihnen aber doch
nicht, daß die Aktualität bereits in die Kinderstube ge¬
sickert ist.

Der kleine Mann , dessen Sehnsucht einstens Hutsch-
pferd und Bleisoldaten waren , hat nun ganz andere
Wünsche. Er will zu Weihnachten eine Kompagnie —
„Japaner" haben. Ter ausdruckslose, nichtssagende Blei¬
soldat ist bei ihm in Ungnade gefallen. Ihn interessiert
seine gleichgültige Physiognomie -und seine meist unmög¬
liche Uniform nicht mehr. Ter Junge bat am Familien-
tisch und bei seinen Spaziergängen stets von den sllussen
wrd Japanern gehört, die irgendwo um die Oberhoheit
ringen; er saih Bilder und Illustrationen in den Jour-
valen, die Vorgänge auf dem Kriegsschauplätze veran¬
schaulichen. Das erweckte sein Interesse und förderte-
feine Neugierde. Nun will er selbst in der Kinderstube
Krieg führen und dazu braucht er Japaner , die fehlen in
simer Spielzeugschachtel. Tie äußere Eigenart des japa¬
nischen Soldaten fällt dem Kinde besonders üt die Augen,
wnrm -betont er den „Japaner ", während ihm der
nu'sische Soldat ziemlich gleichgültig ist. Dafür wird ec
Ichon irgend einen Bleisoldaten unter dem alten Spiel-

finden. Er wünscht sich deshalb nur einen
-oapaner" unter den Christbamn, ein Wunsch, der nicht
^erfüllbar ist, denn unsere Spielzeugfabrikauten er-
wieien sich als scharfe Psychologen, die in der Seele des
Kindes zu lesen verstehen. Sonst -hätten sie gewiß nicht so
uette japanische Soldaten in ihren Fabriken ansertigen
^ffm, wie man sie bereits in den Schaufenstern derSpiel-
Ekengeschäfte sieht. Ter japanische Soldat ist das
muellsw Spielzeug des heurigen Weihnachtsmarktes.

toirb reißend abgehen, denn das Interesse , das die
mnderstu.be an dem japanischen Kriege nimmt , ist ein
Nr reges . . . Hoffentlich langt das Budget der Eltern
mr diese— Militärforderungen.

-hem japanischen Soldaten schließt sich eine Reihe
fvoerer Spielzeuge an, deren Aktualität eine mehr oder
°kmger treffende ist. So empfiehlt eine Nürnberger
"SfJ ein — lenkbares Luftschiff, das aus einem gas-

^Wten Ballon besteht, an dem sich eine sinnreiche Vor-
befindet, die es gestattet, dem Ballon eins be-
Richtung zu geben, in der er sich kurze Zeit be-

J 1-W Beruhigung aller Flugtechniker sei mitgetcilt,
B das Ganze an-einem Bindfaden gehalten wird , i>a*

bn„ Er boshafte Ballon nicht Lust bekommt, auf und da-
giy* 1 stiegen.
Bpftm len  breiten Raum unter den aktuellen Spielsachen
, natürlich die AutomvbUe ein. Ihnen gehört ja

Gegenwart. So wie sie in der Wirklichkeit den Wert
},er  M herabgedrückt haben, so fya6m sie auch in'" v WU ..I. I) LWC-llf | V | *v. va*-»»*/ »»»
afc .stiuderstube eine namhafte Umwälzung angerichtet,
die will nicht mehr die bmstgeschcckten Pferde,
Nöbw des Spiclzeugarbeiters da hinten wo im

«der
Srfta -f Hannen. Das ist ihm zu altmodisch. Er will
L̂ " esterchens Puppe in einem Automobil im Zimmer

»arten spaz^
>ch dae Pfc

Nur '^ rische S .
M  natürlich, daß der Junge, der bei seinen̂Spazier

ßr? 5r f l spazieren führen.
ÄK Pferdebahn ist

.P© 6 Straßenbahn verdrängt worden.
Pferdebahn ist aus -der Kinderstube durch
~ - - - ? ‘ Es ist

J ° die „Elektrische" sicht, sic auch in seinem
ilrt haben will. So recht kennzeichnerrd für dieftlten . . . . _
unfr,̂ ’ Guides ist es, daß es ihm dabei gar nicht darauf

W * *' *
daß auch seine Miniaturstraßeubahn elektrisch

wird. Wenn nur sein Wagen äußerlich mög-
kaüu dem der Wirklichkeit nachgebildet ist! Tann
in sw <wcl) eine Feder zum Aufziehen haben, die ihn
rÄö setzt; aber selbst die kann ihm mangeln
ersetzt Wichter Bindfaden kann die motorische Kraft

' Rur Pferde dürfen es nicht sein, denn Pferde-
h>e».- -r. ?/bt es nicht mehr ; wenigste,vs nicht bei halb-

A,7? uisicrt.en Großstadtlenten.
Me» ^mobile und elektrische Straßenbahnen füllten m

M ^ "Pichen Formen und Gestalten die Schaufenster

der Spielzeuggeschäfte. Von der schlichten, derbge-
arbeiteten Holzausstattung an bis zur ^feinziselierten,
modellartigen Ansführung , die alle Bestandtelle nach-
ahmt und eine kleine elektrische Batterie im Innern birgt,
von der die motorische Kraft ausgcht , werden- sie ange¬
fertigt , so daß sie in allen Preislagen zu haben sind. >L,e
machen der früher so beliebten Lokomotive, die in kemer
Kinderstube fehlen -durfte, gewaltige Konkurrenz.

Bei dem Bestreben, dem aktuellen Sinn der Kinder
möglichst entgegenzukommen, geraten die spekulativm
Spielzeugfabrikanten aber auch auf^ Abwege. So sieht
Man Heuer ab und zu elektrische Straßenlaternen in
Spielzeugform in den Schaufmstern ; sie sehen sich schr
nett an und sind auch recht hübsch gearbeitet , aber haben
geradezu keinen Zweck, denn was fängt ein Kind sdamit
an, wenn es wirklich in -der Lage ist, den dazu gehörigen
elektrischen Strom im Anschlüsse an eine H-ausleitung oder
durch einen Akkumillator zu erhalten ? Sie sind ein totes
Spielzeug . i .

Da hat „Der -Straßenbahnkondukteur " — w,e sich
ein ebenfalls aktuelles Spielzeug nennt — -weit mehr
Sinn und Zweck. Derselbe besteht aus alle jenen Uten¬
silien, die ein Kondukteur der Straßenbahn zu^seiner
Ausrüstung benötigt . Diese sind sehr^nett in Miniatur
'ausgeführt und werden lebhaftm Kindern , die einen
starken Tätigkeitsdrang in ihren Spielen entivickeln,
viel Freude bereiten. Neben der -bunten Kappe mrd der
obligaten Tasche des Kondukteurs besteht -diese Aus¬
rüstung aus der Zwickzange, die zum Markieren der
Fahrscheine dient, dem „Pfeiferl ", durchs das die Wfahrt
signalisiert wird , und endlich -aus zwei Paketen Fahr¬
scheinen. Es ist sehr zweckmäßig, wenn ein Kind früh¬
zeitig die Vevköhrsmittel kennen lernt und sich an die
Formen des Gebrauchs derselben gewöhnt. Man sieht zu
häufig genug Erwachsene, die sich auf der Straßenbahn
recht ungeschickt und unerfahren beneh'men und dadurch
in allerlei Unannehmlichkeiten geraten.

Von diesem Standpunkt and betrachtet, gewinnt .das
aktuelle Spielzeug au erziehlichem Wert . Erziehung für
das praktische Leben ist ja -das Endziel aller Jugend¬
bildung . So lange das aktuelle Spielzeug im Dienste
dieses Zweckes sicht, kann man es nur billigen und
fördern ; erst wenn es ihn vernachlässigt oder ihm ent¬
gegenarbeitet, ist es zu verurteilen.

Weniger auffällig als in dem Spielzeug der Kü-ab-en
kommt -die Aktualität in den Mädcheuspielsachen zum
Ausdruck. Schließlich läßt sich im Bereiche der Puppen
auch nicht mehr besonders Ne,res schaffen, da schon unsere
Mütter schlafende, sprechende und schreiende Puppen
hatten . Hier liegt die Aktualität nur in der Kleidung
und Kv-stümierung, die man ab und zu bei feinen Puppen
sicht. Im allgemeinen ist das Mädchenspielzeug sehr
konservativ, -und auch -der Puppe begegnet man im alt¬
hergebrachten bunten Phantasiekleide am häufigsten.

Auch die Kochherde „für junge Fräuleins ", die man
in diesem Jahre in dieser Form zum ersten -Male sicht,
entbehren einer besonderen Aktualität . -Es sind gewöhn¬
liche, eiserne Öfchen, die auf einem halben Meter hohen
Gestelle stehM und eine flache Form (Herdplatte ) haben.
Sie unterscheiden sich von den bisherigen Kochherden-da¬
durch, daß man sie nicht mit einer Spiritusflamme be¬
treibt , sondern daß man ein wirkliches Holzfener ent-
Zünden kann. Dadurch steht man aber vor der Not¬
wendigkeit, den abzichenden Rauch ins Freie v'der in einen
Ofen zu leiten, wenn man den Herd im Zimmer benutzt,
was mit allerlei Umständen und Schwierigkeiten in den
meisten Fällen verbunden sein -dürfte . Dieser Grund wird
wohl die Ursache sein, wenn sich dieser Kochherd bei den
kaufenden Dl-amas keiner besonderen Beliebtheit erfreuen
wird.

Gar nicht böse darf man -sein, wenn die sogenannten
Puppmmöbel — sehr kleine, zwecklose Tische, Sessel und
Kasten — verschwinden. Sie eignen sich wohl nur mehr
für ganz kleine Mädchen. An ihre Stelle treten die
Kindermö-bel, die den Vorteil haben, daß -sie praktisch
verwendbar sind. Das Kind kann in ihren Laden und
Fächenr wirklich etwas ansbswahren . Ŝei dies nun
Pnppenwäsche oder auch ein Teil der Alltagskleider Es
tut gar nichts, wenn z. B . schon das fünfjäh,üge Mädel-
chen lernt , wie man Wäsche und Kleider zusammenfaltet
und sie aufbewahrt.

Schließlich sei noch auf die Art und Weise hinge¬
wiesen, wie die Kinder die guten, alten Spiele mit dem
Geiste der Aktualität erfüllen . Ich besuchte neulich einen
guten Freund , in dessen Kinderstube es recht lebhaft zu¬
ging. Neugierig sah ich -hinein, was denn die Kleinen
gar ' so amüsiere. Ich fragte schließlich den achtjährigen
Dreikäsehoch, den ältesten Sprößling meines guten
Freundes : „He — was spielt ihr denn da?"

„Defraudant und- Polizei . . ." erklärte der kleine
Jüngling mit der Knöpfelhose zu meinem' sprachlosen Er-
staunen und ftigte erklärend hinzu : „Das ist nämlich
so . . . Der Karl versteckt sich und wir wollen ihn
suchen . - - Wenn wir ihn erwischen, hat er verloren.
Darauf wird er eingesverrt. Wir sind nämlich die Poli¬
zei und -der Karl der Defraudant , .

„Und was ist's mit dem Tisch?" — fragte ich. da
ich bemerkt hatte, daß derselbe in -dem Spiele eine Rolle

ist — Amerika. Wenn der Karl auf den Tisch
steigt, ist er gerettet, da dürfen wir ihn nicht fangen."

Tn harmloses, altes Versieckenfpiel— wie hast du
dich unter den Händen der modernen Kinder verändert?
Man erkennt dich kaum wieder!

Ein anderes Mal prügelten sich auf der Gasse zltvei
.Knaben mit so viel Wucht und Nachdruck, daß man fürch¬
ten mußte, ihr Schuhzeug, das als Waffe gebraucht wurde,
werde bald in Trümmer gehen. Ein gutmütiger , älterer
Herr konnte das nicht ansehen und suchte die beiden
Jungen auseinander zu bekommen, ülber da erlebte er

etwas recht Merkwürdiges . Die Jungens verbaten sich
einstimmig seine Einmengung und sagten ihm einige
nette Grobheiten, da sie „Russen" und „Japaner " spielen
und das den älteren Herrn einen — „Schmarrn " an-
gehe. Nachd'enklich ging er wester. .

Die Tagesereignisse spiegeln sicĥ bereits m -der
Kinderstube. Wie weit wird noch diese Aktualität des
Spielzeugs und des Spieles gehen? . . .

Vom  Vüchertisch.
* Seit dem Erscheinen seiner ersten GeNchtsamm»

lung hat Leo Sternberg  sein dichterisches Talent
bedeutend vertieft . Dies bezeugt sein neues Werk
„K ü ste n" (in prachtvoller Ausstattung soeben bei F-.
A. Lattm-ann, Berlin , Goslar , Leipzig erschienen).
-Noch fühlt nran eine gewisse Ungleichheit in diesen
Gaben ; man findet hier prachtvolle Natuvschrlderungen
mit hohem Stimmungsyathos , großem Bildern , M „--
thetschem Allun,fassen. Aber die Einheit des Stils fehlt
gelegentlich, am begeisterten Aufschwünge stört ein
barockes Detail , das die Empfindung zurückstößt, oder
es ist ein Bild gewählt, das unserem Innern Nichts zu
sagen bat und darum zur klingenden Pose wird ; ob nicht
der Einfluß symbolistischer Lyrik zum geheimnisoollen
K'langspiel reizte? Auch die höchste Lyrik kann tiefes
Erschauern mit seelenvoller Klarheit verbinden . Ganz
anders die kleineren Genrebilder , die zahlreich neben
senen Naturhymmen vertreten sind. Sie verraten einen
liebevoll beobachie-nden Humor , der die freundlichen
Reize auch im Alltäglichen anfzusuchen weiß, aber ist
das derselbe Dichter, der jene überschwänglichenFarSen-
stnfonien schrieb? Hier scheint nicht alles gleich empfun.
den zu sein. In den- wenigen Balladen herrscht ein
kräftiger Ton, aber die -ein« „Savala " leidet an künst¬
licher Unklarheit, einer anderen „Die Schlacht von
Hastings" fehlt die Pointe . Aber das Buch reizt zum
Verweilen , mau wird gefesselt, auch da, wo die innere
Opposition sich regt, und das spricht für die entschieden-e
Begabung des Verfassers. -r.

* Von -Hermann Weites  Heimatsromam
„Kraus köpf" (Leipzig . Fr . W. G-runow ) ist der
zweite Band erschienen. Wir begleiten hier deir Helden
durch seine Knabensahre bis znm Abiturientenexamen,
und auch hier findet der Leser, der sich einmal an die
zerfließend-e Breite der Darstellung gewöhnt hat, und
manche süßlich sentimentalische -Partie dem' Verfasser
verzeihen kann, doch eine Menge eigentümlichen Humors
und warmer Innigkeit . Die religiösen Motive herrschen
vor , und alle Spielarten religiöser Gesinnung lernen
wir in mvhlgelungenen Chäraktertypen 'kennen) vom
nltramontanen , beschränkten, aber doch ehrlichen Finster¬
ling , Kaplan Sanvage , genannt Sophäs-eken, über die
duldsame, aber doch streng kirchliche Gesinnung weiter
zu spottsüchtigen Freigeistern ; wie das katholische Dogma
in einer Knabenseele zur romantischen Schwärmerei
wird, bis 'die gesunde Jü -n-glingsnatur -durchbricht, ist
höchst anziehend dargestellt. Das Buch steckt voll köstlicher
Schnurren , herzhafter Schulgeschichten, -aber auch viel
erzieherische Lebensweisheit findet sich darin , nur -ist das
alles etwas absichtlich vvrgetragen , -die Moral wird zu
redselig und salbungsvoll, als daß die -echte Heimatkunst,
die zweifellos in dem Buche steckt, rein wirken könnte.
Mit solchem behaglichen Stchg-ehenlassen erzielt ja der
Verfasser oft hübsche Eindrücke, auf die Dauer aber ver¬
dirbt er sich selbst den künstlerischen Charakter , uitd -er
wird gut tun, in d-en folgenden Bänden , denen man wohl
mit Interesse entgegen sehen darf , etivas mehr Selbst¬
zucht zu iiben. -r.

* Volkstümliche geschichtliche Bor.
trag  c. Don Hans B l u nt. (Verlag Gebr . P -aetel,
Berlin .) Der gewandte Autor hat in seinen Vorträgen
den richtigen allgemein verständlichen Toi : getroffiett,
der des Beifalls und des Interesses breiter Massen sicher
ist. Eine eingehende Kenntnis des Materials kleidet er
in eine frische, unbekümmert zu greifende Darstellung,
bei -der es freilich ohne die beliebten Phrasen , die für
die>Schilderungen bedcutend .'r Schlachten, die Zeich¬
nungen bedeutender Persönlichkeiten nun einmal allge»
meinen Kurswert haben, nicht abgeht. Trotzdem o'dcr
zum Mil vielleicht auch eben deswegen wird der Autor
seinen Zweck, weitere Kreise -zum Interesse und zur
Kenntnis der Geschichte heranzuzichen , sicher erreichen.
Auch die Wahl der Themen ist eine für diesen Zweck sehr
glückliche. Man findet in dem stattlichen Band u. a.:
-das persönliche und pokitischie Verhülknis Kaiser Wil¬
helms I . zu Bismarck. — 'Feldmarschall Moltke als
Mensch und Charakter. — Die Schlacht von Südan . - -
Die badische Nevvlution . — Die Freiheitskämpse gegen
Karl den Kühnen. Z

* „Geduld , die Geschichte einer Sehn»
s u cht". Roman von S . H v e ch-sto e t t e r . sVerlag
Paul Letto, Berlin .) Vorzüge und Schwächen schlingen
sich in diesem Roman in buntem Gerank durcheinander.
Tie eine Gestalt lebt, daß wir den Atem ihres Wesens
fühlen, die andere bleibt eine richtige Romanfigur . Ja,
an ein - und derselben Gestalt wirddie Hand derBtldnerin
nach kraftvoll gestaltend-m Momenten oft wieder seltsam
unsicher und tastend. So an der Hanptgestalt selbst, der
in der Enge um Befreiung ringenden Pastorstochter, die
so lange auf die erfüllende Stunde rvarten muß, bis das
Glück und sein Bringer , der vier Jahre laug Geliebte
und Erhoffte, Kraft und Degen verloren haben. Mit
dichterischer Kraft läßt Hvechstoetter alle Stimmungen
treu hoffender Sehnsucht, stillen starken Glaubens , opfer.
mutiger Verklärung des Geliebten in dieser Mä'dchen-
s« le ertönen . In diesen Momenten ist starkes, tiefes
Leben, das überzeugt. Ihnen steht die Gestalt des
Mannes , der sich vom Freihaitsträumer znm national-
liberalen ?lrbeitcrbeschwichtigcr wandelt , merkwürdig
schattenhaft und nur in der einen oder anderen Einzel-
heit schärfer charakterisiert gegenüber . fc.
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es Wiesbadener Tag
Meibttch» Prrsonon, die Stellung

finde«.

Ich suche ältere Dame.
welche vom Januar ab einige NachmjUagSstunden

<N«settschaft leisten möchte. Merh. Spie!
oder gemeinsam«» Pflegen fremder Sprachen
erwünscht. Taschengeld nach Uebereinkommen.
Anerb. unter Li. 404 an den Tagdl.-Verlag.

Wir suchen zum sofort. Eintritt, ev. zum1. Jan .,
eine tüchtige Cornptoiristin mit schöner Hand-
scWs, welche perfekt Stenographieren und

enschreiben(Remington) kann. Wilh.
& Co .» PasseinenterieS en gros,

»richstratz« 4V, 1.
Mädchen, da« im Maschincnähen geübt ist, wird

sofort gesucht. Näheres
(f OMter . Bahnhofsiraße 12.

Modes.
Perfect«erste Arbeiterin, sowie eine

2. Arbeiterin für feinsten Genre gesucht.
Offerten unter J . 40 « an den

Tagbl.»Verlag.

Jüngere tüchtige Köck, in mit etwa«
Hausarbeit zum 1. Januar gesucht

Friedrichstrahe8. 2 Tr. vorn.
Ein brave« Dienstmädchen mit guten Zeugnlsim

per sofort ges. Näh. Fgnlbrunnenstr. 8, H. Pt.
Einfaches steistiges Mädchen auf 1. Januar

gesucht Blücherstraße 6,1 St . links.
Gesucht Ende Dezember od. 1. Jan. nettes Mädch.

vom Lande von 16—17 I . Dotzheinierstr. b. 1.
Mädchen für allein, welche» kochtu. alle HauSarb.

kennt. für gut. dauernd« St . p. 1. Jan. gesucht.
Weiner» Conserven-Hau», Mauergafle 17.

Zum 1. Jan . tücht. Alleinmädchen, w. kochen
k.. für kl. Haushalt gei. Elisabetbenstratze4, P.

Kellnerinnen,
anständige, nette Mädchen für besiere Stellen, sowie
;ebn adrette Mädchen, welche fein bürgerlich oder
bürgerlich kochen können, al«

Alleinmädchen,
al« auch Köchinnen zur Aushülfe gesucht durch da»

Rhein. Stellerr-Büreau
von

Carl Grünberg, „S& .
Aeltefte nnd Haupt.

Plaeirungs - Anstalt Wiesbadens.
17. Goldgaste 17. Telefonruf 434.

Gesucht MN 1. Februar ein zuverlässige» «vgl.Kindermädchen,
da» auch Hausarbeit verrichtet, Kavellenstr. 57.

I Gesucht zum 1. Januar zuverlässige»
Mädchen» da« die bessere Hausarbeit
versieht und Liebe zu Kindern hat. Näh.
Mainzerstraße 60b, 1. I

PT Tücht. zuverläff. Alleinmädchen gesucht zum
1. Januar Meinsiraße 97, 3.

Anständiges Mädchen für kl. Familie gesucht
Norkstraß« OT, 2. Bender.

Tin saubere» Mädchen für Hau» nud Küche zu
gewebt.eamiarzwei Leuten per Jo

I . Hurtig , Marktstraß« 10. im tzutgeschäst.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all« Stellenangebote
und Stellengesuch«, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des Arbeitsmarkt » kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber, bi» 3 Uhr nachmittag», ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Braves sieisiige» Mädchen für Zimmer- und
Hausarbeiten per Januar gesucht Gartenstr. 14.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelrbergl, 2.
Ord. Dienstmädchenz.Neujahr ges. Jahustr.42,2.
Fleißiges williaes und propere»Alleinmädchen

in vornehmes Saus zu drei Personen sofort
gesucht Schützenstraße4. l.

Ein in der Hausarbeit erfabr. sauberes Mädchen
auf 1. Jan . ev. früher ges. Bismarckr. 4, P . l.

Ordentl. Monatsfran zum Comptoirpntzen
gesucht Luisenstr. 43, Weinhandl.

Ehrl. MonatSfr. o. Mdch. f. Morg. 7—7al2 u. f.
8—9 Abend» gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 29, 1.

Brave» sauberes LaufmSdchen sofort gesucht
Blumenyalle Moritzstrabe 13.

Mribliche Personen, die Stellung
suche«.

Gebild. Dame,
perfect in allen Zweigen«ine« gr. Haushaltes,

sucht in Badeort Stellung al»
Repräsentantin

oder dergleichen. Gest. Off. bauvtposilag. ,nb
A. 8 . lOO Leipzig. (Lcpt.18478) F1B0

Ein Pf. Köchin, Küchen-, Haus-, Zimmer- u. Allein-
mädchcn. Frau M . Har », St .-V., Langgasse 13.
Besseres Mädchen,

24 Jahre, w. sclbsistäiidig die bürgerl. Küche und
alle Hausarbeit versteht, sucht Stellung hier od.
oder ausmärt», sof. od. sv., gute Zeug«, vorh.
Offerten unt. 8. »88 an den Tggbl.-Verlag.

Mädch. f. Wasch- o. Dutzbesch. Feldstr. 18. Stb. 1.
Thstring« Mädchen sucht Wasch» und Putzbesch.

Nicolasstraße 9, Stb . link».

Männliche Personen, die Stell««,finden.
Aelt. perl. n. durchaus MW.

Mulechnlker oder ßauAunu
für Slctenführnng und Corresvondenz sofort
gesucht. Schrift!. Off. Rheinstraße 74, 3.

AeLterer Herr,
am liebsten pent. Beamter, für leichte schrffM«

Arbeiten von hiesigem Biireau zum1. Jan. ges.
Off erten ,ud Ai. 485 an den Tagbl.-Verlo«,

MM- Tüchtiger Maschinenscbreiber od. Schrsbem
(System Remington) sofort gesucht.

ElettrizitätS.Atticngesellschaft
vormals C. Büchner, Wiesbaden.

JllgendlicheÄrbeitn
und ArbcUerinucn
finden dauernde und lohnende Beschäftige»,».
Bürste «« n. Pinselfabrik H. Heidemann.
Zu melden bei Werkmstr. Bailow » Dotzheim«-
strahe 62.

Hausdnrsche gesucht Montzsiraße9. Steib.
Ein jüngerer Hanvbnrsch« «es. Mauergaffe 3/C.

Männliche Personen, dir Stell««-
suche«.

Mann mrt guten kaufm. Kennt«
nissen und Empfehlungen suÄ

Stellung als Buchhalter oder Comvtoirisi. E!
wird mehra. gute dauernde St . als hob. Lob»
gesehen. Off. ». T . 404 an den Tagbl.-Lerl.

Sürgensr.
Ueinksnälung,

27  Hellmundsipasse 27 ,
offeriert ausserordentlich billig, so weit Yorrat reicht:

Französischen Champagner Chaurer fils p. ‘/i Flasche Cabinet
de. do. , » 7t
do. do. „ ‘/l Sellery

Carte blanchedo. Deutz &Geldermaim _ */l
do. do. , */» E do.
do. Laurent Perrier &Cie. Vx Exellent
do. Emest Jrroy V* 7t Carte d’or
do. Ayala Vi 7t Extra Dry

8899

3.—
1.75
3.50
5.—
2.60
6.—
3.—
5.—

t»

r§?
«H?
♦

ri?
rf»
rf?
ch»

5oeber . erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-niisZsinslKer
slenßerw ms

ein handliches Vlerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen . Sprüchen , Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 28 Pfennig.

£. Ichellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

«H?

eß,

eP

ch»

*■§ ?

«f*

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unsere gute Mutter und
Schwiegermutter,

Fra« Theria Charlotte Stauffer,
geb. Högqnist,

au» Hamburg
Tiefbetrauert van den Ihrigen.

Wiesbaden . 21. Dezember 1994.

Danksagung.
Innigen Dank für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme.

Im Namen der trauernden Familie:

Frau H. A . Rossel, Wwe.,
Elisabeth . geb. Schmidt.

Wiesbaden, 22. Dezember 1904.

Danksagung.
Frenndrn und Bekmrnten die

schmerzliche Nachricht, daß uns unser
liebe» herzige«

Kirmcherr
im zarten Alter von 5 Jahren durch
dm Tod entriffen wurde.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenenr

Margarethe Grunemald.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 24. d. M., Vormittag» 11 Uhr,
vom Lcichenhause an» statt.

Für die vielen Beweist Herz,

licher Teilnahme an unserem so

schmerzlichen, unersetzlichen Ver¬

luste sagt aufrichtigen Dan!

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Kalh. Thaler.
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ann
•it, sofort
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*
ickn-Mi»,

. Jan. <,!>.
bl.-Vrrlaii.
:chr«bem

schaft
esdoden.titer
Säftiflunj.
vemann.
"otzheioier-

Lteib.
rqaffe 8/1

krUMlg

:tr. Kenoi»
itffii fudit
littst. A
bob. Loh»
igbl.-Lerl

rnd

8 . S £ ekii }| tapiatz . ”
I Uhren,Gold-n.Silberwaren, Uhrketten,
©
hl

u
S
-8
•- Alfenidewaren, Bestecke.

Grösste Auswahl. Billigste Preise . 875«

8656

Als Wcihiiichtsgeschenlc
empfehle Lchanbek's Briefmarken-SllbuenS
von 30  Pf. an. Briefmarke»» »». Sievigbilder
in großer Auswahl

Theodor Rudolph , « d- imr. 1.

P* 0t0gra ,nSe -̂Rahmen.
PhlÄcbir » e

1 „ „„i -tbandlnng,

1902t Rklldmskt Kirchwcg
vom Winzerverein Sie»«darf per Fl . 30  Pf .»
bet mindesten« 1» Fl . Abnahme, einzelne
Flasche8 Pf . mehr.

L. Baaer , Nerostraß« 82, 1.

!Extra bittige!

Weihnacht;
Gescheute

bei >

iii IMan,
Wiesbaden,

Marktftraße 14,
KM Schießplatz.

Heule zreitag:
Wn -Mms
93-Pfg.-

Artikeln!!
Inch-Rest« zu Knabenhosen 80  Pf.
Tester-Mützen . . . 3 Stück 90  „
^»avatten . . . . 8 „ 90  „
»orhcmden . . . . 2 „ 90  „
Zttren-Kragen . . 4 „ 90  „
«chur̂ n -Reste, beste Waare.

wl»vrn breit. 90  „
Flock. Pi, . ,, .'. . Reste 2 Meter 90  „
Setnfte Kleiderstoff-Reste

w jeder Meter 90  „
schwarze Sllpaca. Reste
« . SU Scbürren jeder Meter 90  „
schwarze Meviot -Reste,
«. ^ w-re Qual., jeder Meter 90  „
»ama-Rest« „ „90 ,.
^"derr Reste „ 90  „
»wer -Betttücher, weiß
^ und bunt . . . . Stück 90  „
Wracken , prima. . „90  „Damenhrrnden „ 90  „
SgwjöÄtoMMatWfl . s „ 90  „Uter-Auzüge für Kinder(Leibu. Seele)

?0  cm lang . . Stück 90  Pf.sederleinen, glatt rot.
n»..,1“? cra  breit . . . Meter VO „
Z' "üchcr ohne Naht „ 90  „orlagen . . . . Stück 90  „
8 ® # *««*» . . . . 90  „§i "'5attu «,waschächt. 3 Meter 90  „
Oi«kÎ H"ndchen . . 0 Stück 90  „
M "̂L»'De«rn . . 2 „ 90  „
«ider.Reste, „ui rosa. 8 Meter 90  „
W/ "/Handtücher « Stück »0  „
E .*™« « , 1(0 crn breit. 8 Meter 90  „

Röcke 3 „ 90  „
. . . .4 „ 90  „

**»* Linon-Taschentücher
S««,,... */• Dtzd. 90  „. 4 Stick 90  „

"lawostk. 20 «oth 90  „

Jos . !Piel , Rheinstraße 97 , Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

und ganzer
in Gold und Kautschuk unter 20-jähriger fchkift-

Garantie, sowie Plombiren schadhafter
Zähne » Zahnziehen -c.

licher

MsseviL-
OesnndheitsMnden
für ttanca (Marks ges. gezohfltzt).

inerkanni beste « Fabrikat!
Besitzen die hüohste Aufsaagungs-

fShigkeit, »ind beim Tragen ron an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
ErkÜltung, sorriezur Schonung der WReche
fast nnentbehrlioh.

Packet & L » tad . Hk . I — ,
„ A V» « « ® »*r.

BeCeitlgaarifSitel in allen
Preislagen. 8821

Chr . Tauber,
Artikel rar Krankenpflege,

Xlrohgasse 3. Telephon 717.

Has-Zuglainpenv.18 Wk. an,
,, -Krönen,«.°rmi,,3V
„ -Fnras 7
„ -Koppetarme 14 „ „

bei 8812
M. R ®s®f, Metzgergaffe8.

99

99

Honig-Lebkuchen,
aarantirt rein, ans EHileHonig fadrizirt, empfiebli
eben Tag frisch 2807

Zimmermann,
Brod- und Feinbäckerei mit elektr.Maschinenbetrieb,

Moritzstraß« 40. — Telehh. No. 2184.
88 . Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Special-Geschäft «, i| u6n“ ŝ de
“Bll  echtes " “

Billigste , feste Csseaprelse.
Verkauf nur gegen Bear!

Sperialität:  ta/elgerälhe und ßesteck«jeder Art!
Nütztioh*, pataead« and»cWn«

Ijochzeits-, pathen- und EelegenKeitr- Serchmke
i• in , i»s»om Wuig! ,

v0j
Engro «.

V

st ? '

A
(2?

Detail.

X*  25 ,Taunusstrasse 25.

Ph.Lendle’slobelhans,Polsterwaarenfabrik,
Wiesbaden, 9 Ellenbogengasse9, am Schlohplatz.

S Stück Nähtische
85
6

26
200
84
4
5

40
1
8

12
2
1

10

Taschen-Divane.
Ottomaneu. Chaiselongues
Verticow» . .
Stühle. . . . . . . .
Tische. Auszsebtische. . .
Eichene Vorplatztoiletten. .
Trümeauxspiegel. . . .
Spiegel(groß und klein) .
Eichenbolz-LexieonbreU. .
Garderodeitänder. . . .
HandtuchfiLnder. . . .
gr. MahaĝKIeiderschränke.
ar. Kirsehbanmschrank mit
Wttßzenaemrtchtung. . .
Kleiderichränke, lack. . . .

L3—26 Mk.
68—100 .
88—60 m
84- 110 .
8- 9 .
6—60 ,

k 84 .
40- 55 .

4—28 „
86 .

4 9 ,
h 8^ 0 .
klOO .

180 .
22- 65 „

4 komplette Schlafzimmer . . . 380—450 Mk.
80 Bettstellen in Hol, und Eisen . 14—70 .
120 Matratzen in Stroh, Seegras,

Afrik, Wolle, Capok, Roßhaar 6—80 .
40 Sprungrahm. u. Patentrahnien 24—84 ,
80 Deckbetten und Plümeaux. . . 14—22 _
20 Wen , echt türkischroth. . . . k 6 .50 _
14 Waschkommoden. 22—75 .
6 Nufib.-Kommodcn, 110 cm lang h 34
2 Satin-Splegelschr., 1- u. 2-thür. 105—130 „

12 Küchenschränkem. Butzenscheiben,
mit Eisglas rc. rc., modern. . 45—60 „

18 Küchenschränke, 2-thürig . . . 24—40 ,
1 Küchen-Einrichtung, modern . . 200 .

24 kräftig« Küchentische. 14—18 .
6 Küchenbretterm. gedreht. Säulen k 10

BtoeMorfer Pnnschsyrop
^ Johann Adam Boeder , BSÄ “ifiriT“JS2fB*'

Ton herrorrageader n. unerreichter Qualität.
In den ersten Oeschüften erhRltlicli. p FZ

Neu aufgenommen.
Um vielseitigen Wünschen meiner geehrten Abnehmer Rechnung zu tragen , habe ich noch

eine grössere Anzahl beliebter

Champagner und Schaumweine
in meine Preislisten aufgenommen und bitte mein diesbezügliches Yerzeichniss zu verlangen,
meinem reich assortirten Lager empfehle ich als von besonderer

Güte, Bekömmlichkeit und Freiswiirdigkeit:
Veuve Clicquot-Ponsardin (Reims) „England demi sec“ .9 .70

„Sec gout americain“ . 9.70
Heidsieck& Co. (Reims) „Monopole“ .8 .50

„Monopole sec“ . 8.50

Von

bei Abnahme von
12 Fl. 1 Fl.

10 .—
10 .—
8.80
8.80

Ich unterhalte ausserdem Lager in folgenden Marken:
Giesler& Co.,
Moet& Chandon,
6. H. Mumm&Co.,

Pommery&Greno,
Louis Rüderer,
Burgeff& Co.,

Casseüa& Co.,
Ewald& Co.,
Gebrüder Hoehl,

Henkeil& Co.,
Kupferberg,
Matheus Müller,

Söhnlein& Co..
C. H. Schultz

zu bekannten, äusserst billigen Engros-Preisen.
Auf meine reichhaltige Auswahl in Rhein- und Mosel-, sowie Bordeaux -, Burgunder -, Südweinen

u. Cognac mache ich gleichzeitig höflichst aufmerksam u. halte Preislisten u. Proben zur gef. Verfügung.
Zu Geschenkzwecken stehen Postkisten ä 1, 2, 3, 4, 6, 10 und 12 Flaschen zur Verfügung.
Für die Festtage bestimmte Aufträge werden möglichst frühzeitig erbeten . 3861

DL !| ‘ O aa L a | Weinbau und Weinhandel,

Philipp OOßDGl,  gegründet 1840,
älteste u. grösste Weinkelierei am Platze.

Die Besichtigung der Kellereien ist gern gestattet und verpflichtet nicht zum Kaufe.

Kellerei,
Verkaufs - Büreau und Probirstube:

Friedrichstrasse 34.
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^ Weihnachts-Feste
erlaube ich mir , mein reich sortirtes Eager in

Juwelen, Gold- und tterwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage , § Üllt £ ] lclie Weil » l *foei £ eil
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3528

Juwelier , Gold - und Silber waren fabrikant,
Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse,

2893 Telephon 2893.Fritz Schäfer , h . lmiuc,

§ Neu eröffnet ! 8
I Hutlager3.Hurtig%Comp.•

Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,
marhMrane IO

(Botel x.GrünenW ald).
Faidenitr . M. lUrjcrmei . ter -SEnidt . tr . 39.

■peeialitSti

8
S
i

m 3 .15. Herren - Ä z m. 3 .t §.
Tonflf « allerer Speeialltüten i

Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Mk. 6.I5.

W
©

S=3

i
*_

•e»
c

*> > Deutsche , Italienische und englische Haarhüte
O in nur prima Qualitäten

0
ns

XI
CD
P>c1o
PSja
c
CD

:

Wiesbaden,
Karbtitraiie 10

tHotel e.  Grflnen W ald ).

Bremen,
fauleaitr . M.

Bremerhaven,
BUrfermeiiter -OmldtitT . 39.

t
t

Jassorä “ Füll-Federhalter
und JSlcherheftshalter

mit aohter lt -kar . Geldfeder

per Stuck von Mk . 3 .— an.
Grösste Auswahl . Anerkannt gute Qualität.

„Mortons“ Goldfedern.

Wilh. Sulzer, i°>>.Fr.schock,Wiesbaden,
Papier und Schreibwaren,

Telephon 610 . Marktstrasse 10.
Vertreter reu I . C. KVmlj <k Fbhardt , Haaaoter.

:Für Feinschmecker.-
Strassburger Gänseleber-fasteten,

En croüte (Teigkruste ) täglich lieferbar,
per Stück Mk. 8.50, 11.—, 12.50, 20.—.

per 7 * JPfd . Mk . 1 .—
In Terrinen

per Stück Mk. 1.25, 1.60, 2.—, 2.75, 3.50 bis 24.50,

^imbales * und „Parfaits * nur auf Vorausbestellung.

Toulouser Entenleber -Pasteten o. „Tivolier “ ) in Terrinen
Krammetsvögel -Pasteten o. „Montdlimar“ ) stets vorräthig

empfiehlt für die Feiertage 8792

Filiala:
2 'Wilhe 'mstr. 2,
Ecke Bheinstr.

Hauptgeschäft
12- 16

Taunusstrasse.
Königlicher Hoflieferant,

Stint Besuche ladet freundlich st ein

empfehle ich de» geehrten Herrschaften Wie«.
bad«n» und Umgebung ganz besonder» frisih
geschlachtete»Geflügel, Gänse, tonten,Trntbädi»,
Truthühner.Cavaunen,Haselhühner,Ponlirdni,
feinste Fricasfeebühner, Suppenhühner, Hähne«.

Frisch geschossener Rehwild.
Trctvjagv.

Hasen, große, schwere, Rebrücken, Rehkmle,
Rebbug, Fasane, Hasenrücken, Rehragoui,

Haicnkeule, Hasenragont.
Reh und junger Hirsch im Ausschnitt. ^

93mil Petri , Wild- u. Geflügelhandlung,
UM- »8 Nerostraße 28,

Telephon 2671. TeGKm 2671.
Bestellungen per Vostkarte werden prompt erledigt.

Gebrannter Kaffee!
Wir empfohlen als besonders beliebte und preiswerte Marken:

No. 164. Santos -Mischung . . . .
„ 162. Gute Santos -Mischung . .
„ 157. Sehr gute Brasil -Mischung
„ 151. Holländische Mischung .
„ 127. Indische Mocca -Mischung
„ 148. Feingrün Java . . . .
„ 145. Feinbl . Surinamart -Mischg.
„ 139. Wiener Mischung . . .
„ 124. FeinbL Java -Mocca-Mischg.
„ 107. Karlsbader Mischung . .
„ 100. Menado-Miscbung . . .
„ 99. Menado-Ä-uelese . . . .

EmmeHchei*
Waaren -ExpedriSon

Wiesbaden.

Vorzügliche Weine
per Flasche von 80 Pf ., per Liter im
Fützchen von 85 Pf . a«fangend.

Ij.  Rauer , Nerostratze 32, 1.

oooooi_ _
DM- Weihnachten!

fflr. n. Puppenherd, Puppeiiküche, Pupp«--̂ '
Ankersteindonk. dill. zu veri. Anzuseh. Äorw.W
Abend» Dotzheimerstraße 72. 4. Et. -m

HG~

ln Äiebricb a . m
Q

lauft man den

Alt - mllauiscken Kalender 1905

bei:
Fritz » ffraBütarUrnrafet 17.
Kammes, Itall'rnrah«17.
Kinlrimann, llraiwubRrafe«14.
Kneipp, VatbbausRratte 37/39.
linden MM.»ffrkdritbltrafe«14.

/Nickels, ema»ttb(BRra6t 14.
/IMler , « atbbansRrafee 78.
Keidböfer MM.»ts*k*bade*«rnrafe«84.
Schmidt, Sabibottraht 15.
Lindort»«lr̂ ant 18.

Areis 25 Kt.

Y& * —

L. SLellenberg'lcbe fiofbucbflrucfiertl
miesbadcn.

...
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Hm, Gold- mii Mbemareri, Mftmk uitö Gische Artikel.
'’kf% Vett° mtb  Damen -Uhren in Gold, Silber und Stahl mit prima Ankerwerken. Präzisions -Jahresuhren , mit einem Aufzug

weihnachts -Ausverkauf
&-JS3F*{JS,S Mf muf*?Se, *Ä, 'Uhren und Musikwerken zu enorm billigen Preisen. Christbaum-Untersätze mit Musik
Tick- Talk , Lehruhren für Kmder Mk. 3 .50. Große Auswahl in Ringen , Ketten , Broschen und Armbändern in Gold, Silber und Double.

■ Lonii Dörr,
Friedrichstraße 2 , Ecke Wilhelmftraße.riedrlchstraße 2 , Ecke Wilhelmftraße. Telephon 2537.

* SS
SfS
n  5 . **
S *T" Z3
§ § .»
« ~ Ö2» n *t

8920 | SS* 3
mS*
* •** 3© n

Wir machen auf unser grosses
Lager inTaschentüchern
zu aussergewShnlich

billigen Preisen
aufmerksam.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentöcher,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kiiider-Tascheatücher,

weiss und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
Hohlsanin-Taschentücher

mit bunten Bordüren
'/' Dutzend Mk. I.—, 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsamn-Taschentücher
mit handgestickten Buchstaben
Dutzend in Carton ä Mk. 4.50.

Weisse reinleinene 8524
HöhlsaiiiD-Taschentücher

Bmblemes und ä jour -Stickerei
und handgestickten Buchstaben

/* Dutzend in Carton ä Mk. 6.50.

Geschwister Strauss,
Webergasse1,Hotel Nassaq,

Thristbaum - Schmuck,
^ rntr biteidbrict Neuheiten.

^ Wethnachts - Lichte - v
«pl °.n,Sß  dl - 12 Stück 20 und 80 Bf.

Skä*•LMiC
^ '^ nsach.

; Rheinwein ! Roth?
- «ftttwÄ 7»' 80  Vl- imb höher.
Ht4 b^lonialwanren billigst.

Unkplhürh Schwalbache,str.71/
Telephon 2784

Zwä^ (‘n 5,6,8,10,12 50«
Sn 'f *• 4' «. 8. 10- 30 „

cfr 1* 7, 8, 10. 12- 30 „
ae Wummer-nndSophaklsscn

▼on1—10 Marie
1 • «mpfehlen 3489

Del** Sutli , Wiesbaden,
Bit wÜ̂l Ŝ las“e’ Ecke Museumstrasse.
U "euiaaohten auch Sosntags bis

•“bunds8 Uhr geöffnet

J » verknusen Geirbergstraste 16, P.
äu  Hobe,, Mheinstraste 44.

Earl Fischbach,
Grosses Lager— Anfertignng— Ueberzieben nnd alle Reparaturen.

Mlrehga §se 49,
zunächst der Uarktstraase. 8605

Für das Asyl Lindenhaus
g'ngen noch ein: v. U. 3 Mk., Exc. H. 10 Mk., P . H. 3O Mk., Fr . v. Koeppen 15 Mk. ,
Uhde 3 Mk.. Fr . E. 20 Mk., v. H. 3 Mk., Fr . D . F. u. S . 12 Mk., Frl . v. G. 3 Mk.'
Dr M. 3 Mk., Fr . Doct. K. 15 Mk., ». Crüger 3 Mk., Dr . Huber 5 Mk., Kaufm
Enders 5 Mk., Weihnachtsgebäcku. Nüsse, Kaufm. Gärtner Seife, Zahnpulver, Chriftbaum^
schmuck. Hamburger L Weyl 5 Biber-Hemden, 5 P . Unterkleider, Jnstall . Bauer 2 Koch-
ropfe 1 Spülwanne, Kaufm. Müller 7 Filzhüte. 1 Pelzboa, Winter & Saufe 2 Schürzen.
1 Blouse, 2 Röcke re. ; durch den Tagbl .-Derlag von Fr . E. P . 10 M ., Rudolf
Vierecke 10 Mk., A. M. 5 Mk., Kapellenstr. 47 8 Mk., Fr . M. 2 Mk., B. V. 5 Mk.,
Ph . Nt. 5 Mk.. Fr . Thiemann 6 Mk., F . S . 10 Mk., I . M. 3 Mk.

Mit herzlichstem Dank an alle gütigen Geber die Nachricht, dafe die WeihnachtS-
befcheernng im Lindenhaus am 25. Dezember. 5 Uhr Nach« ., stattfinden wird. F 226

Agne » v. Hanenfeldt , Hartha S «hwermer,
Emserstraße 12. WallniüMrafee 31.

Mmiekl- nnd niekelplattirte Koehgesetiirre
vom Westfälischen Nickelwalzwerk in Schwerte.

jtainiiim-Xocligeschirre.
Yorzüglich bewährt ! Bestes Fabrikat 1

SämmtHche Stahlwaaren
von J . A . Henckels , in Solingen . 3634

Grösste Auswahl ! KtükßlUlälirßtt * Billigste Preisei

Telephon 213. Id « 4b » 4llll ^ , Kirchgasse 47.

meines
verkaufe ich von Heute an RüdosHeimer Weißweine aus besten Lagen , Roth-
weine und Portugieser Weine , nur reelle und gute Waare, zu äußerst billigsten
Preisen, in Flaschen und Gebinden.

Karl Beckmann , Scharnhorststr. 6.

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern

bestens empfohlen.

Gr . Burgstrasse 13.

olle Größen,
Stück für StückChristbäumc,

~ 40 Psg.
Theodor Schmidt,

Schiersteinerftrastr I , Thorfahrt.
Luxeniburgstraße 8 . Ecke Kerderstr. , Tliorf.

Ick für Stül
"W&

hin wahrer Schatz
f.olle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
fft das berühmte Werk:

ttr . Iteta « ’« Kelhsthewnhrnn*
81. Sjüff. Mit 27 Abbild, Preis 6 M

Lese er Jeder, der a» den Folgen solcher
Idia heller Hopf

yerwende: stets
Dr . Oetker^

Bnehpnl ver IO i » r.
Vnntllln -ZucU . ' r IO t * f.

Pudding • Pulver IO Pf.
Millionenfsoh bewährte Reoopte grati» Ton den
besten Jtolonialwuaren- und DrogengeschKften

Laster leidet, Tanseude verdanken dem¬
selben ibr« Wievcrsterstrllnng . Zu
bezieh, d. d. SlerlagSmaaazin in Leipzig,
Neumarkt 21 , lowie di jede Buchhandlung.

loäsr 8taät. E178

"WmWt ^  tob»
Ausverkauf der vorrätigen Stearinkerzen von
Moiard u. Mlliuing zu und unter Einkanfrpecisen,

A . Ilollatli , MichclSberg 14. 8916

Sensationell uid AM
Pausendes u.hocl »will kommenca
Wellinnrhhfriclienk ftir Jeder¬
mann , Insbesondere für jeden
Preund Wiesbadens nnd Alt-
Vaiiuui . n . dauerndes Andenken

von historischem Werth.
Soeben erschien : „ Hin Ge-

heimnl . se des grünen fluchei
alias der Spielhöllen “ . V . Auf¬
lage , von J . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , von der gesammten in-
nnd ausländischen Presse längst als
horliintnressant bezeichnet , und
in allen Kreisen so beliebt und gelesen, 9
dass schon seit Jahresfrist kein Exemplar M
mehr zu haben war. Vermehrt und er- 5

gänzt durch einen Artikel : ,,D 6 r Ab “ ™
schied vom altenKurhausezu
Wiesbaden am 9. 0kt . 1904“
and die kunstvoll ausgefßlirten
Illustrationen , darstellend da.
alte Uurhaus , Vorder - nnd
Gartesnnslrhl , sowie die Säle.
Als Titelbild die wundervoll
von Professor Jlahyer (im Auf¬
träge des Herausgebers) nach der
Katar u . ln voilständlgrerPorträt-
Khnlichkelt asfgenommene
Federzeichnung , darstellend
die letzten Xnmente der Spiel¬
bank zu Wiesbaden Ende AS7S,
bis jetzt noch unveröffent¬
licht . Preis 2 Sk ., geges Kin-
■vndung von 2 Sh . IO Pf . in
Briefmarken oder banr an den
Heratugeber erfolget franco
Zusendung - nach allen Welt-
gegendvn.

Ferner erschien ans Anlass
des lOO -Jttlirlgea Geburtstagen
de « Dlcdenhsrg - rSuirmolinei,
. . Philipp and tilesbeth Heim,
ein na . snni . che . Bichter - und I
Bardenpaar . “ IV . vermehrte u.
verbesserte Auflage . Preist Slk . i
Zn beziehen durch den Unter¬
zeichneten «reuen Ein . endung
von I Bk . IO Pf . in Baar oder |
Briefmarken , wie durch die I
Buclihandlnnges.

Hochachtend

J. Chr. Glücklich, j
SO Wilhelm . tr . SO.

über Nacht
blendet,dweitze zarte ^
Haut , keine Falten,
keine Mtteffer , beim
Gebrauch v . Hnhn ’i
Creme - LUonal 1.80 1

u . Dional -Seife 80 Pf ., Huhn ’s Bional-
")« >« •. Echt v . Fr ». Huhn , Kronen -Parf . ,

ürnberg . Hier : O . Siehert,Drog . ,vi. -k-viU
RatSkrüer , fht . Tanher . Trog ., Kirchg . 6,
Drog . SauitaS , MauritiuSstr . F128

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Esureka “ .

Darselbe verhütet das unliebsam«
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
SLasche wunderbar
weich, macht die weist
bitzfchtwtt blendend
weist und flicht der¬
selben einen höchst an»

i genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedeutendste « Hau »«
lfranen .geitungenrc.

_/alS „ beste»
UllstymMel der GegemvM"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eareka“
kostet pro Packet 18 Psg . und ist in

allen belferen Geschäften zu haben.
Engros. Vertrieb: R. A A. Huppert'

• vommersche Gänse per Pfd.
^  bO Pf., Gänsebrüste mit Knochen

1.4C Mt. per Pfd.. Rollbrüste1.60 Mk. per Pfd
Ganselederwurstv. Psd. 1.20 Mk.. Zungenwurst
per Pb , 90 P, ., frische(«änsekeuieu. Psd. tzg Pf
versendet Dom . Loitnitz v. Reustettin.
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Zither -V erelia.
Sonntag , den 25 . Dezember , Abends 8 Uyvr

Weihnachtsfeier
(bei Bier)

im neue« Saale des Westend-Hof, Schwalbacherstr.,
wozu frdl. eisladet Der Vorstand.

Erntritt frei.

Pnütn-Malt, ßlinöcn-itira,
Telefon 2606,

WaNmühlstr . 13, Cmserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: KBrbejed . Art ».Größe, Bürsten-
tvaaren , als Besen, Schrubber, Abseife-
bürften, Wurzslbürsten, Anschmierer, Kleider-
mrd Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
«ROfttfft i&C werden schnelln.billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht.  I ? 206

Christ-Stollen.
Stollen empfiehlt als besten Feiertags - Kuchen,

Mandel -, Rosinen - und Mohnstottert , sowie alle anderen
Sorten, als Radon-, Streusel- und dicke Kuchen in vor¬
züglicher Qualität, nur mit reiner Naturbutter gebacken,

Zritz vossong,
Bäckerei— Londitorei,

gg: 42a Kirchgasse 42a,

5Il>ü>- uti Schimstdrik Mer,
Langgaste 8, an der Marktstrabe,

vteparaiuren und Ueverziehen billig in jeder
__ geWÜuMen Zeit._
' Blüchcr-Cmsnm, 1SÄW”:
empfiehlt pr. gelbe Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.,
im Tentner2.90 Mk.

für den

Ikontors
Gebrauch

• • • • • werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich.

8k

Lriefköple
«echnuugen

d Couverts

DM

«!

TJTjlir empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
Preisen. * * • • ♦ * * * *

Z.  Achellenberg'sche
Dos-Luchdruckerei
Wiesbaden* * *

Langgaffe 27.

4c 4c Telephon No. 92. 4-

m

ttt
♦ ♦ ♦

Ecke Manritinsstrafze.
Um Jrrthümer zu vermeiden, bitte genau auf die

Hausnummer zu achten.

3930

Nt
s ♦ ♦

2000 Pfund Rarpfen. 2000 Pfund Karpfen.
Archer Mchen-WiiMch.

Für heiligen Abend ». die Feiertaste empfehle: Prima lebende Spiegel¬
karpfen , ledende Rheinkarpfen in allen Größen , I—5-pfündiste
pro Pfvnd 1.— bis 1.26 Mk., lebcndfrische Holsteins
KllvpfeN pro Pfd .86  Pf . in allen Größen , prima Schellfische
pro Pfd . 46 —60 Pf ., Cablian im Ansschnitt 50 —60 Pf .,
Seehechte 50 Pf ., «tt Ausschnitt 60 —70 Pf .. Dorsch 40 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., prima sti 'che
Flnß ^ander 80 Pf ., lebendfr . Rheinzander 1.20 —1.50 Mk .,
lebendst . Rheinhechte 1.— Mk ., Blanfelchen 1.20 Mk .. echte
Steinbutte » 2- bis 4-pfündlste, pro Pfd . 1.—Mk ., echte Seezungen,
kleine, pro Pfd . 1.— Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1.— Mk .,
Schollen 70 Pf ., LimandeS 60 - 80 Pf ., NsvderNetzek
AngelscheKsifche«0- 70  Pf., towemwv  im
Ausschnitt 1.50 —1.80 Mk., allerfeinstcr echter Winterrheinfalm
pro Pfd . 6 .50 Mk ., WtzUtevfttlM 4.50 Mk ., « achsforellen
1.50 —2.— Mk ., Gperlans 50 Pf ., grüne Heringe pro Pfd.
25 Pf ., 5 Pfd . 1.— Mk ., frische Seemnscheln 100  Stück 60 Pf.

Bestellungen für heiligen Abend und die Feier¬
tage erbitte frühzeitig . 3925

3000 Stück
SMer -Medion,

als:

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Mäntel,
Knaben-AnzQge,
Knaben-Paletots

für jedes Alter
werden von heute an bedeutend

unter Preis ansverkauft.

ftambttrger’s
Kinder - Garderobe,

Lanmgasse H.  gzss

^Deutscher Hof ",
Goldgaste.

Heute Freitag:
Uorleyes GSüse- nnö

ss. GjlllMt und fBratenfctt
hat abzug-ben Wimte . Reit. Fglstaff, Moritzstr. 16.

Mäuskartosfcln
knm vf» ». centnfrtnciir b-lligst Schwalbacherstr. 71

"Lebende Gediente.
Lauben aller Art Hochstätte6, 2.

Eigene
Reparatur.
Werkstättc

Goldwaaren
jeder Art , Trauringe , Klemmer « . Brillen
liefert in reell billigen Preisen

Faul Hechler,
Uhrmacher»

form. C. Bieininer.
Hellmundstraste 24 , nabe der Bleichstrabe.

ur Vereinfachung des geschäftlich«,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

> Butler-,Eier-rc.Geschäft—in
central . Stadtlage — M . 60,000 .—
Umsatz, zu verk. Anz. 5—7000_Di.

Otto Enff .-I . Adolfstr. 3.
pitzrüdez» verk." Clarentbalerstr,Schw.

Svitzch. M„ billig zu tKrf. Aorkstr. 227T~i

Dcr NsgkWltziklki»Am
bat einige gute Sänger » welche von der Ver¬
losung zurückgeblieben sind, billig zn Derfanfftt.
Näheres bei Schriftführer W . l . ang . Ellen-
boaen aaste 10. _ -

au verkaufen bei

Edel -Kan arien enipr-K - imi . B>eichstr.A,2.
'Kanarten -Kdelroller billig zu
verk. Grabenstr. 2, 8. Llekl.

Harzer Kanarienvögel mil Weibchen billiz
zu verknusen Clareittbalerstr. 8, Hth. 8 l.

Kanarreu -Edelrover , s. schöne Sänger,
zu ver'aufeii. Castellstraße 10, Vdd. 2.

H. Kan. u. Weibck. v. 7 M. a. Sedanpl.5,H.8.
Kanarienb. u. Wcibch, Stamm Seifert , iu

verk. HIKrner , Schwalbacherstr. 43, Htb. 1.
Kanarienbäüne , gute Sänger, billig zu aer-

kaufen Karlstraße 6, Hinter!' . Part ._ _ _
Sdioues ieü|iiQ(ijt5gcf{i)Eiik.

Grüner Papagei , Gelbkovf, spricht, Jjfrifj
und singt, sehr gelcbrig, mit Käfig für 60 Marl
zu verkaufen Dotzheimerstraße 42, Pa rt. ’.j

Mehr . Brillantrinae b. z v. Metzgerg. 13.

«S » , WchmchlSgesW
Ein Paar Brillantobrrniae, verschied. Bnllaai-

ringe, 1 goch' iie Repetir-Ubr 130 Mk. und ver¬
schiedene andere Ubren und Ketten, echte sildeni!
Gegenstände,darunter ein silb.Tintenfaß, Sauciemi
und andere Silbersachen werden sebr billig
®arantie verkauft

GelegenheiLskanf. ^
Eine goldene Repetiruhr , doppelt ged.,

im Preise von 100 Mk. zu verk. Galdg l̂«
Gold . Herren- und Damenndr,

goldene Münz' als Brosche, Brillant-Brosche nn«
Ring  billig zu verkam en Riehlstrabe 22, äjgftj:

*"aBBgiSSa>fc~Zwei - und Fü »s°MokkstiM
KMK ' von Kaiser Friedrich »» **

kaufen. Off. mtl. W . 4 « « a. d. Taabl.'BrnL

Ausverkauf
in Ostenbacher AlbumS und SKnrranM ' A
prima Leder und bandgenäbt. Schulranzen, nru««
schon länger auf Lager sind, um damit zu -:n«ea,
Stück 40 Psg._ R -ugasic ^.

Ein echtes Bisampellk ^ -
oder Nmdang , fo®*

Ladenreal u. versch. Andere zu verkaufen,
im Laden GerichtSstraße 8.

eia

Muff (Il t-.sl billig ab zngeb. Emierstr^ b^
Gut erh. Anzug u. L tteverz . kill■

jung. Mann zu nerk. AdAkeisstriitz- 87,
Ein mit erhaltener Winter -Paletot »

zu verkaufen Grohe Burgstraße 7. 2. —M
Mehrere W .-PaletotS N. FraS -'RE «'

(corvulent) b. z» verk. ffriedr ichstrape 46.— ^- - — -
Herren.Ucberl

Deutscher Hof
Goldgaste.

Prima frifche Waldhafen
- A 2,60 Mk. -

Alle Sorten

Mastgcfliigcl:
Gänse , Gute », Hähne,

Kapaunen , Hühuer , vorräthist.
J.  liandatu , Michelsberq 26.

Kein Lade« . Telephon 28 « S.

fielegechkilskälise für
Geschenke.

Sehr billig & r “Ä,
Spiegelschräiike. Vcnicows, Salonschräiike. Wasch-
toilette. Ausziehtische, mebrere Plüsch-Garnitnreil,
Kameltaichensopha», 1 vollst. Kinderbett. Herren¬
schreibtische. Schr-ibüschsessel, Ottomane mit
Decke, Pfeiler- u. Saloniviegel, Näbtisäie, Nipp-

Bauerntischc. verlch. Decorationr-(8cgenstätide.

Jacob Fulir,
Goldgasse 12._

Zlveith . englischer Kleiderlchr. leine
Seite Spiegel » preiswerth zu verkaufen
GSbenstratze 2, Schreinerwerkstatt.

Großer Geleaenbeitskausi
von 4 Mk. an , Damcn-Kleider voni o ---u o
Stiefel u. Schuhe sebr billig. Nur Goldga^ .

sti. n. säü M . -Ueber, . b. z. v Bärenstr. L«
Zwei g. erb. W.-Üeberz. v. a,'ei«bergnr.
Pastn.Ueberz. b. , . v Herrnga'Hd ^ —,
Äiiterd. Winterübcrz . für uiittl. » taWr  ;

verkanfen Mauritinsstraße5, 1 r.
Schöner langer Herrrr -Palrtot sur

Blücherstrasie 18. 2 l., nur bis 2 Ubr. _

Zn verkaufe«
ein sehr gut erhaltener Winter -Mann r,,
Mantelkragen, ferner eine wenig fl' m. S s l.
mange neuester Construction Dambachŵ -<z

Ein gr. Ini .-Mantel, Waffenrock u.
neu, bill. zu verk, Wörtbstraße 8. l.  Händler

SiuS Privatbesttz i-
rn Df. Derfd'. orient . ti-WMM zu er. versch. orte,« . 'zch<

dar. 1 seid. Perser n. eine rothseid. goldgefl-
decke Taunusstraße 16. N. 11—3 Ubr._

Wörthstraße7, 3, Tevvicb, 3V» oirf
schönes Deisin, Smyrna , fast neu,

Reise - oder Bettdecke, Handakv^
verk. Roonstr asie 0 , 2 l._

und
Ei »« Parthie färb , und sä'w. ^ ,

. . Seidcn -Reste f. Blonsen , S » E
billigst zu verkaufen. st. Igll
V, ili » Moder. Schwalbachc rur^

Als best « >^
prcismrrky-

Herren-Ha'cnstieftl, H ,gl.
Handarbeit . gjiftl,

Lamen-Knopf-U.Sch"̂ W‘
]* Dual . . .

mm  7
»ei »« **

■1 MarktstraßeJ ^ ,
Vvotogr. 'Apparat, V-A2, u>'°̂ Ich

Puppenschaukel zu verkaufen Stiftll ^ 'M
nur Bormittagr. ^
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l.. LeliellenbenU ' ^ «
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse 2̂ . * Telephon 2266.

Billiger und besser wik auf jeder
Versteigerung

laufen Sie die bekannt guten Sckuftwaaren für
verren, Damen und Kinder in Thevreaux, Box-
Calf, Lack» und Wichsleder

Ncuaaste 28, eine Stiege doch.

, Reitstiefel,
mähe 43, Wend 80 Mk.. einmal getragen, sehr
d'llia adzuaeben Mauritinsstraße9, Schubladen.

wSflS Muse« "
iEpemannh ca. 1400 Vorzug!, große Kunstblätter
"»t Text in 9 Bände» von je 20 Lieferungen, so
gut wie neu, für 90 Mark(halber Preis) zu
verkaufen Bahnhofstraste 6» Hinterhaus3 Tr.
Ms . Günstiae Geiegenbeit!  _

MSgrM « LCÄ 'vr
und Platten, weit unt. halben Werth obzug. Zu
Nickinaen bei Clir . Tanker . Kirchgasse.
.0  Dorzüyl . plologr . Apparat uni Ltaiiv

billig zu verkaufen Taunnrstraße 22, 1.
billig zu verkaufen Wörth«

—.VtUNITIV straße1, Part._Pianino,
fleBTaudbt, billig zu verkaufen.

pi> Dotzbeimerstr. 37.—* ?»■ Wi

JJiai-Jgiamno billig zti verk. Hellmund-
straße8, Part._

8W*E aJ? itri. Zither, versch. gute Betten,Kleider- und Kücheuscvrank. schönes
iebr ?iAtssel , Spiegel,mehrere g. Roßb .-Matratzenzu verkaufen Rieblstraße 22, Part , l.

üte alte Geiae zu verk. Micheirberg9», 2
Leen." " «Ute */« Btoline j« verkaufe«»
Ssrmanristraüe 15, 3 l.

Schöne Weihnachtsgeschenke. “Vl
n» «lfflcn Aufgabe des Svielr eine sehr alte u.
undbilligst  zu verk., ebenso1 Herrn-»E ^bmrad jf M. 70 Wörtbitraße 16, P.

(sonccrt-Zrtticr zu verk. U_ ,,
Moritzslraße 41, Hth. 1 r.

m

Zither zu verk. Unterricht
...nit Moritzslraße 41, HtH. 1 r

oncertzirhrru. Biol. b. Moritzstr. 4, 3
»t!j—gründlich  rrlfael
_ 8

«« aaA «r ,i>' tm *"
Lrainmoblian billig zu verkaufen

44 . - -r-j- — Feldstraße 8, 2 I.
i>»kn???'" ^ p», 8”' erhalten, zu verkaufen.Ta^bl.-B r̂laa. Es_ Lazbl.-B-rlaa. —

Armee-Feldstecher billig zu
2Vmvir »gasfe,1. l link?._■■luiuuiieu , 1 nntg.

MszimimiMlW
"Nigverkaufen

Uehlftrasje 18, i Stieg««„rs.
Reeller Angebot.■h, Reeller Angebot . ♦

f̂ Woljmiiŝ inrlilftintöen♦
'°wie einzelne ♦

.. Möbel r
freiî ü̂ ^er bi» fcinller Ausführung liefert p
fübbtu*((j fau9 nn  Private u. Beamte große 0

... Möbelfabrik r
Ug,,i„̂ hkn monatliche oder vierteljährlicheJ
WiÄ 'H ?dne Erhöhung der denkbar!Fabrikpreise. Bolle Garantie für )
au' .̂ 'de Ausführung. Off. werdenf
ttlfhiM Un? durch Vorlage von Muster» T
btn 5ri unter Ebiffre tu. -ins an r

4 . ^ 9»bl.,Verlag erbeten. F73 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i>in aub'geS Bett, Sopda, Ottomane und
E^ Naufen Herderstraße 21, Tborfakrt.
hbl  Ä - "'-F otr-li), Lopba 20 Mk., Firma

tuulljchloss. bjg. H.Friedrich, Göbcnstr. 1

Fett & Co, s SehuAwarenhaus

UnionLanggasse,
Ecke

Goldgasse.

Langgasse,
Ecke

Goldgasse.

Damen -Tuchschuhe mit Lack-
spitzkSppchen, ■warm gefüttert,

sehr leicht und bequem.

Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres angesammelten
Einzelpare, sowie sämtliche vorjährigen Winterwaren, die wir
ausgehen lassen, unterstellen wir, nur für die Dauer dieses

Monats, einem

Knaben- u. Mädchen-Box-Kalb-
und genSrbte leine Kalb-Sc'anl-
stietol in hvgienisohen Boden

formen.

Es Ist dies der erste Ausverkauf , den wir jin
diesem Jahre veranstalten , und wird auf
unsere bisherigen Preise gar keine Bficksicht
genommen , um die Artikel noch in diesem
wnettmoM »» Monat zu räumen . VKfRtr.-sufmjitr.
Alle Waren werden bereitwilligst aus den 5 Schaufenstern

Langgasse , Ecke Goldgasse, herausverkauft.
Die Preise sprechen am deutlichsten für sich.

Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w.
Ersparnistd. hoh. Ladenmiethe sthr vlv. zu I
verk.:voll». Betten 40—lhOW.. Betlft.l2- 50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aussatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk.. Verticows<pol.) 84- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., KückÄ-fchränke 28—38 Mk.. Svrung-
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrikv. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
80 Mk.. Sopbas, Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
AiiSzugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
spiegel4- 40 Mk. ». f. w. Eigene Werkstätten.

«Vellritistraste 37 und Krankeustraste 19.

Mi  feilte Pup Jetten,
1 Niißb.-Büffet, 2 Spiegelschränke. 1 Plüsch-
parnitnr, Verticows, Auszug» und Sovbatisck>e,
Kameltafchensovlia, Trnmeanx- U. andere Spiegel,
1 Canape, Nähtisch, 1 Schlaszimmer-Einricht.»
stleiderschränke, 2 Plüschiopha» für Restaurationen
<Cafs»), Küchenichränke, Anrichten, Taselnbr.
Stühle. Oeiqeinäide, Kuckucksuhr. Kllchenbretter.
1 Kranmiophon, 1 pbotograyvifcher Apparat, eine
Eisenbahn, 1L«tcrna magica, Paneelbrctter, Bade¬
wannen werden sehr billig verkauft

Riehlstratze 18, 1 St. l.
Al» Weihuachts-Geschenk paffend: Divan.

L- n. 3-sitzig, mit auch ohne Seffel. sowie bessere
und aewöbnliche Betten mit auch ohne Federn,
Waschkommoden, Nachttische, Zimmer- und Küchen¬
tisch. Kleider- und Küchenschränke, Lüster, Lyra«,
schöne Lampe, Badewanneu. s. w. bg. zu verk.
Moritzstraß? 12, Hinterbaus.

Tascheniovva, neu, zu verk. Jahnstraße 10,1.
2-sttz. Taschcn-Divan von 52 N!k., 3>siy.

68 Mk. an, Ottomane (neu)20 Mk.. rot bez.23Mk.,
mit schöner Decke 26 Mk. Raneuthalerstr. 6. P.

Ein Sopha , Stativ -Stpparat. 13x18,
bill. zu verk. Aorkstraße7. Hth». 2 St . r.

Taidieniopha, neu. zu verk. Jabnstraße 10. 1.
Mod. Kameltaschensopha (nrt Klappvorr.)

für 50 Mk. zu v-rk. Jabnstraße8, Stil. P . r.

3 Büffets.
4 Bertieows,
6 Nähtische

sind an»nahmöwtise billig zum Verkauf

wellritzftrahe 2v.
Nässendes WeihnnGs-GesAnk.
Ein nußb.-pol. Diiffct, modern, und ein

Herreu-Schreivtisch»saub. solide und gediegene
Arbeit, keine Fabrikawares. preiswürd. zu verk.
Möbeischreinerei Wellritzffraße 47.

Nußb.-Büffet»Spiegelschränke, Slertieow»
Flurtoiletten »Betten, Sopha- u. Trümeau-
spiegel, Auszug -, ovale u. □ Tische»KaMkl-
taschensop»««, Stühle . Küchenschränk«, «in-
u. zwetth. Kleiderschränk«, Waschkommoden
und Nachtschränkchen. Nähtische, Küchen-
schränke, Anrichte», « üchenbrrtter, sowie
ganze WohnungS - Einrichtungen werden
gut U. billig geliefert. Aus - Beinerner,
Mödellaaer, BiSmar«k«l<ig 4»

Büffets,
hochmoderne Arbeit, von 160—S20 Mk., nur bi»
Weihnachten zu haben.

(■elir . Hbnig . Hellmundstr. 26.

Wegen Umzug
verkaufe sämmtliche Möbel

zu ganz herabgesetzten Preisen,
als: Beriicow, Herrn-Schreibbüreon, 1- u. 2-thur.
ffieiderfchränke, Pfeilerspiegel,Sovbaipiegel,Patent»
Schlafiopha, Taschensopha«, Waschioilette mit
Marmor, pol.Betlen.Tische, Stühle,Flnrtoiletten:c.
aebe zu jedcin annehmbaren Eebote ab. Jean
Tiiiirinjt . Marktstr. 23, Lager!. Hinterh., geg. b.
Einhorn. Eingang zwisch. d. Schub-n. Käiegrsdiäft.

1 pol. Berticow d. z. v. Goldgasse 10, k.
4 «̂«« Nene mainve9!ußb.-Da»ien-

Schreibtische 40 Mk.. Eiäien-
Flurioiletirit, ff., 35 M.. Pf-ilcrspiegtl mit Stufe
50 >"ik.. in modernem Styl.

«llvrechtstraste 12, Möbeischreinerei.
" Drei sehr schöne Nähtische» passend ai»
Weihnachtsgeschenk, b. zu vk. Wellritzstr. 47, H. 1.

Antiker Nachlatz.
Ein reich geschnitzter Büssetschrank billig adzugeben
Villa Franknirterstrnße8. Nähere» Gartenbau».

gewähren wir auf jede» bei nnv gekaufte
Möbel 10 Prozent Rabatt.

Große Auswahl in Kleider», Spiegel-, Bücher¬
und Weißzeug-Schränken, Verticows, Büffet»,
Herrenschreibtische, Divan», Ottomanen. Trmnean-,
Pfeiler» und Sopbaspiege!, Waschtoiletlcn, Nacht¬
tische, Nipp-, Nah- und Bauerntische, Stühle,
Bilder, Paneele, Bette», complettc Schlafzimmer
und alle anderen Möbel.
Oebr . K5nig , Hellmnndstrahe 26.

Aktenschrank KgSSTS
kaufen gesucht Nerostraße 88. Part ._

Weihnachtsgeschenk: 1 Sptegelschrank
und 1 Paneeldivan mit Epiegel» 2 Eeflel
billig zu verkaufen Goldgosse 10» 1 Et

Ein zweithür. nußb.-pol. Kleiderlchrank mit
Weißzeug-Einrichtung, 2 nußb.-pol. Vcrticow» mit
Spiegel. 3 einthür. l. Kleiderschränke, kl. und gr.
Spiegel billig zu verkaufen

I » Hochstätte 19.
Ein Schränkchen3.50M., 1 Nachttisch2.50M.»

1 Sovbakiffen2.50 M.. 1 Roßhaarklfle», 1 Otto-
mane-Dccke bill. zu verk. H. Friedrich, Göbenstr.1.

Günstigste Gelegenheit
für Weihnachts - Geschenke.

Zehn Eichen-Flurtoiletterr Mk. 20.—,
Nähtische von Mk. 14.— an, Bauerntifche von
Dlk. 22)0 an, Klavier- n. Schreibsessel von Mk.8.—
an, große Auswahl in modernen Bilder«
riestg billig, Sophistische von Mk. 17.— an,
Anszugtische von Mk. 25.— an, Spiegel in allen
Größen, Hcrrenschrcibtisch, Büffet», Derticow,
Spiegelschrank, Waschtollette, Nachttische, sowie alle
Arten Möbel riesig billig, nur dir Weihnachten.

EM,. Seibel , Bleichstraße 19,
älteSx» Möbel- Geschäft de« Wesiend».

Flurtoilette, Schaukelsessel, Nähtisch, Servante
(Aller wie neu) billig obzugcben Schwaldacher-
straße 80, Gartenseite, linkes Hinterhaus

Epezerei-Ginrichlung, sehr schön und aut
gearb.. Schudladenreal » Theke, OelgekLsse,
Waage n. s. w. für 240 Mk. verkäuflich Markt-
siraße 12, Htb. Spii «»,.

Schöne Pnppenuuden,billig. Roonßr. 18,S. 1.
Mehrere Spielsachen für Knaben» »es.

Festungen, Kasernen, Eisenbahnvrücken re.»
v. zu verk. Metzgergaffe 18, Laden

Sehr schön. Pferdestaü, Puppenstube, große
syestiingn. versch. kl. Sachen Bertramstr. 17, H. 1 l.

Kr. Ethaukelpserd und Epielsache«
zu verkaufen Clnrenthalerstraße4, 2 l.

Waschmaschine» für jeden Haushalt paffend,
wenig gebraucht, n. a. Sonst, Moritzstr. 8, H.P. I.

Lauvsägemaschinemit Fußbetrieb billig zu
verkaufen Frank-nstraße 17, 8 r.

Nähmaschine, fast neu, zu verkaufen
Ranentnalerstroße8, Htb. P. r._

Eleg. Stublichlilten, gr. Spieluhr, gr. Häuae
lamv« b. zu verk. Näb. im Tagbl.-Berlag.  k 'b

Neue»p>. Einip.-0!esch.. woll. D. u. G. rc. verk.
d.Weihn. m. 10'/-Rad. G.Schmidt,Sattl.,Goldg.8

tzln aevr. Zweiw.-ssnürwaa. z. vk. Lehrstr. 12
2 Fedeir., 35 ». 60 Ctr Trgkr., Orauienstr. 34.
E. Feder -Handwagen bi». Schulaaffe5, 3.
EI. 2-s. w, Sportw. in. Verd. Morigstr. 50. 1^
Neues Fahrrad f. 35 u. ein gebr. s. 50 Mk.

zu verkaufen Goldgasse5. T»chgeschäst.

HOrmlisA KIWrejse
von Heim in Offeubach. Prehfläche 82-<100, gut
erholten, verkauft die Arlielt » ,, »»«»-»' , «!,«
(Bofhiirlidrucberel . Wiesbaden. *

2-fl. Gasberdd. z. v. Nheinaaiieî . v, Hochm
Ou,et gevr. Petröleunihetzöfcn zuverkaufen. Stablwaarengefchäit

bi >. «lri »»« «»', Metzgergaffe 27. Telefon 3879.

Ein Gasofen billig zu verkaufen Metzger»
gaffe 16 im Laden.  _

Ein hochmoderner GaSlüster mit PriSme«
billig zu verkaufen Metzgergaffe 13. Laden.

Badewannen und Lampen,
eine fast neue gebrauchte Zinstiatewanne, eine fast
neue gebrauchte emaill. gußeiserne Badewanne,
einige Lustre» für Ga« und elektrisch Licht(gebr.)
äußerst billig zu verkaufen

_ Albrechtstraße 7 (Laden).

Mz zu Mtaieti:
dreitheilige« eisernes Thor , verschieden«

Amerikaner Oesen, 1 Bügelofen f. Schneider
und eine Panhie Maurerklammrrt ».

linckcnhach , Hellmundstr. 29,
Weihnachts-Acpsel""«oLA?

prima Waare, 7 Pf. per Pfd., prima Bauern»
schinken im Ganzen per Pfd. 1 Mk. 10 Pf.
Dotzheimerstr. 29. im Buter- u. Eiergeschäst.

[■' , , \ ; , ' ' ‘ • F, .sV i-l.TJ

.ieifach»« gekommene Mißbräuche
geben un» Veranlassung;« er¬
kläre«, dass mir nur dirrkt» »
Gsfertbrief», nicht aber solche|
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de« Meebadener Tagblait«.

ftuttulfon f» » »» l »ih »rr.

Wolhedevllier
und später zu billigstem Zinsfuß« zu verg.

tu. Baer , Friedrichstrabe 19.

Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital zu begeben durch
I.a4wl ( Jatcl , Webergaffe 16,1.
Privatgeld.

Mk. 10,000 Mündclg. a. 1. vyp.. Mk. 16- 18,000
a. Landbypoihek, Mk. 60—60,000 a. g. Stadt-
Hypothek anrzuleihen durch Sensal

I' . A. Herinan , Sedailplah 7.
Telephon 2314.

700,000 Mb. ÄimApillil
sind gelheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek anSzuleihen.
Billigster Zinssust wird bewilligt. Lsserten
bitte unter IV. 463 au den Tagbl .-Berlag
zu richten.

Ausziilciljeii ans2. HW.
sind 240,000 Mk., die auch getheilt i» klein.
Beträgen abgegeben werde». Offerten nnlce
Lj. 463 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

r Zirka 100,000  Mk. |
J zur 1. 8telle anszulaihen. ^
♦ A. Steter , Agentur, Vnunuastr . SS . p
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Habt prima1. Hypotheken von 10—20,000 Mk.

ztt 4st,°/o zu bergeben. Gefl. Offerten, nnr von
80—00,000 Mk. aus gute2. Hyvolhek auSzuleih.

Offerten unter I». «« « a» den Tagbl.-Berlag.
Seibstdarlcihern, »nt. I». 4 » ,» Tagbl.-Berlag.

9000 ii. 6000 Ml., !%"iS
aiisrnleiben. Näb. im Tagbl.-Berlag. Ga

7—8000 991?. zu 5*/o auf Nachhypolii. auSzuleih.
Offerten mit Angabe der Taxen. Belastung de,Ob,eet» nach Lehrstraße 11.

« «»Uitlfr „ | «t leihen sest,il,t.
Die lArschästbstelle brb Hang «und Grund»

besstzer. Drreln » empfiehlt sich Capitalisten,
Jnstttuten und Gesellschaften zur Anlage von
EapoaUsn auf 1. und 2. Htipotheken.
GejchaslSstelle: Delatzpeestraße1. ^444
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Die Firma 3. RothNachfolger,

gegenüber der Neugajfe , gegenüber der Neugajfe,

fflarkfstr,, Seke Grabensfr.,
bietet die jetzigen Ausnahme-Preife nur noch die wenigen
Tage bis Ende diefes Monats und bittet um Beachtung
der Auslagen . Kalender für 1905 gratis.

ub-Zimmer
für «tniflf Tag - an nmfSübtofn Verein »der für

noch zu veroeben. Gefällige
Offericn  vvttr R 4 8S an den Tsabl.-Berlaa.Bereinslokale
noch einige Tage in der Woche frei.

Kt-dt Frankfurt, ZV"

Erstkta, Wiesbadener Hotel
soll mit 70 pCt. des Erwerbspreises bis 420
Kille belieben werden. l ^tlr die hinter den
bestehenden 860,000, nocb (tcsuclden
80 Rille werden 5 p ( ' t > bewtlHirt.
Auch leistet (wenn gewünscht) vermög. Herr
Garantie für Capital und Zinsen. Interessenten
wollen schreiben unter T . 483 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden auf ein erstklassiges hiesige« Saus
208,000 Mk. von privater Seite p. Aan«
oder April 1008 . Der Betrag wird 80 %
der feldgerichtlichen Tare nickt übersteigen.
Offerten erbeten unter 31 . 463 an den
Tagbl.-Verlag.

Mk. 80,000 , «tündelsicher, oder 08,000,
60®/» Laxe, per 1. Juli 1965 provifionssre! aus
Ia Objekt gesucht. Offerten sub « 483 an
den Tagbl.-Derlag.

£ Mk . 50 —60,000 zweite Hhp. auf ^
^ dies,vorzügl. Obi. zu 8 gesucht. Mace- 4?

ment fofitnfrit . O . Kugel , Adolf
e 3. Telefon 755.

Rcstkaufg . Mk . 11,500 zu4 ' /,»/° - ^
u. 6 Jahre laus., mit schön. Nachlaß ^
und Garantie zu verk. <» Kragel , .
Ädolfstrabe 3. — Telefon 7h5. 5

I0 - 1LM0 Mk . und 20,000 Mk . ans prim«
Nachhhpothek , U 8 °> per sofort gesucht.
Näh, Geschäftsstelle des Hau», u. Gnmdbesttzer-
Vereinr Delarpeestraße1. E 431

Zur 1. Stelle werden 6500 bis 12,000 Mark zu
4'/t °/o auf» Land v. pktl. Zinsz. zu leihen gef.
Gef. Off. v. Selbsta. u. K . 488 Tagbl.-Verl.

M. 10,090
mit Nachlaß zu verk. Off. v. Selbstg. u. 8 . 6
vostl. Bismarckring.

Url -ftfsicdi-nM

straßeM».4o,oso aarrt
1. April k. I . gesucht. Offerten unter

t*. a hauptpostiagernd.
Gesucht auf 2. Hypothek

18« oder auch bis 80,000 Mk. auf schönes,
sehr rentables HauS in Wiesbaden für
gleich oder später. Offerten unter Ii . 463
an den Tagbl . «Derlag erbeten.

18—40,000 Mk. zur 1. St . aus ante» Geschäfts¬
haus p. 1. 4, 05 v. Perm. Geschäfts»!. gef. Nur
Selbstdarl. Off- u. R 484 a. d. Tagbl.-Verl.

Mk. 80,000 Restkauffchiv.. erste AT
Stelle , steh, zu 44/, °/o u. Nacht., noch ^
wenige Jahre lauf., zu cediren. 45

« . Engel . Adolfstr. 8. iFOfbfia Qf|}f 1.Hhvotb..4'/.-4'/,-,«.»WWW # ll * u. b. W. gesucht. Off.
unter I ». 4S » an den Tagbl.-Verlag.M. 30—40,000:«,',£ S
Sau « in pr. Wohnlage v. Selbstg. gef. Off. u.
R . 482 an den Tagbl.-Verl.

Mk. 30,000 erste Hup., m. 6 '/» jr
verzinsl.. auf 4 Jahre gesucht.

O . Eneel . Adolfstraße3. ^
25 30,000 Mk.

aus prima Hau » vom Selbstdarlether
gtfucht . Gest. Offerten unter I- 484 an
den Tagbl.-Verlag.

44444444444444 44444444444444

r 25,000 Mk. direkt:
% hinter Landesbank ges . %
4 J . Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . 4
4444444444444 444444444444444
20,000 Mk. 1. Hypothek, 4'/, %, gesucht. Off.

unter 6 . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

wI

Auf prima2. Hypotljck
zu leihen
O. 463

werden 16« und 20,000 Mk.
gesucht. Offerten erbeten unter
an den Tagdl .-Berlag.

IS—20,000 Mk.
Baugrld von solldem GeschäftSmnnne gesucht.

Offerten unter**. 486 an de» Tagbl.-Verlag.

1. Hypothekena. Apotheken!
Mk. 14,000 mit  Westpreußen.
Mk» 52,000 nach der Rheinprovinz

zu leihen ges. Off. an Sensal 4». A.  Herman,
Sedanplatz 7. Tel. 2314.

<| I } 4 *) AAA Restkaufm. Nachl. abzug,
Afft . Off. unt. r . « postl

Bismarckring.

Unfachung der geschäftlichen
es bitten wir unsere geehrten

ur veretr
Verkehrs ^ .
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«,

Bitte
edeldenkcnde Herrschaften. Zwei alte Leute,

dem Mann ist der Arm gelähmt, der Frau vom
Gicht Hände und Füße verzogen, bitten um ein
kleine? Darlehen. Adr, im Tagbl.-Verlag. Et

Wer will eine tu Wahrheit verschämte
Arme und Leidende unterstützen? Gütige Off.
sende man unter A.  486 an den Tagbl.-Verla

Gaben.!UW ? so

Eine arme leidende
bittet edle Herzen um

saat der Tagbl.-Verlag.

Wasser-„.Mt -HeilmsM
„Annilu § bnb " , Luiseustratz«24.

Anwendung sämmtlicher physika¬
lischer Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer Rr . Simon.

Ein Darlehen gesucht von 100 Mk,
125 Mk, liebst Ztükeii. Uickuchnng
»ebercink. Off. m 4' . 4 «Ef,n > den Taadl.-I

Mt. Iieou ZMicn. .LUlleiminiig
-eins. Off. «. V. 46 H MI den Tagdl.-Vei

Kntzl. Nester.
gelten
nach

erlag.

Zwei Merkel und zwei Dierlel
1» Ngll . für sofort

Reilchüreau Scl «o <tcrarel »,
eater-Golonnade 29/31.

5chMsch»h-vah«
Zestplatz Unter den Lichen

wiede
Kinder

Die
Vereins

net. Kinder 10, Erwachsene 20 Pf.
u. SamstaaS Nachmittags frei.

ii gegründete Gefangvtege des Turn-
euh«rbeuheim (E . B .) sucht einen

lerstmngssähigen tüchtigen
Dirigenten.

Offerten sind bis spätestens den 30. Dezember an
den Ehrenpräsidenten Marl Weis », Hinter¬
achse2, rjrLur-jcken.

Zugenienr,
in allen Zweigen des Hoch. u. Tiefbauer durchaus
erfahren, wü,sicht sich an TiefbaugeschLft zu
betmiliqen oder zweck« Gründung eines solchen mit
geeigneter Persönlichkeit in Verbindung zn treten.
Offeptev unter Ce 484 an den Tagdl.-^ ' "

in der Stadt und über Land besorgt unter Garantie
l »l». Rinn,

Rheinstraße 42 , Seitenbau Part.

Gummischuhe werden rep.
Kck lmrdt . SÄlhMach er, Naue ntbaler straßi 9,

'Sehr tüchtiäe Schneiderin empfiehl? ^
für in und ,linier d»n Hause.

Mcolasstr. 33, 3. Et.
DM ' ' Schneider empfiehlt sicht:rt A»«ö-slHH

und im Abändern der NM gekauften Klkidn
j , beutner . sŝ ruergaffe 12» 2»

Modistin.
Persecte Schneiderin empfiehlt sich den geedriei,

Damep in und außer dem Hause. Göbeustr . 17,
Mittelbgzi  Parterre link«, Moeekre.  M

Gĝ >i^ >«M8'chn. Svännerei HellMindstr.zz.
StLrk it^ dlt z. B. in, a.
Neuwätcherei w . Nö

Distiiig. Damen SÄ;
lewissenb. erfahr. Frau (früh. Oberoebom.) ina. gewiffenb. erfahr. Frau (früh. Oberbebom.) in

Nahe; ev. Aufnahme. Off. unter R . 436 an b.
Tagbl.-Verlag.

erstarr Slßrttlll f-v-» nehme Damen in alle,
flTUllj Frauen - Angelegenbeltti.

Offerten unter R . 33 -» an den Togbl-P <rlai.
Ei» Kind (Knabe) wird in gute Pflege n»

ge ben. Zu erfragen im Toabl.-Verlaa.  x.

Hhreuologi« . 1>,
Vorderdanr.

i wünscht junoe Dam,
22 Jahre , 30.600 M

V $ 4 -*4 * diSpouiRetz Vermögen, u,
anständigem Herrn, wenn auch ohne Verm. Bricks
unter ,. 6 >ntraci »t “ . Berlin N. 4» erb. Flf>6

Ged . Dame sackt, des Alleinseins tuixbr, An,
fchluß tut geb. älk, reichen Herrn, zwecks HM

Off, unter A.  40S an den Tagbh-Berla-,
Welcher adelige Herr, wenna»g

_ _ ohne Vermögen, würde adelhi
junge Dame durch H § i ^ lt glücklich madsen?
Off. ii. * ♦ 48 ? an den Taabl.-Verlaa erbeten.

Solider junger mann,  tüchlign
GtschLMmanu , möchte sich mit einem
vrave » Mädchen mit etwas Baarvermsge»
baldigst verueiratheu zwecks Gründmi«
eines Geschäfts . Offerten uuter « . 4««
an den Tagbl .-Berlaa. _

Pension.
Brief liegt posllagernd. Bitte abholen. "

MpilalbeteiliWg.
Privatbeamie a. D. würde sich bei nachweis¬

bar gutem Geschält mit 15—20,000 Mk. betciligen.
Gest. Offerten unter M. M . 300 postlagernd
Bi rmnrck-Riug._

w Existenz für Dame
gangsl., mögl. engl. n. sranz.
u. verfügb. Capital v. 12
in hies. feinerem Geschäfte geb.

«>. Adolfstraße 3.

i mit fein, » m- df
Ts .» Z\

Leistungsfäl». stunddolzfadrik sucht hier tüchtigen
Vertreter

für den Verkauf von allen Sorten schwedischer
SicherbeitS/ündbölzergegen Hobe Provision. Off.
unter R . 480 mt den Tagbl.-Verlag.

lOOMWer Geld von' aufwärts
(auch weniger) z» jed.

Zwecke braucht, fäame nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna “ . Königsberg i . Pr . ,
Fraszös. Str . 7. Rateiiwesie Rückzahlung. Rückt '.

Welche Herrschaft wäre geneigt, einer Familie.
welche durch lange, schwere Krankheit heimgesrcht
ist, 200 Mk . zu 1-ihen gegen doppelte Sicherheit
»nd 5 °/» Zinsen? Offerten unter » . 405 an
den Tagbl.-Verlag.

Hochachtbare Persönlichkeitwünscht 100 Mk,
Zinsen ii. Rückg. nach
48 « TogvI.-Vertag

_ mm.. _ Rückz. Uebtr«
einkunsl. Off. unt. >k. « . >4 . 400 hauptpostl.

non dircr. Hand zu leiben.
Uebereink. Gef. Off, u. «1 _

Wer leiht 100 Mk .?

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstand«,
äktefle, relchvaktigste' und billigste nasiauische Zeitut

Das „Wiesbadener Lagblatt " erscheint
daß e» die

Das „
und Abends — und ist dadurch in der Lage,

nasianifche Zeitung ist.
in jtvet Ausgaben — Morgen»
seine Leser schnellstens von allen

Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jnteressrnkrels einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagdlatt " den Begebenheiten in ^ tadt
und Land ein besonderer Augenmerk schenkt, sind seine stLndsaen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem haus , in jeder Familie zu finden. Auch alle
■fremben, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthab
* ... . ^ * - ' ' ^em „Wiesbadener Tagdlatt », so daß fiwählen, befreunden sich bald mit den
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der

Für 50 monatlich ist

tsort
ich aus

Langgasse 27 jederzeit
Aufschlag für die ~
je nach Wahl, hinzu.Neben emem üSera

Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.
„Wiesbadener Tagblatt » im Verlagdas

ewünsi
die

t, so tritt ein kleiner
rägcr oder die Post,

SV Igen
;ru
cti onelle«rau

Wiesbadener Tagblatt " einen AnDbgentb . . - ^
Wiesbadener Tagblatt »allgemeines Anserlions -ryan der Wiesbadener GeschäftSl

entäeik von größter Ans -hnung,
dcner G>

bietet da»
da das

wett ist, aber auch zu den Famiiien-Nachkichten(Gcburts-, verlobungs -, heiraths
Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das

zur Zeit von
und Todes-Anzeigen) und

Wiesbadener Tagblatt »,

mehr als 2J,000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommnnalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livildehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. -
vie Dremdenlikt , die Eurtzaus -Nrogramme , die tzKeater-Zettel , die auswärtigen
Aamilien -Dachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vercinslcben und alles
Ändere, über das der Fremde und Linheimisäre unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdensülirer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs.Nachrichtenl' findet fich im „Wiesbadener Tagblatt ». — HratisSeilage«
des . Wiesbadener Tagblatt » sind: „Unterhaltende Blätter ", alle >1 Lag«
erjchemend,die„JllnstrierteKinderzeitu,ig", „Alt-Nassau",Blätter füraltenavauische

bte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirtbschaftliche Rundschau",
die „verloosiingsliste". sowie,we^ „älaschensahrp>äne", der „Tagblatt -Kalender", die „Verloosiingsliste" sowie

. .Amtliche Anzeigen de» Akeskadener tzagoratts" , enthaltend Bekanntmachuiige'
knefiger und auswärtiger » ebörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feie»
auf die Rubrik „Schach" , vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwieltN,_ ij .. 'tr,t »r»(Te her MubSnaer des Sckacklviels stndet und ledenwelche das größte" Interesse der Anhänger der Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " fick in gleichem Matz«
bei den Linheimischen und Zugrzogenen seit seinem mehr als so-Mrigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit! A

. .
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